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Folge 17

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands

Donnerstag , den 21 . Januar

Erscheint werktäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1. 70 RA

und 30 R Bestellgeld , in den Landgemeinden 1. 65 RM und 51 Raf Bestellgeld . Boft .

bezugspreis 1,80 RA einfchl. 80 Ft Bostzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rf Bestellgeld .

Einzelprets 10 R

Versuchsboot „Welle " gesunken
Mit dem Berlust der 25 köpfigen Besaßung ist zu rechnen

Berlin , 21 . Januar .

Das Versuchsboot Welle " der Kriegs =

marine , das bei der Bergung des bei Fehmarn ge
SA . - Gruppe Nordmark

strandeten Segelschoners der

" Duhnen " und des gleichfalls gestrandeten Bergungs¬

dampfers Fairplay 10" und ihrer Besagungen eingesetzt

war , ist in der Nacht vom 18 . zum 19 . Januar im schweren

Schneesturm westlich von Fehmarn gesunten . Mit

dem Verlust der 25töpfigen Besajung ist mit
Die Bejagung

hoher Wahrscheinlichkeit zu rechnen . Die Besagung

des gestrandeten Bergungsdampfers Fairplay 10" ist
Die Be¬

durch das Minensuchboot „ M. 126 " geborgen .

Jagung der „ Duhnen " ist außer Gefahr .

"

Die Namen der Besazungsangehörigen des Versuchs¬

bootes Welle " sind :
99

Leutnant z . S. (E ) Boehning
Obersteuermann Rudolf Kirschenbauer
Oberbootsmannsmad Gerhard Krill

Obermaschinistenmaat Willy Brunswit

Obermaschinistenmaat Hans Schulz

Steuermannsmaat Ewald Kud

Maschinistenmaat Franz Bud

MatrosenstabsgefreiterRudolf Boettger

Obermatrosengefreiter Erich Kraft

Stabsmatrose Willi Neumann
Stabsmatrose Walter Gayf

Stabsmatroje Walter Romba

Obersignalgefreiter Erich Fuehrer

Funkstabsgast Herbert Drescher
StabszimmermannsgastHelmuth Ibsen

Stabssanitätsgast Helmuth Epperlein

Stabsheizer Gustav Reinede

Stabsheizer Karl Badhaus

Oberheizer Willi Nehrling
Oberheizer Maximilian Berlich

Heizer Herbert Koehler
Heizer Georg Jeschur
Seizer Ernst Jander
Seizer Hans Ludwig
Zivilloch Walter Plesz .

Bei dem Versuchsboot Welle " der Kriegsmarine

handelt es sich um einen ehemaligen Fischdampfer. Das

Boot war seit dem 15. Januar abends bei den genannten

Bergungsarbeiten an der Nordküste Fehmarns eingesetzt.

Beim Aufkommen von sehr schwerem Wetter am 18. ,

abends , hatte es Befehl erhalten , nötigenfalls unter Land¬

Hermann Göring in Neapel

In Neapel wurde Generaloberst Göring ebenfalls ein herzlicher
Unser Bild zeigt Hermann Göring und

Empfang zuteil .

den italienischen Kronprinzen , dessen Gast er war , vom Balkon

des Kronprinzenpalais für die Qvationen danken , die ihnen

eine riesige Menge darbrachte . (Funkbild .)
( Scherl Bilderdienst , K. )

schutz zu gehen , der bei dem herrschenden Ost -Süd -Ost¬

Sturm westlich von Fehmarn zu finden war . Ueber die

Einzelheiten des Unterganges fehlt jede Gewißheit , da

das Boot infolge einer Störung der Funkanlage seit dem

18. , abends , feine Meldung mehr geben konnte . Nach Ab¬

Wrad des gesunkenen Bootes westlich von Fehmarn fest¬suchen des Seegebietes vom 19. Januar ab wurde das

gestellt . Die Bergung der Gebliebenen ist im Gange.

Nachruf des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine

Anläßlich des Unterganges des Versuchsbootes , ,Welle "

hat der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine General¬

admiral Dr . h . c . Raeder folgenden Nachruf an die Kriegs¬

marine erlassen :

99Wieder hat die Kriegsmarine einen schweren Verlust

erlitten : Das Versuchsboot „ Welle " ist westlich der Insel

Fehmarn gesunken . Seine Besatzung wird vermißt . Es

besteht leider keine Aussicht auf Bergung von Ueber¬

lebenden .

Das Versuchsboot „ Welle " war bei Bergungsarbeiten
für einen bei Fehmarn gestrandeten Segler der Marine¬

SA . und einem gleichfalls gestrandeten Bergungsdampfer

und ihrer Besatzungen eingesetzt worden . Nach dem Auf¬

tommen orfanartigen Schneesturmes in der Nacht vom

18. zum 19. Januar fehlt Gewißheit über die Einzelheiten

des Unterganges . Das Wrack ist am 20. Januar gefunden

morden .
Die Kriegsmarine gedenkt in achtungsvoller Trauer der .

gebliebenen 25 Kameraden , die bei entsagungsvollem Ein

saß für Schiffbrüchige vom Seemannstod ereilt wurden .

Ihre Namen werden in der Geschichte der Kriegsmarine

einen ehrenvollen Play erhalten . "

L / E

Jahrgang 1937

An die richtige Adresse
( R . ) Berlin , 21 . Januar .

otz . Der englische Außenminister Sir Anthony Eden

pflegt in gewissen Abständen Reden zu halten , in denen

er sich neben anderem auch mit Deutschland beschäftigt .

Diese Reden zeichnen sich sehr oft dadurch aus , daß sie jen¬

seits des Kanals an der Seine einen lebhaften und tief

befriedigten Widerhall finden , der nicht selten ein ebenso

beifälliges Gemurmel auch in der Moskauer

Presse findet . Es darf der jüngsten Rede des Herrn

Eden bescheinigt werden , daß sie alle diese Vorzüge wieder

einmal in vollem Umfange genießt . Man ist in Paris zu¬

frieden und ein gewisser Teil der Londoner Presse , deren

Meinung durch keinerlei Sachlichkeit gegenüber dem natio¬

nalsozialistischen Deutschland getrübt zu sein pflegt , beeilt

sich, diese Zufriedenheit in größtmöglichstem Umfange zu

teiten.
Es dürfte auch in Moskau alle Veranlassung be =

stehen , zumindest Herrn Eden wegen seiner neuen Fests

stellungen zur internationalen Lage nicht besonders gram

ju sein . Herr Eden hat sich eine lange Liste von

Wünschen und Anregungen zugelegt , die er im

Zusammenhang mit Deutschland vorzubringen wußte . Er

sprach eine lange Reihe von Sägen , die sich mit Spanien
beschäftigten , und in denen er auf den peinlichen Umstand

hinwies , daß die französische Regierung die bevor¬

stehende Entsendung von deutschen Freiwilligentransporten
nach der iberischen Halbinsel " angekündigt habe . Selbst¬

redend vergaß Herr Eden nicht , bei dieser gleichen Gelegen

heit lobend zu erwähnen , daß die französische Regierung

soeben erst das Kautschutgesez zur Freiwilli

genfrage von der Kammer habe annehmen lassen . Daß

dieses Gesetz mit atemraubender Geschwindigkeit in einem

Zeitraum von ganzen fünf Monaten durchgepeitscht wurde ,

übersah Herr Eden in der Size des Gefechts natürlich ,

ebenso wie er vergaß , der Ankündigung des „, , bevorstehen¬

den deutschen Freiwilligentransportes " , über den man

auf englischer Seite inzwischen aber selbst schon beruhi¬

gende Erklärungen erhalten habe " , hinzuzufügen , daß es

, , Völker mit gleichen Jdealen "

Ministerpräsident Göring vor der italienischen Bresse

Capri , 21 . Januar .

Ministerpräsident Generaloberst Göring hat auf

Wunschder Neapeler Presse einige italienischeJournalisten
empfangen und ihnen dabei vor allem seinen aufrichtigen
und herzlichen Dank für die überaus freundliche Auf¬

nahme ausgesprochen , die er allenthalben von Staat und

Partei , aber auch vom ganzen italienischen Volk und be¬

sonders von der italienischen Jugend erfahren hat . Die

Tatsache , daß der Duce trotz der späten Nachtstunden

seiner , Görings , Ankunft persönlich zur Begrüßung auf

den Hauptbahnhof gekommen sei , habe er zugleich als eine

besondere Ehrung für den Führer und das nationalsoziali:
stische Deutschland empfunden .

Die Italienreise von Ministerpräsident Generaloberit

Göring habe , so schreibt der Direktor des , ,Giornale

d ' Italia " in seinem Leitartikel am Mittwoch , zu den

verschiedensten Kommentaren und Vermutungen Anlaß
gegeben. Die halbamtliche Erklärung, Göring sei zu einer
furzen Erholung nach Italien gekommen , werde durch die

Tatsachen bestätigt . Selbstverständlich habe der Minister¬

präsident während seines römischen Aufenthaltes Unter¬

redungen mit Mussolini gehabt und dabei die Haupt¬

themen der europäischen Bolitik und der deutsch - italieni¬

schen Zusammenarbeit besprochen . Diese Reise habe natur¬

gemäß die unerschütterlichkeit der deutsch -italienischen

Front bestätigt ; zwischen Berlin und Rom gebe es heute
feine grundsätzlichen Fragen mehr zu lösen . Es handelt

sich nur mehr darum , die vereinbarten Richtlinien den

immer wechselnden Tagesereignissen anzupassen . DieMit Bewunderung äußerte sich Generaloberst Göring

dann über die unter der zielbewußten und tatkräftigen

Führung des Duce in den letzten Jahren erreichten Lei - Achse Rom - Berlin bleibe, wie Mussolini dem Mit¬

stungen des Faschismus auf allen Gebieten . Seine beson¬

dere Hochachtung gelte der italienischen Luftfahrt und

ihren gewaltigen Fortschritten . Zu seiner lebhaftesten

Genugtuung habe er auch wieder feststellen können , daß

die italienische und die deutsche Luftwaffe eine aufrichtige

und herzliche Kameradschaft verbinde .

Die feste Freundschaft zwischen Italien und Deutschland

sei hauptsächlich auf folgende Gemeinsamkeiten zurückzu:
führen : Auf die Erkenntnis , daß beide Völker die gleichen
3deale und Anschauungen hätten und sich zu dem gleichen
System der Autorität und der Ordnung bekennten, daß

ferner heute mehr denn je alle Staaten der Ord =

nung gegen eine Welt der Zerstörung und des Unfriedens

zusammenstehen müßten , und daß daher die

große Gefahr , die der Bolschewismus über die Welt bringt ,

nur durch gemeinsame feste Haltung der Staaten der Ord

nung abgewiesen werden könne. Wie akut die bolschewi:
stische Gefahr geworden sei, zeige ich in dem von keinem

Ordnungsstaatzu duldenden VersuchMoskaus, in Spanien
eine bolschewistische Filiale zu errichten. Italien habe im

übrigen die Haltung Deutschlands im abessinischen Kon¬

flikt nicht vergessen .

Ministerpräsident Göring schloß mit dem Wunsche, daß

die Freundschaft beider Völker sich in den kommenden

Zeiten weiter bewähren möge.

arbeiter des „ Völkischen Beobachters " erklärt habe , der be¬

stimmte Faktor der italienischen Außenpolitik , mit dem alle

andere Abmachungen , die Italien zum Zwecke der Mit¬

arbeit abgeschlossen habe , nicht im Widerspruch , sondern in

Uebereinstimmung stehen. Zweifellos sei bei den Unter¬
redungen Görings die spanische Frage besprochen worden ,

die heute wohl das wichtigste aller Probleme darstelle , weil

fie nicht nur durch schwerwiegendeinternationale Fattoren
kompliziert werde, sondern weil auch außerhalb der spani¬

schen Interessensphäre nichts Greifbares in Europa unter¬
nommen werden könne , wenn nicht zuvor die spanische

Frage gelöst und die wirkliche Stellungnahme der Mächte

eindeutig bestimmt sei.
Die Bereitschaft Deutschlands und Italiens zur Mit¬

arbeit werde heute wiederum durch die englischen

Vorschläge aktuell . Italien nehme diese Kontrolle an ,

müsse aber bemerken , daß diese. allein nicht genüge;
man müsse auch andere Fragen , wie die der indirekten

Silfeleistung als wichtig anerkennen und gleichzeitig oder
sofort anschließend das gewiß wichtige aber nicht einzige
Problem der Freiwilligen prüfen .

In bezug auf die französische Note stellt Gayda

weiterhin fest, daß diese sich nur mit der Frage der Frei
willigen befasse und wiederum teines der anderen

Probleme berühre .



sich bei dieser Anfündigung um genau die gleiche Ente
handelt , die in Marotto schon aufgestiegen ist und die mit
ihren lahmen Flügeln , wie heute wohl feststehen dürfte ,
nicht sehr weit gekommen ist . Alles das erwähnte Herr
Eden peinlich gewissenhaft - - - oder auch , er erwähnte
es nicht .

-

Der englische Außenminister hielt es nicht für notwen
dig , von den Gefahren einer internationalen
Brunnenvergiftung im Stile des geradezu ver¬
brecherischen Lügenfeldzuges über Maroffo zu sprechen . Er
hielt es für keineswegs notwendig , sich daran zu erinnern ,
daß die Krise , die durch dieses groß angelegte Hekmanöver
entstehen mußte , bereinigt worden ist wiederum durch eine
Friedensinitiative , die von Deutschland ausging . Herr
Eden , der in der gleichen jezigen Rede das Thema Marokko .
als ein sehr ernstes " bezeichnen zu müssen glaubte , vergaß
natürlich vollkommen - wer fönnte etwas anderes bei der
Bergeßlichkeit gegenüber diesen naheliegenden Dingen er
warten ! die Rolle Sowietrußlands im spanis
schen Konflikt und in der ganzen jezigen latenten Krise
überhaupt auch nur zu erwähnen . Wer hat damit be¬
gonnen , so muß heute noch einmal vor allem die Frage
erhoben werden , Spanien zu einem Tummelplay inter¬
nationalen Verbrechertums zu degradieren ? Wen trifft
die moralische und tatsächliche Verantwortung für die
bestialischen Verbrechen , die an Tausenden und Hundert
tausenden von Menschen in Spanien begangen wurden ?
Läßt es sich wegdiskutieren , daß sämtliche ernst zu nehmen¬
den großen englischen und französischen Blätter sowohl der
französischen wie der sowjetrussischen Regierung ein end¬
loses Register von nachweisbaren Tatsachen vorgehalten
haben , die immer wieder eines bewiesen : Daß die Ein¬
mischung des sowjetrussischen und französischen Bolichewis¬
mus in Spanien gar feine größeren Folgen annehmen
fonnte , als sie sie angenommen hat ! Am gleichen Tage
noch , an dem der englische Außenminister alle diese Dinge
überfah , um an Deutschland in einer reichlich schul¬
meisterlichen Art , die schon der Form überaus
fehl am Blaze sein dürfte , Mahungen und Belehrungen zu
richten , standen aber im Unterhaus ielbst Mitglieder dieses
gleichen Parlamentes auf , um in Anwesenheit Herrn Edens
Berichte über ihre eigenen Erlebnisse in Spanien zu geben .
Diese Berichte waren neben 10 000 anderen Dokumenten
und Augenzeugenberichten erneut der schlüssige Beweis
dafür , daß schon ein großes Maß an Kurzsichtigkeit vor¬
handen sein muß . wenn die wirkliche Lage in Spanien
auch weiterhin in einer derart verhängnisvollen Weise
verkannt werden soll . Das Problem Spanien ist heute
das Problem der bolichemistischen Bedrohung der ganzen
Welt . Wer dieser Tatsache in ihrer ungeheuren Tragweite
mit rethorischen Eiertänzen entgegentreten zu können
glaubt , fann nicht damit rechnen , ernster genommen zu
werden , als er es verdient .

Baris völlig einverstanden
Auch die Pariser Presse befaßt sich ziemlich eingehend mit

der Rebe des britischen Außenministers . Es tommt dabei sos
wohl in den Ueberschriften wie in den Randnoten zum Auss
brud , baß man in Paris mit den Ausführungen Edens völlig
einverstanden ist .

Japanischer Dampfer in Wlabiwostot festgehalten
( Oftastendienst des DNB . ) . In Wladivostok ist der japani¬

sche Dampfer , Siberia Maru " von sowjetrussischen GPU . ¬
Leuten zurückgehalten worden . Als der Dampfer , der einen
regelmäßigen Dienst zwischen Tsuruga und Wladiwostok ver¬
fieht , am 19. Januar im Hafen von Wladiwostok eingelaufen
war , bestieg ein GPU . - Kommando das Schiff und nahm eine
mehrstündige Durchsuchung vor . Die Versuche der japanischen
Mannschaft , mit dem japanischen Konsulat in Verbindung zu
treten , wurden von den Sowjetrussen verhindert . Das GPU . ¬
Kommando bemächtigte sich bei der Durchsuchung diploma =
tischer Atten , die für das japanische Konsulat in Wladis
wostot bestimmt waren .

In Tokio hat diese Nachricht größtes Aufsehen erregt . Wie
verlautet , wird die japanische Regierung wegen dieses Vor¬
falles in Moskau Protest erheben .

Eden -Rede mit feltfamen , , Ermahnungen "
Warum übersah er wieder Moskaus Praktiken ?

London , 21 . Januar .
Vor dem britischen Parlament gab am Dienstagabend der

Außenminister Eden längere außenpolitische Erklärun¬
gen ab . Er stellte zunächst fest , daß in England und vielen
anderen Ländern heute ein größeres Bemühen als in vergan
genen Jahren zu verzeichnen sei , die Probleme der inter¬
nationalen Beziehungen zu verstehen . Auch das volkstümliche
Interesse am Frieden sei größer .

Das Jahr 1937 werde ein Jahr akuter schwieriger inter¬
nationaler Probleme , aber auch ein Jahr der internationalen
Möglichkeiten sein . Aus beiden ergebe sich die Schwere der
Verantwortung , deren sich alle bewußt sein müßten .

Die gegenwärtige Lage in Spanien überschatte
zur Zeit alle anderen Ereignisse . Obwohl der Konflikt mit un¬
verminderter Heftigkeit andauere , sei die Gefahr , daß Europe .
in einen Krieg verwickelt werde , endgültig vermindert ,
wenn auch noch nicht völlig beseitigt .

Nachdem Eden noch einmal darauf hingewiesen hatte , daß
sich die britische Politik der Einmischung widersete , erklärte er ,
niemand dürfe glauben , daß als Ergebnis des spanischen Krie
ges irgend eine ausländische Macht Spanien auch nur für eine
Generation beherrschen und die spanische Außenpolitik lenfen
werde . Das sei von allen denkbaren Ergebnissen des spanischen
Krieges das unwahrscheinlichste . England würde sich einer
solchen Entwicklung entschieden widersezen . Eden wandte sich
dann der englisch italienischen Erklärung zu .
Kein Wort , keine Zeile , kein Komma in dieser Erklärung gebe
es , was irgend einer ausländischen Macht ein Recht geben
fönne , in Spanien zu intervenieren .

Die Nichteinmischung habe sich nicht so ausgewirkt , wie
England das gewünscht habe .

Nichtsdestoweniger bestehe fein Zweifel , daß diese Politik die
richtige Politik für Europa gewesen sei und auch bleibe .

Eden schilderte dann die Entwicklung der Freiwilligenfrage
und die britischen Bemühungen , die Ankunft weiterer Freiwil
liger zu verhindern . Er erinnerte daran , daß das französische
Parlament in der Freiwilligenfrage ein Gesez erlassen habe ,
und wenn alle Regierungen in gleicher Weise verführen , würde
es besser sein als heute .

Es sei ihm mitgeteilt worden , fuhr Eden fort , daß die
Antworten Deutschlands und Italiens in den nächsten

Tagen einnehen würden .
Alsdann befaßte sich der Außenminister mit dem englischen

Gesetz über die Anwerbung für das Ausland . Beson
ders seien Flugzeugführer gesucht gewesen . In einem Falle
seien einem Anwärter 40 Pfund Wochenlohn und eine Prämie
von 500 Pfund für jedes abgeschossene feindliche Flugzeug an
geboten worden . In anderen Fällen seien Eltern und Vers
wandte an die Ministerien herangetreten , um zu erfahren , ob
diese Rekrutierung rechtmäßig sei . Das Foreign Office habe die
Anzeige eines Ehepaares erhalten , dessen 17jähriger Sohn in
London angeworben wurde und ohne Wissen seiner Eltern nach
Spanien gereist sei . Der britische Bizekonsul in Marseille habe
sich mit einem Fall beschäftigen müssen , in dem ein arbeitsloser
Bergmann im Zustande der Trunkenheit überredet worden sei ,
zusammen mit anderen nach Spanien zu gehen .

Ein anderes ernstes politisches Thema sei

Marokko
Am 8. Januar habe ihm der französische Botschafter mitgeteilt ,
daß feine Regierung Rachrichten über die bevorstehende Ans
funft eines starten Kontingents deutscher Freiwilliger in der
spanischen Zone von Maroffo erhalten habe .

"
Gleichzeitig , so fuhr Eden fort , seien in der französi

schen Bresse alarmierende Berichte " erschienen ,
darunter die Beschuldigung daß deutsche Kontingente von mehr
als je 1000 Mann in Ceuta und Melilla gelandet worden
seien , und daß in der Zone ein deutsches Handelsmonopol ge =
schaffen worden sei .

Die britische Regierung sei in dieser Angelegenheit nicht
sorglos oder unaufmerksam gewesen . Schon vor Weihnachten
sei der britische Generalkonsul in Tanger aufgefordert worden ,
über diese Tätigkeit von Nichtspaniern in der spanischen Zone
ausführlich zu berichten . Auf Grund der Erklärung des fran¬
zösischen Botschafters sei der Generalkonsul dann telegraphisch
ersucht worden , über seine bisherigen Feststellungen und ins¬
besondere über eine Landung oder Landungsvorbereitungen

Deutsche Wirtschaft im Vierjahresplan
Lebenssicherung des freigew ordenen deutschen Volkes

Berlin , 21 . Januar .
Der Wirtschaftsrat der Deutschen Akademie hielt am

Mittwochnachmittag im Hotel Kaiserhof seinen vierten
Empfang ab , zu dem zahlreiche Vertreter von Staat und
Partei , viele bekannte Männer des Wirtschaftslebens und
eine große Anzahl von Mitgliedern des Diplomatischen
Korps erschienen waren . In einer großangelegten Rede
sprach Gauleiter und Oberpräsident Joief Wagner
über die materiellen und ideellen Aufgaben der deutschen
Wirtschaft im zweiten Vierjahresplan . Er schickte voraus ,
daß es sich bei diesem Plan zunächst einmal um eine abso¬
lut deutsche Angelegenheit handele . Das oberste Gesetz
nationaliozialistischer Weltanschauung stellt das Bolt
in den Mittelpunkt aller Entschlüsse . Die Wirtschaft ist die
große Funktion des eigentlichen Arbeitens , Denkens und
Schaffens , abgestellt auf den Sinn , dem Ganzen sowie dem
Einzelnen die materiellen Grundlagen zu sichern , auf
denen das Leben sich abspielt . Die Anschauungen und
Ideen , wie sie das Denken und Leben anderer Völker be
stimmen , bleiben für unsere wirtschaftlichen Wechsel¬
beziehungen völlig außer Betracht . Wir haben die Ueber¬
zeugung , daß alle Kulturvölfer in steigendem Maße die
wahre Pragis des Bolichewismus erkennen
und sich doch im Laufe der Zeit entsprechend einstellen
werden .

Wirtschaft bedeutet nicht an sich Politik , doch wird sie je
nach den Umständen zu einer Waffe , die den politischen
Zielen zu dienen vermag . Deutschland hat nicht die Ab¬
ficht , sich wirtschaftlichen Phantasien hinzugeben . Nur
wenn die Nationen bereit sind , einander unter den gleichen
Vorauslegungen von Ehre , Freiheit und Lebens¬
recht näherzutreten , kann ein wirklicher Friede werden
Das gleiche gilt für die Herstellung gesunder Handels - und
Wirtschaftsbeziehungen .

Die nationa jozialistische Regierung erbrachte aus der
Praris wirtschaftlicher Betätigung den Beweis für die
innere Brüchigkeit und Saltlosigkeit einer veralteten An¬
schauung und gleichzeitig den praktischen Beweis für die
Richtigkeit ihres eigenen Vertrauens . Sie entwidelte die
ganze Nation zu unerhörtem neuen Auftrieb und zu inneren
Kräften , die es ermöglichten . Jelbst das nahezu ez

starrte Wirtschaftsleben aufzulodern und
in lebensfrische Bewegung zu verwandeln .

Wir dienen dem großen Ziele : Lebenssicherung des
freigewordenen deutschen Volkes . Wenn unsere
wirtschaftlichen Erfolge von Bestand sein sollen ,
müssen wir die Fehler zu überwinden versuchen , die
aus der Vergangenheit der deutschen Wirtschaft

anhaften
Gauleiter Wagner ging weiter auf die Ergebnisse der

Maßnahmen ein , die in den letzten vier Jahren in der
Agrarwirtschaft und in der Frage der gewerblichen Wirt¬
schaft mit Erfolg getroffen worden sind und die zu einer
erheblichen Steigerung der Erzeugung führten . Würde sich
die deutsche Wirtschaft allein auf die weltwirtschaftlichen
Beziehungen verlassen , so wäre es den ideellen Gegnern
unter Umständen möglich gewesen , über den Weg finanz¬
und wirtschaftspolitischer Maßnahmen Schwierigkeiten zu
schaffen und Deutschland in eine ungünstige Lage zu
bringen . Diese Feststellungen , erklärte der Redner , zeigen ,
wie sehr die Wirtschaft geeignet ist , felbst unter politisch
friedlichen Voraussetzungen zu einer Waffe zur Abwehr
von Drosselungsmaßnahmen zu werden , die man gegen ein
von der Weltwirtschaft abhängiges hochindustrielles Bolt
anzuwenden in der Lage wäre .

Mit der Proflamierung des Vierjahresplanes find Auf¬
gaben und Ziele der Wirtschaft in tonkrete Formen ge =
treten . Es gilt , alle wirtschaftlichen Energien in Deutsch
land auszulösen und die eigene Rohstoffgrundlage bis an
die Grenze des Möglichen auszubeuten . Deutschland will
sich dadurch nicht von der Welt zurückziehen .

Es schafft sich lediglich die Voraussetzungen wirtschaft¬
licher Natur , die ihm in jedem Fall seine Einflußfreiheit
garantieren . Es geht um die Erschließung vorhandener
Bodenschäze , die bisher zurückgestellt war , um die technisch¬
chemische Herstellung neuer Grund - und Werkstoffe , die zum
Teil den Original -Rohstoffen gleichwertig oder sogar über¬
legen find . Die Wirtschaft hat ihre ganzen Maßnahmen
darauf abzustellen , einen entscheidenden Beitrag für den
Aufstieg und das deutsche Leben zu leisten . Diese For¬
derung ist nur durchzuführen , wenn die politische
Sand die Fäden zusammenhält .

deutscher Truppen zu berichten .
Antworten seien im allgemeinen
tatters .

Die seitdem eingegangenen
beruhigenden Cha¬

Am 11. Januar habe der deutsche Reichstanzler dem
französischen Botschafter in Berlin die positive Versicherung
gegeben , daß sich in der spanischen Zone teine deutschen Streit¬
fräfte befänden und daß er auch nicht die Absicht habe , deutsche
Streitkräfte zu entfenden oder irgend einen Teil der Zone zu
besetzen .

In den lezten Tagen seien mehrere Telegramme des britis
schen Generalkonsuls in Tanger eingegangen , und der spanische
Oberkommissar in Tetuan habe die britischen Militärbehörden
in Gibraltar zum Besuch der spanischen Zone eingeladen . Die
erhaltenen Berichte seien allgemein beruhigend , soweit
es sich um die angebliche Landung deutscher Truppen oder die
Vorbereitung für eine berartige Landung handele .

Alsdann wandte sich Eden der allgemeinen internationale
Lage zu . Zur Zeit sei die britische Regierung aktiv mit der
Durchführung des Aufrüstungsprogramms beschäftigt . Sie sei
überzeugt , daß , obwohl diese

Aufrüstung
ein unerläßliches Mittel zur Erlangung des Zieles sei , dieses
Ziel in der Herbeiführung einer europäischen Regelung und in
der Stärkung der Autorität des Völkerbundes bestehe .

England teile nicht die Auffassung , daß Europa vor die Wahl
geite sei zwischen Diktaturen der Rechten und der Linken .

Es nehme nicht die These an , daß die Demokratier der
Nährboden für den Kommunismus seien .

Er wolle , so fuhr Eden fort , diesen Ueberblick mit ein paar
Worten über

Deutschland
schließen . Die Zukunft Deutschlands und die Rolle , die es in
Europa spielen werde , beschäftigen ganz Europa in erster Linie .
Es bilde im Mittelpunkt des europäischen Kontinents eine große
Nation von 65 Millionen Menschen , die „ Rasse und Rationalis¬
mus zu einer Weltanschauung erhoben hätten " . Eden glaubte
dann im Namen der ganzen Welt fragen zu müssen , wohin
diese Doktrin Deutschland , wohin sie alle anderen führen würde " .
Er sah von seinem schon befannten Standpunkt aus
zwei Möglichkeiten für die weitere Entwicklung Deutschlands .
Solle Deutschland die Stellung im Mittelpunkt Europas mieders
gewinnen , die sich der Achtung anderer Staaten , groß und flein ,
erfreut , und die die mannigfachen Gaben ihres Volkes dazu
benutzt , um das Vertrauen und die Wohlfahrt einer der Zwistigs
feiten müden Welt wiederherzustellen , die zu normalen Bedins
gungen wieder zurückzukehren wünsche ? Oder folle sie Deutsch¬
land zu einer Verschärfung der internationalen Gegensäge und
der Politi einer wirtschaftlichen Isolierung führen ? Europa
stelle ich heute ernstlich diese Fragen , und es fönne sich nicht
immer weitertreiben lassen in eine ungewisse Zukunft . Deutsch¬
land habe es in seiner Macht , nicht nur sein Schicksal , sondern
auch das Euraps zu entscheiden . Wenn es volle und gleiche
Zusammenarbeit mit anderen Ländern wähle , würde es in
England niemanden geben , der nicht aus vollem Herzen helfen
werde , Mißverständnisse zu beseitigen und den Weg zum Fries
den und zum Wohlstand zu ebnen . Man könne die Welt nicht
mit Patten und Verträgen heilen , man fönne sie auch nicht mit

politischen Weltanschauungen " heilen . Es müsse ein unmiß¬
perständlicher Wille zur Zusammenarbeit vorhanden sein . (Dies
fer Wille hat auf deutscher Seite nie gefehlt !) Diefer
Wille müsse sich fundtun durch den Verzicht auf eine Doktrin der
nationalen Ausschließlichkeit und durch die Annahme jedes
europäischen Staates als potentiellen Partner " bet einer
Generalregelung durch eine Verminderung der Rüstungen auf
einen Stand , der für die Bedürfnisse der Verteidigung auss
reiche , und schließlich durch die Annahme einer internationalen
Regelung von Streitigkeiten .

In der Aussprache ergriff zunächst der Führer der Labour¬
Party , Attlee , das Wort . Er begrüßte den Teil der Edens
Rede , der den Wunsch nach Zusammenarbeit aller Nationen
aussprach . Eden habe Deutschland aufgefordert , sich den ans
deren Staaten der Welt anzuschließen , habe aber von Bedin¬
gungen gesprochen . Welcher Art seien diese Bedingungen ?

Der Führer der liberalen Opposition , Sir Archibald
Sinclair , erklärte , die Tatsache , daß sich nur zwei Kollegen
des Außenministers zu dessen Unterstützung im Unterhaus be¬
fänden , verstärke den Verdacht , daß die übrigen Kabinetts¬
kollegen es an dieser Unterstützung mangeln ließen .

Der tonjervative Abgeordnete Crosley , der erst fürzlichMadrid besuchte , wandte sich gegen die Behauptung ,daß in Madrid eine Art demokratische Regie :
rung " bestehe . In diesen Kreisen sei zweifellos der Sowjet¬
botschafter der wichtigste Mann . Croßley wies dann besondersauf die Grausamteiten und Brutalitäten der Bolsche¬
wisten hin . Als Beispiel führte er an , daß von 136 Geistlicher
in Toledo nur noch sechs lebten . Mit bejonderem Nachdrud
wandte er sich gegen die Behauptung der Teilnahme deutscher
Truppen im Kampf auf seiten Francos . An der Madrider
Front hätten zur Zeit , da er in Madrid gewesen sei , feine
Deutschen gekämpft . Auf seiten der Bolschewisten käme fastdie ganze Munition aus Frankreich .

Der tonservative Abgeordnete Mitchell , der das nationale
Spanien bereist hat , unterstützte Croßlen weitgehend . Er er
flärte , daß das Bolt hinter Franco zu stehen scheine und daß
im nationalen Spanien Gesetz und Ordnung herrschten .Ein weiterer fonservativer Abgeordneter , Sir Henry Page¬Croft , wies besonders darauf hin , daß , als Franco die nationale
Erhebung einleitete , die Kommunisten im Begriff standen ,einen Staatsstreich zu unternehmen .

Gemeinsame Ausbeute der Bodenschäße
Aethiopiens durch Deutschland und Stalier .

Rom , 21 . Januar .

Die Gründung einer Bergbaugesellschaft für Italienisch¬
Ostafrika veranlaßt „ Giornale d' Italia " auf die Bedeu¬
tung sowie auf die Zukunftsmöglichkeit der wirtschaftlichen
Erschließung Aethiopiens hinzuweisen. Der Direktor des
halbamtlichen Blattes bemerkt einleitend , daß die neu¬
gegründete Società Anonima Mineraria Africa Orien¬
tale Italiana " mit Sig in Mailand und einem Grund¬
kapital von 50 Millionen Lire , das durch bereits sicher¬
gestellte Mittel bis auf 200 Millionen erhöht werden
bann , die planmäßige Ausbeutung der Bodenschäze in
Aethiopien bezwedt .

Das Charakteristikum der neuen Gesellschaft ist , wie
Ganda betont , die freundschaftliche und wertvolle Weit¬
arbeit der deutschen Finanz und Technik , wobei
die Mehrheit des Kapitals in italienischen Händen ver¬
bleibt .

Die neue italienisch -deutsche Gesellschaft habe den
3wed , die Gebiete von Wollega sowie West - und Oft
harrar nach Kohle , Eisen , Kupfer - und Bleivorkommen
zu erforschen . Mit der Forschung werde demnächst unter
Führung des bekannten deutschen Geologen Professor Leo
von der Mühlen ( Berlin ) begonnen .



Rundschau
Bremer dampfer Phaedra " gestrandet19

Bremen , 21 . Januar .

Der auf der Reise von Königsberg nach dem Rhein befind¬
liche Dampfer , Phaedra " der Dampfschiffahrtsgesellschaft

Neptun " in Bremen ist am Dienstag bei Schneetreiben in der
Nähe von Falshoeft (Flensburger Bucht ) auf Grund geraten
und ſizengeblieben . Die Seeschlepper Seeteufel " und " Buelt "
befinden sich an der Unfallstelle . Gefahr für die Besagung bes
steht nicht . Dampfer Phaedra " hat 619 BRT . und ist 1897
bis 1898 in Bremerhaven erbaut .
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In siebeneinhalb Stunden Amerika überquert
Neuyott . 21 . Januar .

Der amerikanische Flieger Howard Hughes hat bei einer
Ueberquerung des amerikanischen Kontinents einen neuen Re¬
ford aufgestellt Er ist in Los Angeles aufgestiegen und nach
7 Stunden 29 Minuten 27 Gefunden in Newark im
Staate Reujersey gelandet . Er hat damit seinen eigenen
Reford von 9/2 Stunden , den er im Januar 1936 aufstellte ,
gebrochen . Hughes legte auf dieser 2490 Meilen (4007 Rilo¬
meter ) langen Strede den Flug zum größten Teil in einer
Söhe von 14 000 Fuß (4200 Meter ) zurück Seine Durchschnitts¬
geschwindigkeit betrug 332 Meilen in der Stunde (534 Kilo¬
meter ) , feine Höchstgeschwindigkeit 370 Meilen in370
Stunde ( 594 Kilometer ) .

Schweres Fährunglüd in China - 200 Tote

der

Shanghai , 21 . Januar .
( Ostafiendienst des DNB . ) Am Mittwoch ist in den Stroms

schnellen des Westflusses , etwa fünfzig Kilometer füdlich von
Kanton , ein Fahrdampfer im Nebel auf ein Felfenriff gelaufen
und gesunken . Von den 400 Fahrgästen des Dampfers sind
nach einer Central -News -Meldung 200 ertrunken oder werden
vermißt . Von Kanton aus sind Rettungsfahrzeuge mit ärzt¬
licher Hilfe abgegangen .

vom lage

Erneut Bormarsch auf Malaga
Blutige Niederlage der Bolschewiten vor Madrid

London . 21 . Januar .

Wie aus Teneriffa gemeldet wird , segen bie spanischen
Nationaltruppen ihren Vormarsch auf Malaga an der

Küste entlang fort .

Der Hafen vor Barcelona wurde am Mittwoch erneut von
Kriegsschiffen der nationalen Flotte bombardiert . Flugzeuge
warfen auf Schiffe , die im Hafen ihre Ladung löschten , Bomben
ab .
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Im Hafen von Barcelona ist das sowie trusstiche
Schiff Rion " ( 2350 o . ) mit „ Lebensmitteln "

Bord eingetroffen . Der sowjetrussische Konsul und der Kapitän
des Schiffes waren am Mittwoch bei Companys , dem sie die

Ladung im Namen der sowjettussischen Volkes übergaben .

Companys erklärte in einer Ansprache , daß die Bande , die
heute Sowjetrußland und Katalonien vereinen , niemals zer¬
rissen werden könnten . Im Namen des Voltes von Katalonien

spreche er dem sowjetrussischen Bolt und insbesondere Stalin
feinen Dant aus ( !)

Wie der nationale Heeresbericht meldet , haben die Bolsche¬
wisten am Dienstag an der Madrider Front sich abermals

nationalenblutige Röpfe geholt . Sie versuchten die
Stellen am Cerro de los Angeles südlich von Madrid anzu¬

greifen , wurden aber , genau lo wie bei ihrem Angriff auf die
Universitätstlinit am Sonntag und Montag , mit schweren Ver¬
luften zurüdgeschlagen . Die nationalen Truppen erbeutezen
ein Geschüß , ein Maschinengewehr , einen Kraftwagen mit

Handgranaten , einen Lastwagen sowie eine große Menge von
Gewehren und Munition .
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Die auf Freitag , den 22 . Januar 1937 ,
nachmittags 1 % Uhr anberaumte

Versteigerung
Inbem Gefeßt, basbis14 The bouerte, bemühten ble der rotbunten StammbichherdeUhr sich die

Bolichemisten unter Aufbietung ihrer gesamten Kraftreserven ,
die nationalen Stellungen auf dem die Gegend beherrschenden
Cerro de los Angeles (zu Deutsch : Engelshügel ) zu erstürmen .

Wer ist der Unruhestifter ?
Lavoro Faszista " fragt die Westmächte

Rom . 21 . Januar .

Gegen die Kriegsheße des Bolichemismus in der
ganzen Welt wendet sich in bemerkenswert scharfer und aus¬

führlicher Form der Leitartikel des „,. Lavoro Fascista " ,

der aufzeigt , daß bei allen Revolutionen oder triegerischen
Unruhen gerade der Bolschewismus als Drahtzieher seine Hand
im Spiele habe , und nicht , wie man der ganzen Welt Glauben
machen wolle , der Nationalsozialismus oder der Faschismus .
Das Blatt erläutert unter Wiedergabe von Auszügen aus den
französischen Linksblättern , darunter dem „ Populaire " , mie
Thores und Genollen einen deutsch - französischen Krieg vorbes
reiten , den Stalin brauche .

Zur Lage im Osten erklärte „ Lavoro Fascista " , daß dort
die Tschechoslowakei der unbedingt zuverlässige , wohl¬
gerüstete und begeisterte Verbündete der Diagonale Paris¬
Mostau für Mittel - und Osteuropa sei . Der Anspruch auf
einen neuen osteuropäischen Korridor , der die Tschecho =
slowakei mit der Sowjetunion verbinden solle , erfolge
soeben in unzweideutiger Weise in einer Broschüre des

tschechisch -slowakischen Diplomaten Deba , die mit einer Ein¬

leitung des Außenministers Krofta versehen sei Die Pläne
des tschechoslowakischen und russischen Generalstabes seien für
niemanden ein Geheimnis .

Zur Schaffung des erwähnten Korridors , der auf Kosten
Polens und Rumäniens die direkte Verbindung zwis
schen den Sowjets und der Tschechoslowakei herstellen ollte .
habe die Komintern das Terrain in Rumänien vorbereitet , wo

fie unter Mithilfe ihres Freundes Titulescu in allen Kreisen
dienstbare Genossen gefunden habe . Wie man sehe , sei auch
hier die bolschewistische Regie und nicht etwa eine deutsche
Regie am Werke gewesen .

Gehe man aber von diesen fleineren Machenschaften zu den
großen Schandtaten über , so gelte es , in erster Linie die spa¬
nische Frage zu untersuchen . „Wer hat die Madrider
Logenbrüder , die von Franco mit einem Stoß beseitigt
worden wären , wer hat Madrid in ein sowjetrussisches
Militärkommando verwandelt und die größte Heraus¬
forderung ermöglicht , durch die die Komintern ihre Fühler in
die Welt ausstrecken konnte ? "

Wer wacht vorfäßlich über die Unruhen in China und
fontrolliert dieses Land dadurch , daß er sich auf ganze Heere

sowie der landwirtschaftlichen Geräte für Jan van 2oh

Erben zu Terborg muß besonderer Umstände halber

aufgeschoben werden
Der voraussichtlich in Kürze stattfindende neue

Veritersteigerungstermin miro rechtzeitig

Don Räubern stügt ? Wer hat im legten Jahre im Völkerbund
das Feuer geschürt , um auf einer polizeilichen Kolonialattion
einen Kreuzzug gegen den Faschismus zu inszenieren und Leer .
dadurch der Menschheit eine neue Auflage des Krieges von
1914/18 zu bescheren ? Wer hat die Kriege und wiederholten
Aufstände in Südamerika entfesselt ? Es ist entweder der
internationale Kapitalismus oder die Komintern gewesen , die
hier gemeinsame Sache gemacht haben ."

Kürzmeldungen
Der Stabschef der SA . , Victor Luge , sprach gestern in München

dem versammelten Stab der Obersten SA . - Führung den Dant
für die im vierten Jahre der nationalsozialistischen Revolution
geleistete verantwortungsbewußte Arbeit aus .

Eine deutsch - japanische Kommission wurde jegt in Verfolg
der Durchführung des deutsch - japanischen Abkommens gebildet .
Sie hat die Aufgabe , die notwendigen Abwehrmaßnahmen ge¬
gen die kommunistische Zersetzungpropaganda zu erwägen .

Reichsminister Dr . Frid stattete gestern der Stadt Aachen

und den rheinischen Grenztreisen in ihrer Umgebung einen

Besuch ab .
Der polnische Außenminister Bed hatte am Mittwoch in

Berlin bei einem turzen Zwischenaufenthalt eine Aussprache

mit dem Reichsaußenminister .
Das deutsch - ungarische Kulturabkommen ist vom Budapester

Oberhaus einstimmig angenommen worden .
Die Regbewegung in Belgien führt gegenwärtig einen

großen Propagandafeldzug im ganzen Lande durch . Riefen¬
fundgebungen in Brüssel fanden einen Besuch wie noch keine

Parteiversammlung in Belgien aufzuweisen hatte .
Die Mostauer Internationale will den 13. Todestag Lenins

zu einem großen Propagandarummel für die Weltrevolution
machen .

Das vom Ministerpräsidenten General Herzog angekündigte

Einwanderergeseh , das sich vor allem gegen die jüdische Ueber¬
fremdung tehrt , wurde mit großer Mehrheit im südafrikanischen
Parlament angenommen .

In einer Denkschrift der japanischen Armee wird darauf

hingewiesen, daß wegen der bolschewiftischen Gefahr eine wei¬
tere Aufrüstung Japans notwendig ist .

Zusammenarbeit zwischen Bürgermeister und Gemeinderäten
Reichsminister Dr. Frick : Initiative und Regsamkeit dürfen einer Stadt niemals fehlen

meister und Gemeinderäten sei eine tommunale Selbstverwal¬

tung im Sinne der deutschen Gemeindeordnung und eine Ge¬

meindeführung im wahrhaft nationalsozialistischen Geist auf

die Dauer unmöglich .

Der neue Oberbürgermeister der Stadt Köln. Dr. Schmidt, I shaft ans Herz. Ohne eine enge Fühluna zwischen Bürger¬

wurde am Mittwochabend durch den Reichsminister des Innern ,
Dr . Frid , im Kölner Gürzenich in Gegenwart zahlreicher
Ehrengäste in sein Amt eingeführt . Nachdem Gauleiter
Staatsrat Grohe auf die frühere fommunale Mizwirtschaft in
der Stadt Köln und die Aufbauarbeit nach der Machtergreifung
hingewiesen hatte , nahm Reichsminister Dr . Frid das Wort .
Wenn heute die Finanzlage der Stadt Köln als gefestigt be=
zeichnet werden kann , dann ist das ebenso den großzügigen
wirtschaftlichen Maßnahmen des Reiches wie dem Einsatz der
nationalsozialistischen Gemeindeführungzu verdanken. Vorsich
tige und zurückhaltende Finanzpolitit sowie sparsame
Wirtschaftsführung müssen auch weiterhin oberster
Grundlag der Gemeindepolitik bleiben . Ohne Entlastung des
Haushaltes durch fortlaufende verstärkte Schuldentilgung tann
eine Stadt die volle Bewegungsfreiheit für eigene
schöpferische Arbeit nicht wiedererlangen . Die jetzt
völlige Ueberlassung der Realsteuern an die Gemeinden gestaltet
die Verbindung zwischen der Wirtschaft und der Gemeinde be¬
sonders eng und hat die Verpflichtung zu verantwortungsbe
wußter Finanzpolitik noch gesteigert . Entwidlung und Zusam¬
menfassung aller eigenen Kräfte und planvoller Einsah , das

ist die Aufgabe städtischer Führung . Für Prestige¬
fämpfe einzelner Gemeinden zur Zeit des ver¬
flossenen Systems ist im Dritten Reich fein Raum Initia

tive und Regsamkeit dürfen in einer Stadt niemals fehlen .
Nur der ist aber ein wahrer Führer , der diese Initiative mit
sparsamem Einsatz der vorhandenen Mittel zu entfalten weiß.
Der Reichsminister legte dem neuen Oberbürgermeister insbe
Der Reichsminister legte den neuen Oberbürgermeister insbes
mit ben berufenen Bertretern der Bürger .
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Aurich

bekanntgeben .

J

L. Windelbach , Auktionator .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Als neuer Verein ist heute unter Nr . 54 des Vereinsregisters

eingetragen : Ostfriesische Ritterschaft mit dem Sig in Aurich . Die

Sagung ist am 3. November 1936 errichtet . Der Vorstand wird

durch den Wirkl . Geh . Rat Dr . jur . Georg von Euden - Adden¬

hausen gebildet .

Aurich , den 7. Januar 1937 .

Emden

Das Amtsgericht .

In unser Handelsregister ist heute in Abt . B unter Nr . 145

bei der Firma „ Aktiengesellschaft für Handel und Verkehr " in
Emden eingetragen :

Dem Kaufmann Werner Elsner in Emden ist Einzelprokura
erteilt .

Norden

Amtsgericht Emden , den 12 . Januar 1937 .

Zwangsversteigerung .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
30 Januar 1937 , 10 Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13 , Zimmer Nr . 10 , vers

steigert werden das im Grundbuche von Großheide Band VIII
Blatt Nr . 289 ( eingetragene Eigentümer am 31. Dezember 1931
bzw . am 5. Mai 1936 , dem Tage der Eintragung des Versteige
rungsvermerks : Eheleute Landgebräucher Hinrich Barghorn und

Frau Silta geborene Meyerhoff in Ostermoordorf zu gleichen
Teilen ) eingetragene Grundstück :

Garten , Sofraum und Ader , Ostermoordorf , Landstraße von
Berumerfehn nach Ostermoordorf . Gemarkung Großheide , Kartens
blatt 5 Parzellen 111 , 391/112 , 392/113 , 114 , 115 , 363/112 und
364/113 , groß 3 Heftar 01 Ar 02 qm , Grundsteuermutterrolle
Artikel 138 , Gebäudesteuerrolle Nr . 165 . '

Norden , den 30 . November 1936 .

Zwangsversteigerung .

Das Amtsgericht .

Im Wege der Zwangsvollstredung soll am
30 . Januar 1937 , 9½ Uhr ,

an der Gerichtsstelle , Fräuleinshof Nr . 13, Zimmer Nr . 10 , vers
steigert werden das im Grundbuche von Norden Band 20 VII
Blatt Nr . 16 (eingetragener Eigentümer am 29. April 1936 , dem
Tage der Eintragung des Versteigerungsvermerks : Kaufmann
Mar Klein in Norden ) eingetragene Grundstüd :

Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten am Brummelkamp ,
Haus Nr . 2 , Gemarkung Norden , Kartenblatt 6 Barzelle 27 , groß

Ar 19 qm , Grundsteuermutterrolle Art . 1214 , Gebäudesteuer¬
tolle Nr . 1048a .

Das Amtsgericht .Norden , den 24 . November 1936 .

Wittmund

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von

Friedeburger -Wiesmoor Band VIII Blatt Nr . 275 eingetragene ,
nachstehend beschriebene Grundstüd

am 2. April 1937 , 10 Uhr ,
. an der Gerichtsstelle , Marktplay Nr . 1 , Zimmer Nr . 7 , versteigert
werden . Lfde . Nr . 1, Gemarkung Friedeburger -Wiesmoor , Kartens
Blatt 3 , Parzelle 481/2 , Grundsteuermutterrolle Nr . 306 , Gebäude¬
steuerrolle Nr . 140a , Weide , Düwelshörn , Wohnhaus mit Hauss
garten , Größe 30 Ar 12 qm , Grundsteuerreinertrag 0,08 , Ges
bäudesteuernutzungswert 45 , M. Der Versteigerungsvermert ist
am 16 . September 1936 in das Grundbuch eingetragen . Als

Eigentümer war damals der Landwirt Siebelt Frerichs in
Stedesdorf eingetragen .

Amtsgericht Wittmund , ben 18 . 1. 1937 .



Die glückliche Geburt eines
gefunden Jungen zeigen an

Almuth Odens , geb . Stroman

Bernhard Odens

Sauen , den 19. Januar 1937

Ihre am 16. Januar d . Js . in Loga

vollzogene Vermählung geben bekannt

Detern

Heinrich Müller und Srau
Käthe , geb . Manbholt

Gleichzeitig danten wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Krieger

tameradschaft

Uplengen

Remels ; den 18 . 1. 1937 .

Heute wurde un er lang =

jähriges Mitglied , Kamerad

Jann R. van Oblen
im 62 . Lebensjahre zur
großen Armee abberufen .

Ehre einem Andenken .

Der Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
am Sonnabend , 23 . Januar
12 Uhr beim Kameraden
Wente .

Wir erfüllen
hierdurch
unsere Pflicht ,
unseren Mit
gliedern das
Ableben

unjeres Mitgliedes

Conrad Weyers
Wirdum

betanntzugeben .

Wir werden sein Andenken
in Ehren halten .

Die Deutsche Arbeitsfront

Ortsgruppe Wirdum .

Antreten zur Beerdigung
am Freitag , dem 22 . Januar ,
13 45 Uhr in Wirdum .

Akelsbarg , den 20. Januar 1937 .

Gestern abend 7 Uhr entschlief santt , nach längerer

Krankheit , unser lieber Onkel , Großonkel und Vetter

Jann Hinrichs Frerichs
im 80 . Lebensjahre

Dies bringen zur Anzeige

die trauernden Angehörigen .

Beerdigung am Sonnabend , dem 23. Januar , nach¬

mittags 1 Uhr , vom Sterbehause aus .

Folmhusen , Neermoor , den 20 . Januar 1937 .

Heute nachmittag 1 Uhr entschlief an

Altersschwäche unsere liebe Mutter , Schwieger¬

mutter und Großmutter , Schwägerin und Tante

Lümke Huisinga
verw . Hollander , geb . Ahlers

im 82 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

die Kinder

und Kindeskinder

Die Beerdigung findet am Montag , dem 25 . Januar ,

nachmittags um 2 Uhr statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Jübberde , den 18. Januar 1937 .

Nach kurzem schweren Leiden entschlief heute

morgen sanft und ruhig mein herzensguter Mann ,

unser guter treusorgender Vater . Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Landwirt

Jann R. van Ohlen
im Alter von 62 Jahren .

Dies bringen hiermit tiefbetrübt zur Anzeige

Hiske van Ohlen , geb . Penning

nebst Kindern und Kindeskindern

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , dem

23 . Januar 1937 , nachmittags 2 Uhr .

Sollte jemand aus Versehen nicht benachrichtigt
sein , bitte dieses als Nachricht anzunehmen .

Haxtum , Aurich , Engerhate , 20 . Januar 1937

Heute morgen um 1,10 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach kurzer schwerer Krankheit mein

lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Urgroßvater , Bruder , Schwager und

Onkel , der
Rentner an

Berend Jakob Voß
in seinem 74 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer namens aller Angehörigen

die trauernde Gattin

Antje Voß , geb . Thaden

Beerdigung am Sonnabend , dem 23. Januar ,

nachmittags 2 Uhr vom Burgtor aus .

Emden , Münkeboe , den 21. januar 1937 .

Nach langem , schwerem Leiden entschlief am

Dienstagnachmittag mein innigstgeliebter Mann , meines

lieber Sohn ,Kindes treusorgender Vater , unser

Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Karl Swieter
im 28 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Anni Swieter
geb Streuter , nebst Töchterlein .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 22. Januar ,

nachmittags 42 Uhr vom Trauerhause , Boltentor¬

straße 10a , aus statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Engerhate , den 19. Januar 1937 .

Nach langem schweren , mit großer Geduld er

tragenem Leiden entschlief heute abend 9 Uhr unser

herzensguter , unvergeßlicher lieber Vater , Schwieger¬

vater und Großvater , der

Zimmermeister

Habbe Harms
im 78 . Lebensjahre .

Im Namen aller Hinterbliebenen

Beerdigung am Montag , dem 25. d. Mts ., um 2 Uhr

vom Sterbehause aus und um 3 Uhr auf dem Fried¬

hote in Engerhafe .

Am 19 . d . Mts . verstarb unser treuer

Kamerad , das Ehrenmitglied unserer
Wehr

J. R. van Ohlen
im Alter von 62 Jahren .

Wir werden unserm Kameraden ein ehrendes

Andenken bewahren .

Freiwillige Feuerwehr , Jübberde .

Verein der Emder Gemüsebauern e . V .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , das Ableben

unseres Mitgliedes

Karl Swieter
bekanntzugeben . Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand .

Die Mitglieder nehmen an der am Freitag , nachm .

4 . 30 Uhr vom Trauerhause , Boltentorstraße 10a , aus

stattfindenden Beerdigung teil .

Statt Karten .

Für die uns beim Heimgange unseres lieben Vaters
erwiesene Teilnahme sprechen wir hiermit unsern

herzlichsten Dank
aus .

Familie Bronsema

Rysum , den 20 Januar 1937 .

Emden , Harsweg , Amerika Bremerhaven ,

den 19. Januar 1937 .

Statt Karten !

Heute abend 814 Uhr entschlief sanft nach langem

schweren Leiden im 80 . Lebensjahre , jedoch plötzlich

und unerwartet , nach einem arbeitsreichen Leben unsere

liebe Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬

mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Witwe Antje Meyer
geb. Steffens

Um stille Teilnahme bitten

Wilh . Meyer und Frau , geb. Seeberg

Wilh . Schmidt und Frau Lina ,

geb . Meyer

Max Händler und Frau Meta ,

geb . Meyer

Joh . Meyer und Frau , geb . Garren

Friedr . Meyer und Frau , geb . Jürgens

Die Beerdigung findet am Sonnabend . 23 Januar ,

um 2 Uhr , vom Trauerhause Mühlengang aus , statt .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Abens , den 20. Januar 1937 .

Heute morgen 8 Uhr endete nach kurzer ,

schwerer Krankheit , das rastlos tätige Leben

meiner lieben , guten Frau , unserer heißgeliebten ,

treusorgenden Mutter , Schwieger - und Groß¬

mutter , unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante

Helene Marie Tammen
geb . Fremy

im 72 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Eilt J . Tammen

Fremy Tammen und Frau , geb . Steffens
Petrus Tammen und Frau

Johanne , geb , Tammen , Emden
Friedrich Müller und Frau

Elisabeth , geb . Tammen , Aurich
Wilhelm Siemens und Frau

Emilie . geb . Tammen , Bassens
Diedrich Siebels und Frau

Frieda , geb . Tammen , Neudorf
und 7 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend dem

23 Januar nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhote in

Burhate . Trauerandacht 24 Uhr im Sterbehause .

Danksagung .

Allen , die uns beim Heimgange unserer lieben

Entschlafenen mit Tat und Wort zur Seite standen ,

sei hiermit Dank gesagt .

Boekzetelerfehn , den 18. Januar 1937 .

Statt Karten .

Familie Jakob Kr . Buß .

Danksagung .

Für die überaus große Anteilnahme beim Hin¬

scheiden meines lieben Mannes spreche ich allen meinen

tietempfundenen Dank aus .

Leer . Frau Hermann Löhmann Wwe .

Für die warme Teilnahme beim Heimgang unseres

kleinen Jungen danken wir herzlichst

Hage ,
21. Januar 1937 .

Franz Schmidt und Frau

Hedwig , geb Hemkes
nebst Angehörigen .
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Vier Jahre Aufbau in der Küstenfischerei
Ebenso wie die gesamte deutsche Wirtschaft lag bei der

Machtübernahme im Januar 1933 die deutsche Küstenfischerei

am Boden . Die einzige sichere Einnahmequelle und legte Ver¬

dienstmöglichkeit der Küstenfischer , die Krabbenfischerei ,

wurde ihnen durch die Uebersättigung des Marktes mit Aus¬

landsware genommen . Einen ganzen Zentner nasse Futter¬

trabben lieferten damals die Fischer für siebzig Pfennig an

den Markt . Es war völlig ausgeschlossen , bei solchen Preisen
auch nur die Geräte instandhalten zu können . Hier wurde dann

nach der Machtübernahme im dringendsten Interesse für die

Erhaltung der Küstenfischerei als völkisch wertvollen

bodenständigen Urproduktionsbetrieb sofort hel¬

fend eingegriffen . Die 1933 begonnene Aufbauarbeit ist bis auf

den heutigen Tag vom Reichsnährstand zielstrebig fortgesetzt
worden . Die gesamten an der Krabbenfischerei beteiligten

Küstenfischer , der gesamte Futtermittelhandel , einschließlich die

Großverbraucher , schlossen sich in der Deuko " , der Deutschen
Kontrollgesellschaft der an der Krabbenfischerei interessierten
Wirtschaftsgruppen , zusammen . Sofort wurde den Fischern oie

restlose Abnahme ihrer Ware und ein Mindestpreis von ? RM .,

der im folgenden Jahre auf 2,20 RM . erhöht werden konnte ,

zugesichert , und ihnen so die Möglichkeit zur wirtschaftlichen
Gesundung gegeben . Die ausländischen Zufuhren schmolzen auf

etwa ein Fünftel der Einfuhr von 1932 zusammen . Ein stän =

diger Bedarf wurde erzielt , der die Abnahme und Unterbrin¬

gung der deutschen Fänge sicherte . Bereits im Jahre 1934

konnte der deutsche Krabbenfang um 10 Prozent gesteigert
werden und

1936 wurden an der deutschen Nordseeküste bereits 15 bis
17,5 Millionen Kilogramm Garnelen gefangen .

Das ist mengenmäßig ebensoviel wie der deutsche Schellfisch¬

fang oder ein Biertel des Heringsfanges mit deutschen Fisch¬
dampfern .

Die Regierung unterstützte die Fischer weiter durch Bei =

hilfen für Neganschaffungen , zum Bau neuer

Fischfutter , Eritehung neuer Motoren , und man
darf sagen , daß der Küstenfischer an der Nordsee ebenso wie der

deutsche Bauer durch die nationalsozialistische Wirtschafts¬

politik vor der Vernichtung gerettet worden ist .

Heute liegen auf den kleinen Holzbauwerften an der Ems ,

der Weser , der Elbe und auch in Schleswig - Holstein überall

neue Fischfutter auf den Hellingen .

In Dizum und Oldersum an der Ems werden z . B.

zusammen in diesem Winter ein rundes Dutzend Kutter für

die verschiedensten ostfriesischen Küstenfischerorte gebaut . Neue

starfe Antriebsmotore sollen die Fangmöglichkeiten der Schiffe

meiter erhöhen .

Die Garnelengründe sind nach wie vor in gleicher

Weise gut besetzt . Im letzten Herbst konnten die ostfriesischen

wie auch die anderen Nordseeküstenfischerbis in den November

hinein so gute Krabbenfänge machen , wie man sie bis dahin

nicht , oder doch nur selten , gehabt hat .

Leider ist den Bestrebungen der Regierung zur Sebung der

Küstenfischerei die Natur nicht in jedem Falle entgegengekom¬
men . Während die holsteinischen und die Elbe -Fischer im ver¬

gangenen Jahre durch reiche Heringsfänge bei gesicherten guten

Absahmöglichkeiten einen guten Verdienst hatten , blieben auf

der Ems die Sprotten in den letzten Jahren fast restlos aus ,

und der herbstliche Schieraalfang fonnte nach jahrelangem Rüd¬

gang erst im letzten Herbst wieder befriedigen .

Die maßgebenden Stellen verfolgen in den letzten Jahren

eine andere Möglichkeit der Hebung der Küstenfischerei : Man

ermöglicht den

vermehrten Absah von Speisekrabben .

Während noch in Ostfriesland an den meisten Fischerei¬
orten fast restlos der gesamte Fang auf die Darre geworfen

und zu Futterzwecken verarbeitet wird . hat man in den anderen

Bezirken fast überall die restlose Aussiebung der gefangenen
Speisekrabben und das Kochen der Krabben auf den Schiffen

durchgeführt. Bei der Anlandung werden die Speisekrabben ,

soweit sie nicht frisch abgesetzt werden , sofort zum Schälen an

dazu bereite Haushaltungen gegeben , so daß heute

mehrere tausend Heimarbeiterinnen mit dem Krabbenschälen
an der Nordseeküste beschäftigt

sind . Auch in den ostfriesischen Küstengebieten fönnte manches

alte Mütterchen , manche bedürftige Familie dadurch einen an¬

sehnlichen Nebenverdienst haben, wenn hier der Fang und die
Auswertung der Speisekrabben zu Nahrungszwecken voran¬

getrieben würde . Ein Fischer erhält für einen Zentner nasse

Futterkrabben 2,20 RM . , für einen Zentner gekochte Speise¬
krabben aber 16 RM . Heute werden erst etwa zehn bis fünf¬

zehn Prozent der Krabbenfänge der menschlichen Ernährung

unmittelbar zugeführt ,
Da Krabben , wie alle Meereserzeugnisse , leicht verderblich

sind , ist für den Absatz neben dem Versand von Frischware die
Verarbeitung zu Vollkonserven von Bedeutung .
Bekannt sind die Verarbeitungen zu Krabben in Mayonnaise ,
Krabbensalaten , Krabben in Gelee usw . Neuerdings ist auch
eine gebrauchsfertige Krabbensuppe im Handel .

Der Kampf um die Nahrungsfreiheit unseres Volkes weist
auch dem Küstenfischer wieder den Weg zur See , zum Frisch¬

fischfang , der von der ostfriesischen Küste aus leider in den
letzten Jahren immer mehr vernachlässigt worden ist . Wohl

setzt ein wirtschaftlicher Betrieb große , leistungsfähige Fahr¬
zeuge voraus , doch haben Elbfischer die Wirtschaftlichkeit großer

Fischfutter längst unter Beweis gestellt .

Vier Jahre Aufbauarbeit haben der Küstenfischerei einen

neuen Auftrieb gegeben und sie wirtschaftlich gesunden lassen .
In zahlreichen Fischerfamilien ist der Beruf seit Jahrhunderten
weitervererbt . Im Kampf um die Nahrungsfreiheit unseres
Volkes werden sich die Fischerssöhne dem seemännischen Wage¬
mut , dem Unternehmungsgeist und der Tüchtigkeit ihrer Väter
würdig erweisen .

Schiffsbewegungen
Emder Hafenverkehr

Angetommene Seeschiffe : „ Eugenie S. Embiricos , Maller

Fisser und van Doornum , Außenhafen . Abgegangene See
schiffe : Greta " , Kapt . Knuts , Matler Frachtkontor ; Sinrich

Kiehn , Rapt . Hagenah , Makler Frachtkontor ; „ Irene Kiehn " ,

Kapt . Schmidtshofen , Matler Frachtkontor ; " Peter " , Kapt .

Ossenbrüggen , Makler Frachtkontor ; Selene " , Kapt . Dankers ,

Makler Frachtkontor : „ Kurland " , Kapt . Rohde , Makler Fisser

u. v . Doornum ; „ Godfried Bueren , Kapt . Schröder , Matler

Schulte und Bruns ; „ Gudrun Maerst " , Kapt . Hansen , Makler

Frachtkontor .

Hendrik Fisser AG ., Emden . Martha Hendrik Fisser 19. 1.

von Narvit in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Anatolia 19. 1. East London .

Anhalt 18. 1. Neuorleans . Crefeld 17. 1. Oran nach Port Said .

Erlangen 18. 1. Tampico . Gneisenau 19. 1. Gibraltar pass. nach

Genua . Leuna 18. 1. 44 Gr . 18 Min . N , 27 Gr . 07 Min . W.

pass nach Rotterdam . München 18. 1. Antwerpen . Neckar 18 . 1 .

Casablanca Orotava 18. 1. Madeira nach Las Palmas . Osna

brück 18. 1. Cristobal nach Buenaventura . Potsdam 18 . 1.

Yokohama. Saar 18. 1. Lizard pass Vera Cruz. Schleswig
18. 1 Hamburg . Spree 18. 1. Ouessant pass . nach Le Havre .

Deutsche Dampfschiffahrts - Gesellschaft "Hansa " , Bremen.

Altenfels 18. 1. Perim pass. Atlas 18. 1. von Suez . Ehrenfels

18. 1. Suez . Rauenfels 19. 1. Rangoon . Reichenfels 18. 1. von

Suez Rheinfels 18. 1. Antwerpen nach Kalkutta . Stahled 18. 1.

Sevilla . Treuenfels 18. 1. von Madras . Werdenfels 18. 1. non

Karachi . Wildenfels 17 . 1. Suez .
Dampfschiffahrts -Ges. "Neptun " , Bremen . Gauß 18. 1. Ca¬

diz . Sector 18. 1. Gotenburg . Irene 18. 1. Rotterdam . Iris

19. 1. Brunsbüttel pass. nach Königsberg Nereus 19. 1. Dront¬

heim nach Bergen . Nire 19. 1. Gedingen nach Riga . 5. A. Nolze
19. 1. Stockholm nach Bremen . Phoebus 19. 1 Köln n . Rotter¬

dam . Pluto 18. 1. Ferrol . Themis 18. 1. Köln . Uranus 18. 1.

Malmö nach Stockholm . Venus 18 . 1. Köln .
Bremen . Condor

Argo Reederei Richard Adler u . Co. ,

19. 1. Königsberg . Geier 19. 1. Antwerpen . Phoenix 19. 1. Hull
nach Bremen . Sperber 19. 1. Antwerpen . Strauß 19. 1. Wiborg .
Wachtel 18 . 1. Wiborg nach Antwerpen .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Fechenheim 19. 1. von

Narvit . Gonzenheim 19. 1. von Samburg . Eschersheim 20. 1.
Rotterdam fällig .

Hamburg -Amerika - Linie . Cordillera 22. 1. in Plymouth

fällig . Phoenicia 18. 1. v . Puntarenas . Feodosia 19. 1. v. Le

Havre n. Bremen . Amasis 19. 1. v . Guayaquil n. Puerto Bo¬

livar . Heidelberg 18. 1. an Suez . Dortmund 19. 1. v. London

n. Bremen . Kulmerland 19. 1. v . Suez n . Colombo. Duisburg

20. 1. Vlissingen p . n . Rotterdam . Friesland 19. 1. an Suez.

Münsterland 19. 1. an Ojala . Havelland 19. 1. Verim p. n.

Port Sudan . Neumark 19. 1. ab Penang n. Port Swettenham .

Preußen 18. 1. ab Tatu n. Moji . Oliva 18. 1. ab Singapore

n . Suez . Hindenburg 19. 1. ab Suez n . Sabang . Baden 16. 1 .

ab Montevideo n . St . Vincent .

Hamburg - Südamerikanische Dampfschiffahrts = Gesellschaft.

Cap Arcona 19. 1. v . Madeira . Antonio Delfino 20. 1. in Rio

de Janeiro . Monte Rosa 19. 1. in Buenos Aires . Holstein

19. 1. in Montevideo . Joao Pessoa 19. 1. v . Leiroes n . Bremen .

Baraguan 18. 1. v . Madeira n . Rotterdam . Parana 19. 1. in

Porto Alegre . Rapot 20. 1. Ouessant p.

Deutsche Afrika -Linien . Ussukuma 18. 1. ab Takoradi . Was

tusi 19. 1. ab Durban . Adolph Woermann 19. 1. ab Walfisch¬

bai .
Deutsche Levante - Linie GmbH . Angora 19. 1. v . Istanbul

n . Oran . Cartagena 19 . 1. in Jaffa . Lipari 19. 1. in Vander :

na . Macedonia 19 . 1. in Adalia . Anita 2 . M. Ruß 19 . 1. in

Haifa . Samos 19 . 1. v . Bremen n . Antwerpen . Spezia 20 . 1 .

Finisterre p . Thessalia 19. 1. Gibraltar p . Valenzia 19. 1 .

Algier p .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .

Ammerland 19. 1. Finisterre p . Sebu 19. 1. v . Nemours n .

Huelva . Larache 19 . 1. v . Tanger n . Rabat . Asta 19. 1. v . Port

Lyautey n . Casablanca . Rabat 19. 1. v . Rotterdam n . Oporto .

Lisboa 19. 1. in Lissabon .
Rob . M . Sloman jr . Alicante 19 . 1. in Marseille . Barce¬

lona 19 . 1. Algier p . n . Bona . Cartagena 19 . 1. in Jaffa .

Castellon 18 . 1. Finisterre p . n . Hamburg . Genua 19 . 1. in

Messina . Lipari 19 . 1. in Banderma . Livorno 18 . 1. in Neapel .

Malaga 16. 1. in Lissabon . Marsala 19. 1. Finisterre p . n .

Genua . Palermo 18 . 1. v . Livorno n . Civitavecchia . Spezia

18 . 1. v . Istanbul n . Hamburg . Trapani 16 . 1. in Cagliari .

Valencia 19 . 1. Algier p . n . Malta .

Mathies Reederei AG . Danzig 19. 1. an Utansjö . Johanna

19. 1. v . Stockholm n . Iggesund . Königsberg 19. 1. Holtenau

p . n . Stockholm . Lisbeth 19 . 1. v . Gotenburg n . Hamburg .

Lothar 19. 1. an Norrköping . Tatti 20. 1. Brunsbüttel p . n .

Hamburg .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . F. H. Bedford jr . 28. 1 .

in Le Havre fällig . Friedrich Breme 19. 1. an Rotterdam . Pro¬

metheus 29 . 1. in Rotterdam fällig . Victor Roß 18 . 1. an

Aruba . Niobe 19 . 1. an Providence . Orville Harden 18 . 1 .

von Aruba n . La Vela de Coro - Cumarebo .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Von der

Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 19. Januar .

norwegischen Küste : Glücksburg , Brandenburg , Bredebeck ; von
Am

Island : Saarland , Sendlig ; von der Ostsee : Graz .

Markt angekündigte Dampfer . Von Island : Germania , Hein¬

rich Fröhlke , Bonn , Main ; von der norwegischen Küfte : zieten ,

Dr . Rudolf Wahrendorff , Arthur Dunker , Spreeufer , Holstein ,

von der Nordsee : Erfurt ,
Oldenburg , Braunschweig , Saar ;

In See gegangene Dampfer ,
Plauen , Farmsen , Hochkamp .

18. Januar . Zum Weißen Meer : Sylt , Anna Busse ; zur nor¬

wegischen Küste : Regulus , Mars ; nach Island : Falkland .

19. Januar . Zur norwegischen Küste : Mainz , Günther , Halten¬

bank , Essen ; zum Weißen Meer : Reichenbach ; zur Nordsee :

Ferdinand . 20. Januar . Zur norwegischen Küste : President

Mutzenbecher , Brandenburg ; zum Weißen Meer : Johann Hin¬

richs ; nach Island : Stolpenbank ; zur Nordsee : Graz .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 19. /20 . Januar

Bon See : Fd . „ Ingemarie " , „ A. Palm " , „ Sinrich Hen " .
Senator

„ Sürter " ; nach See : Fd . „ Sessen “ , „ Nordmart " ,

v. Berenberg -Goßler " , „ Crefeld " , " Essen “ , „ Delphin " , „ Alte¬

land " , „ Emsbüttel " .
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Der Seeschiffsverkehr des Unterwesergebiets im Jahre 1936

In den Häfen des Unterwesergebiets famen im Jahre 1936

9232 ( im Jahre 1935 8551 ) Geeschiffe mit einem Raumgehalt
Davon führten

von 9 641 489 ( 9 151 449 ) NRT . an .

Prozent die deutsche Flagge . Von der Gesamtzahl der Schiffe(6957) Schiffe mit 7 390 656 (6 991 553) NRT. oder 76,5 (76,4)

famen 2207 ( 1558 ) mit 1415 406 ( 1 354 408 ) NRT . oder 14 . 7

(14,8 ) Prozent der ankommenden Gesamttonnage in Ballast

oder leer an .

Im Küstenverkehr liefen 5453 ( 4903 ) Schiffe mit 3 248 397

(3 117 857 ) RRT . ein und im Auslandsverkehr 3779 ( 3648 )

Schiffe mit 6 393 092 ( 6 033 592 ) NRT .

1395

Ausgehend wurden im Jahre 1936 in den Unterweserhäfen

9403 (8651 ) Geeschiffe mit 9613 807 ( 8 966 090 ) NRT . gezählt .

( 6 791 948 ) NRT . oder 76,6 ( 75,8 ) Prozent vertreten .Die deutsche Flagge war mit 7701 (7081) Schiffen mit 7 359 465

( 1460 ) Schiffe mit 1 068 222 ( 920 441 ) NRT . oder 11,1 ( 10,3 )

Prozent der ausgehenden Gesamttonnage liefen leer oder in

Ballast aus .

Im Küstenverkehr gingen 4619 (4098 ) Schiffe mit 2 282 403

(2 053 986 ) RRT . ab und im Auslandsverkehr 4784 ( 4553 )

Schiffe mit 7 331 404 ( 6 912 104 ) NRT .

Folge 17

Guter Absatz der Winterhilfslotterielose
Die Lose der Winterhilfslotterie erfreuen sich in diesem

Jahr wieder ganz großer Beliebtheit . Wenn auch nicht

jedes Los gewinnen fann , so ist es doch bestimmt eine

schöne Sache , wenn der Losverkäufer einen Gewinn sofort

ohne jeden Abzug an den glücklichen Loskäufer auszahlt .

Vom Freilos bis zu 1000 Mark fann dabei gewonnen

werden .

Die riesigen Berge von Gewinnlosen in den Abrech¬

nungsstellen zeigen , daß die Losverkäufer und die Ver¬

triebsstellen der Winterhilfslosbriefe nicht nur fleißig

absetzen , sondern auch ebenso Gewinne auszahlen .

Wieviel Freude und Erfüllung von Wünschen werden

diese Gewinne , besonders die größeren , gebracht haben .

Die Winterhilfs -Lotterie bietet sogar doppelte Gewinn¬

aussichten , jedem Los haftet ein Prämienschein an , der

abzutrennen ist und gut aufbewahrt werden muß . bis zur

Prämienziehung am 22. März dieses Jahres . Wem das

Glück hold ist , der kann dann nochmals hundert Mark

gewinnen .

Jeder benutze die Gelegenheit , an der Lotterie teilzu¬

nehmen , um auch auf diese Weise das Winterhilfswerk des

deutschen Volkes 1936/37 zu unterstützen .

Keine Trennung von Ortsgesprächen mehr

Nach umfangreichen Betriebsversuchen hat sich die Reichs¬
post entschlossen , die Bestimmung , daß Ortsverbindungen zu

gunsten von Ferngesprächsverbindungen zu trennen sind , auf¬
zuheben . Zur Begründung dieser Maßnahme wird angeführt ,
daß die Erfahrung gezeigt hat , daß durch den Verzicht auf die
sogenannte Fernamtstrennung die Güte des Fernsprechbetriebes
nicht beeinträchtigt wird . Die Schwierigkeiten , die im Fern¬
verkehr bei übermäßig belasteten Teilnehmeranschlüssen auf¬
treten , wirken sich in gleicher Weise im Ortsverkehr zum ge=

Der Unterschied ist zu groß !
Wenn Sie jetzt im Winter aus der geheizten

Wohnung ins Freie gehen , dann kann Ihre

Haut leicht rissig und spröde werden . Darum

vorbeugen ! Gesicht und Hände mit der

euzerithaltigen Nivea -Creme einreiben ! Das

erhält Ihre Haut zart , weich und schmiegsam .

NIVEA
CREME

schäftlichen Nachteil der Teilnehmer aus . Schon deswegen

empfehle es sich, in solchen Fällen die Anschlüsse zu vermehren

oder besondere Anschlüsse für den Fernverkehr bereitzustellen .

Außerdem müßten es die Teilnehmer nach Anmeldung eines

Ferngesprächs möglichst vermeiden , daß ihre Anschlüsse durch

lange Ortsgespräche belegt und dem Fernamt dadurch unzus

gänglich wären .

Nur ein Bindegarn ?

Was liegt schon viel an ihm ? Was kann es schon viel

wert sein ? So wird sich mancher Bauer und Landwirt

fragen . Vielleicht lohnt gar nicht die Mühe , die Binde¬

garnenden sauber aufzubewahren und zu sammeln . Nun ,

das ist ein Irrtum . Es lohnt sich doch . Man muß Sef

dieser Kleinigkeit einen Blick auf die gesamte deutsche

Wirtschaft und ihre Lage werfen . Dann wird einem das

flar . Die deutsche Sanferzeugung reicht nicht aus

für den Bedarf an Bindegarn , von dem zum Binden von

Getreidegarben und Strohballen jährlich 40 Millionen

Kilogramm benötigt werden . Was fehlt , muß eingeführt

werden . Die Einfuhr der Sisalfaser fostet Devisen , die

wir für andere Zwecke dringender gebrauchen . Darum ist

es wichtig und verlohnt es sich auch , wenn man benutztes

Bindegarn nicht fortwirft , sondern säuberlich auf¬
hebt und troden aufbewahrt . Ein Doppel¬

zentner Bindegarn wird von den hiermit beauftragten
Sammlern des Reichsnährstandes gegen eine Vergütung

von 10 RM . abgenommen . Der Reichsverband landwirt¬
Raiffeisen e. V. , ist mitschaftlicher Genossenschaften - Raiffeisen

der Durchführung der Sammlung von Bindegarn beauf¬
tragt worden . Außerdem sind eine ganze Reihe von

Sammlern zugelassen , die sich über ihre Berechtigung zum

Sammeln von Bindegarn ausweisen fönnen . Darum sei

noch eindringlich an alle Bauern und Landwirte die

Mahnung gerichtet , keine Bindegarnenden fortzuwerfen ,

sondern sie aufzuheben und den Sammlern gegen ent¬

sprechende Vergütung zu übergeben . Nur ein Bindegarn
Nein , auch ein Bindegarn ist wichtig und sorgfältiges
Sammeln und Abliefern hilft Devisen sparen .

-

Marktberichte

Zucht und Nutzviehmarkt Leer vom 20. Januar

A. Großviehmarkt : Antrieb 437 . Auswärtige Käufer ziems
lich vertreten . Tendenz : Hochtr . und frischmelfe Kühe : 1. Sorte :
gut , 2. mittel , 3. schlecht . Soch - und niedertragende Rinder :

1. Sorte : mittel , 2. langsam , 3. schlecht . Jährige Bullen :

1 Sorte : mittel , 2. langsam , 3. langsam . Kälber bis 2 Wochen
alt : flau . Gesamttendenz gute Tiere flott , sonst sehr lang =
sam . Preise : Hochtr . und frischmelke Kühe : 1. Sorte 550 - 600 ,

2. 475 - 550 , 3. 330 - 450 . Hoch - und niedertragende Rinder :
1. Sorte 425 - 475 , 2. 375 - 425 , 3. 280 - 350 . Jährige Bullen :
1. Sorte 400 - 450 , 2. 350 - 400 , 3. 200 - 300 . Kälber bis zwei
Wochen alt 10 - 30 . B . Kleinviehmarkt : Antrieb : 72 . Han¬
del : mittel . Ferkel sechs bis acht Wochen : 7 - 10 . Läufer 15 - 35 .

Schlachtviehmarkt Berlin , am 19 . Januar

Auftrieb : Rinder 1655 ; darunter : Ochsen 133 , Bullen 286 ,
Kühe 1073 , Färsen 163. Kälber 2796. Schafe 3285. Schweine
12 013 . Preise : A. Ochsen : a 44 , b 40 c 35 ; B. Bullen . a 42 , ,
6 38 , c 33 ; C. Kühe : a 42 , b 38 , c 32 , b 22 - 24 ; D. Färsen :
a 43 , b 39 , c 34. Kälber : A Sonderklasse 78 ; B. Andere
Kälber : a 63 , b 53 , c 38 , d 35 - 38 . Lämmer , Hammel und
Schafe : A. Lämmer und Hammel : a1 53 , b1 46 - 52 , c 38 - 45 ,

d 27 - 36 : B. Schafe : e 38 - 40 , f 32 - 37 , g 22 - 31 . Schweine :

a1 50 , a2 50 , b 50 , c 49 , b 46 ; Gauen g1 50 , g2 48 ; Eber und
Altschneider h 48. Marktverlauf : Bei Rindern zugeteilt . Aus¬
stichtiere über Notiz . Bei Kälbern verteilt . Bei Schafen

ziemlich glatt . Bei Schweinen verteilt .



im
BeiRichter Schützenhaus -Norden feiert am Sonnabend, 23. Januar, der 3. Zug der Wachmannschaft Neu-ustrum

ein fröhliches Wochenend
verbunden mit großem Kappen ball - bis 3 Üh

Am Sonnabend , dem 23 . Januar 1937

findet um 20 Uhr bei Gastwirt Rah Wwe .

in Marienhafe em

großns Militär Pouzart
zugunsten des Winterhilfswerkes statt

Ausgeführt vom Musikkorps der VI . M. A. A.

Emden . Leitung : Mufitfeldwebel W. Knoblich

MUSIKFOLGE ? .

1. Königaräger - March

2 . Ouvertüre zu „, Banditenstreiche " .

3. Goldreaen - Walzer . . .

Bieffe

. Fr . v . Suppé

Waldteufel

4. Paraphra e über das Lied Grün ist die Heide " Lüling"

5. Laß den Kopf nicht hängen - Potpourri . . . . Paul Linte

- Pause -

Während der Bause pricht der Leiter der Gau¬

führerschule Pewium , Pg . Straatmann ,
eine halbe Stunde

6 Klar zum Gefecht - Marich . . . . Blantenburg

7. Csardas aus ., Der Geist des Worewoden " . . . Grokmann

8 Amors Wachtparade - Intermezzo .

9. Münchner Kind Walzer . . .

10. Erinnerungen aus dem Militärleben

großes Soldatenlieder -Potpourri . . . . .

Eintritt 50 Pfennig

VORTRAG
der Verwaltungsakademie Bremen

Rivelli

. . Komzad

Redling

wozu herzlichst eingeladen wird . Eintritt und Tanz trei !

am Freitag , dem 22 . Januar 1937 .

abends 84 Ubr ,

in der Aula des Gymnasiums Norder

Es spricht : Dr . von Maerken , Treuhänder
der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Nieder¬

sachsen , Hannover .
Thema : Deutscher Sozialismus

Marienhafe tipiele SchwarzerBär
, , Hotel Weißes Haus "

Sonnabend

Aurich

Donnerstag bis Sonnabend

Willy Fritich Heli Fintenzeller

großes Militärkonzert Boccaccio
Anschließend TANZ mit Albr . Schoen als , Paul Kemp

u a . Eine zauberhafte , be chwingt
H . Rah Witwe

Ura Operette des unsterblicher
Dichters der Liebe , Boccaccio

Aurich

Viehitreupulver
Melffett

sterilisiert .

Foto -Frangen ,
Norddrogerie ,

Aurich . Norderstraße Nr . 19 .
Telephon 654 ,

Unter vier Augen
Ab Sonntag . Anfang 5 Uhr

Der berlann e Lebemann
mit R. A Roverts . Trude Marlen

Theo Lingen u a .
Die Wetter warte .

Frucher Kochs

chellfisch ,

Rotbarschfilet u . Bratheringe

tt . Preise

Oeffentliches Preisschießen
der

Kriegerkameradschaft Aurich

Sonntag , den 24 . d . Mis . , ab 9 Uhr im Schützenhause

Preisverteilung 18 Uhr

AURICH / Hotel Piqueurhof
An meinem gu besuchten Tanzkursus können

noch mehrere Damen und Herren teilnehmen .

Weitere Anmeldungen in der Tanzstunde morgen

abend , Freitag den 22 . Januar abends 84 Uhr
Tanzschule Culin

Emden

Ihr Herzenswunsch :
Du darfst nicht nein sagen ,

Du mußt Dir unsern Film , den

Film der Frau , der für Euch

Männer bestimmt ist , ansehen .

Du wirst mir für meinen Rat

dankbar sein und Dir die

Wahrheit dieses Films für

Dein ganzes Leben merken !

Was
wissen
denn
Männer

Frauenfreud Frauenlei

Ein durch seine vollendete
Lebenswahrheit unerreichter
Ufa -Tonfilm , der eines der
tlefsten Probleme , die sich in
der Liebe ergeben , erschüt¬
ternd dargestellt , wiedergibt .

Was wissen denn Männer . . .

nur in Sonderveranstaltungen
(Lizenz : Türck , Düsseldorf

Nur morgen Freitag

und Sonnabend

abends 11 Uhr :

Zwei Nacht¬

Vorstellungen
Eintrittskarten im Vorverkauf

an der Tageskasse .

Strümpfe
Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten bei

Heinrich Kohl , Emden
Große Faldernstraße 32

Wolthuset .

Zahlung der Beiträge zur
Beerdigungs Unterstügungstase
Freitag , 22. Januar , nachmittags
2 bis 6 Uhr im Vereinshause .

Voranzeige !

Am 6 Febr . steigt ganz groß der

Maskenball
Eintritt und Tanz trei ,

APOLLO
Heute

Donnerstag
letztmals :

Der hervorragende skur at6 ParagrapfanKriminalfilm :

VreiMacerl
Schubertum

Die naйa

Ab morgen Freitag !

Der » Dreimäderlhaus Roman
von Rudolt Hans Bartsch

Mit : Paul Hörbiger

Greti Theimer

Else Elster

und Maria Andergast

Menschlich echt gütig und
humorvoll ist dieser Schubert¬
Film . mit künstlerischem Ge
schmack und liebevoller Ans
dacht ist Schuberts unsterb¬

liche Musik in ihm verankert !

Beitilme : sommerzeite ( Far¬

benfilm ) / Vom Walde zur
Straßendecke Fox - Woche !

Jugendliche baben Zutritt !

Erdnüffe
no..Reichsaffe

wieder vorrätig

äglich frisch gebranni

S. H. Regendorp . Emden
Kleine Brückstraße 9 .

BITTE

ift eingetroffen .

Vorführung unverbindlich durch :

Modell 1937

Auto - Zumpe , Emben . Telephon 3230
C . Loumann , Aurich . Telephon 401

EV JahreshauptversammlungⓇ
am Sonntag , 24. Januar , 20 . 30 Ubr Turnhalle

Tagesordnung : Ge hätsberichte Entlastuna des
Bereinstührers und einer Mitarbeiter

Vereinstührers und der Rasenprüfer

anichlag 1937 Berichtebenes

Wahl des
Haushaltsvors

Zahlreiches Erscheinen wird erwartet !

eben Sie teine Anzeigen In Borbereitung Das Winterfest am 6. Februar

ernmündlich auf , da zu Einmal am Rhein

eicht Hörfehler und Miß¬

brauch vortommen tönnen Sämtliche Druckfachen liefert die 923

Schuhwaren -Angebot !
Gefütterte Damen - Kragenstiefel in schwarz und braun . Baar 9 , 9. 50 und 10 RM
Schwarze Damen -Schnallenstiefel mit Wmier utter . Paar 6. 50 . A. M
Damen -Gummi : Ueberziehschuhe in schwarz , braun und arau . Vaar 2. 50, 3 und 4RM
Braune Damen - Russenstieset in den Größen 36 bis 39. Paar 4. 50 RM
Damen - Gummi - Scha istiesel , Paar 4. 50 und 550 A. H
Damen -Leder - Hausschuhe mit Winterfunter , in chwarz und braun . Baar 2. 50, 3 u . 4 . RM
Rameshaarjarbige Kragenschuhe mit Gummisohle , Baar 1. 75 und 2. 60 A. M

Kragen chuhe mit Leder ohle Baar 1. 75 2 , 2. 40 und bessere
Fabrichule für alleKlaßen Johann Weiffig,Aurich CAPITOL Ramelhaarjarbige Hausschuhe mu Leberbe ağ, Baar 2 12.4
Sermerding & Co. , Aurich, Norderite . 3 Left die 023 . " :

Boßelverein Fresena
Ihlowerhörn

veranstaltet am 24 . d . Mts . ein dies , ähriges

Winterfest
im Petersschen Saale zu Felde

Theatervor . ührungen mit nachfolg . Zanz

Aufang 6 Uhr . Kapelle Aipentlang .
Der Bereinsleiter

A

Einladung zum

SPIEL SPORT
EMDEN

Am Freitag , 22 . januar 1937 .
abends 8 . 30 Uhr im Lindenhol "

Jahreshauptverlammlung
Tagesoronung It . Sagung .

Das Ericheinen sämtlicher Mi¬

gieder wird erwar et .
Der Berens ührer .

Kameradschaftsabend Frisia- neuma-Plaster
des Marimestarms 15/116

eins , der besten und wirksamsten
am Sonnabend , dem 23 . ds . Mis . , abends 7 Uh äußerlichen Heilmittel zur erfolg

in Cassens Gasthot , Großetehr reichen Behandlung

Aufführung :

Reaktion an ' n Stammdisch (plattdeutsch ) örtlicher Störung der Nerven- u.

Anschließend Tanz
Die Musik wird von Angehörigen des Musikzuges
der Kommandantur Papenburg gestellt .

schmerz :

hatter Erkrankungen , die in Er .
kältung , Stoß , Ueberanstrengung ,

Muskelbetätigung ihre Ursache
haben . Beutel 50 und 75 Pig .

Orogerie Johann Bruns , Emden

Marinestum 15/116. Saltbare Chaiselongues
stets vorrätig

Emden ,Cramer Möbel, Beulienpr
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4. 25 und 4 85 A. W

A. M

Rameshaarfarbige Raqen chuhe mu Lederringbe az . Baar 4. 25 R. M
Schwarze Damen - Tuch Hausschuhe mit Lederbe az . Baar 1 65. R. M
Schwarze Damen -Tuch -Hausschuhe mit Gummisohle , Baar 090 R. M
Damen -Tuch - Hausschuhe in allen Farben , mit Blodab ' az . Baar 375 und 450 R.
Damen -Kamelhaar -Kragenschuhe und Schnallenstiejel mit Blodabjay , Paar

Gefütterte Kinder -Kragenstiefel in schwarz und braun
Größen 20 - 22 23 - 24 25 - 26

Vaar 3 . 75 RM 4 . 25 R. 475 R.
Gröben 23 - 26

Paar 300 RM
Kinder -Gummi -Ueberziehitiejel .. .

Gummi -Schaftstiefel . . . . . . . . . . . . Gröken 23 - 26 27 - 30

Baar 3 . 50 AM 4 . 00 RM

Braune Schnürstiefel mit Holzfohle . . . .. . . . . . Größen 27 - 30

27 - 30 31 - 35

600 RM
27 - 30

340 RM
31 - 35

450 RM
31 - 35

7 . 00 AM
31 - 35

380 AM
86 - 40

6 . 50 AM
36 - 40

Baar 2. 25 AM 2. 75 AM 325 R. M

Diverse schwarze Schnürstiefel mit Solziohle . Größe 23 - 25 , Baar 0. 60 R.
Ramelhaarfarbige Kinder -Schnallenstiefel Gröken 21 - 22

Baat 1. 10 AM 1. 20 M

23 - 26 27 - 30

1. 40 RM

Herren -Schnallenstiefel , warm gefüttert , Baar 8. 50. 11. 13 R. M
Herren -Kuiestiefel mit warmem Fut ' er und Kortzwischensohle , für jeden Beruf geeignet ,

Baar 23 An

Ramelhaar Schnallenstiefel , Baar 4. 25, 4. 75 R. #
Schw . ge iterte Schnallenite el mit Holzioh ' en . Größe 10 - 47 Baar 4. 50 M
Kamelhaar - Hausschuhe mit Ledersohlen sowie mit der beliebten Kreppsohle , Paar

2 40 , 280 . 3 , 330 AM

Herren - Kamelhaar - Hausschuhe mit Lederringsbelah . Baar 4. 80 R. M
Schw . Herren - Filz - Schnallenstiefel mu Lederingsbelag . ältere Herren , Baar 7 50 R. M.
Marschstiese für Herren und Knaben in allen Grözen und Bretslagen vorrätig .
Gumm - Scha ifttejet in thwerer Qualität , Baar 9 . 50 , 1150 R. M

Gummi -Stiefel in chwarz und wein . in allen Längen und Größen vorrätig , dazu für
die talien Füße die richtigen Roßhaarsođen .

Gummi -Galoschen , Größe 36 - 40 , Baar 2 AM
Gummi - Galoschen für Herren . Baar 3. 30 , 4. 50 R. M

Promenaden - Gamaschen in allen Modefarben und Preislagen .

Beter Eilts , Emden



Aus Gau und Provinz
Bon der Gebietsführerschule Aumühle

Entgegen den in einigen Zeitungen verbreiteten Nachrichten

von einer Aenderung in der Leitung der Gebietsführerschule
Aumühle teilt die Gebietsführung Nordsee mit , daß nach wie

por Oberbannführer Red die Leitung der Gebietsführerschule
inne hat . Der Unterbannführer Brüdner ist als Sportlehrer

in die Leitung der Gebietsführerschule berufen worden .

Gebot von 25 000 Mart für einen Zuchthengit

Für den dreijährigen schwarzen Hengst „ Goldengel 3561 "

(Vater „ Grusus 3408 " . Mutter Rutberta III 40 329 " ) , der im

Jahre 1936 die Füllenprämie erhalten hatte , wurden den Be¬

sizern Gäting und Müller , Esenshammer Oberdeich

in Oldenburg , von einem holländischen Züchter 25 000 Mark

geboten . Die Besizer haben den Zuchthengst nicht verkauft ,

sondern entschlossen sich, ihn der heimischen Zucht zu erhalten .

Schwerer Verkehrsunfall in Oldenburg

Gestern mittag um 13. 30 Uhr wurde auf der Nadorster
Straße in Oldenburg an der Einmündung der Ehnern¬

straße , also unmittelbar hinter dem Gertrudenfriedhof , eine

cinem Merionen *raftmanon ortakt und sehr

schwer verletzt . Die Verletzte wurde im Krankenwagen in das
zu dem Unjal erjagten wir wetier ,

Pius gewasse .

daß die schwerverlegte 81jährige Frau fich. nach den bisherigen

Ermittlungen , auf den Fahrdamm begab , ohne den Wagen be¬

merkt zu haben , so daß fie ganz plöklich vor dem Wagen auf¬

tauchte . Der Fahrer versuchte den Wagen vergeblich zu stoppen ;

die Frau wurde erfaßt und zu Boden geschleudert . Sie wurde

lebensgefährlich verlegt .

ältere

7352

Töbliches Verkehrsunglüd in Steinfeld

Dienstag nachmittag gegen 16 Uhr geriet in Steinfeld

das achtjährige Töchterchen des Elektrikermeisters Josef Bers

ding beim Spielen auf der Straße unter den Anhänger eines

großen Lastautos . Das Kind war sofort tot .

Tödlich verbrüht

In der Lederfabrik von Hirsch und Co . in Elmshorn er

eignete sich ein folgenschwerer Betriebsunfall . Der dreißig

jährige Arbeiter Ernst Rechter glitt aus und stürzte rüdlings

in eine Brühgrube . Obwohl die Arbeitskameraden ihm sofort

zu Hilfe tamen und ihn aus seiner Lage befreiten , hatte er

doch schon so schwere Verbrühungen erlitten , daß er bald darauf

im Krankenhaus gestorben ist .

Deutscher Motorsegler bei Hörnum gesunken

Der starke Südostwind hat mehrere Schiffsunfälle

zur Folge gehabt . In dem herrschenden Schneesturm ist der

Motoriegler , Junior " , den Kapt . Dircks führte , bei Hör =

num ( Sylt ) am Dienstagmittag mit einer Ladung Mauer¬

steinen untergegangen . In der Nähe des Seglers befand sich

der Dampfer „ Elfriede Charlotte Becker" der Reederei Thode¬

Altona , der die Besatzung , wie die Reederei mitteilt , wahr¬

scheinlich retten fonnte .
99Triton " in leerem Zu¬

Weiter ist der Motorsegler
stande bei Sörnum aufgelaufen . Da die Lage des Schiffes

nicht ungünstig ist , hofft man es beim nächsten Hochwasser abs

zuschleppen . Kapitän Funte und seine Besagung haben das

Schiff deshalb noch nicht verlassen .

Schließlich wird aus dem gleichen Gebiet noch berichtet, daß
der unter der Führung ron

der Motorsegler , Marianne
Kapitän Oltmann steht . Rotsignale gelegt hat . Eine Berbin

bung mit dem Motorsegler Lonnte zur Zeit noch nicht her¬

gestellt werden .
Bagger gefentert

An der Bederkelaer Schleufe ( Kreis Wesermünde )

fenterte der Bagger der Bedertefaer Kanalverwaltung . Das

Rentern ging so schnell vor sich , daß die beiden an Bord be

findlichen Leute sich nur mit Mühe retten fonnten .

ADLER PRIMUS
MODELL 1937

VERKÖRPERT
TRADITION
UND QUALITAT

PREIS3600 . - RM AB WERK

DER WIRTSCHAFTLICHE WAGEN

AUCH FÜR ANHÄNGERBETRIEB
Vertreter für Ostfriesland

und Aschendorf - Hümmling

Aurich: Automobi' zentrale L. Dirks Tel. 520

Aschendorf: Johann Haneburger . Tel. 65

Symens . . . . . . . Tel. 2030
Emden: Gottlieb Symens

Norden : J . C. Janssen . . . . . Tel. 2483

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Weener
Der Hafen Weener an der Ems ist ab 28. Januar 1937 brei

Monate wegen Vertiefung des Hafenbettes und Rammung der

teuen Kajewände für den Schiffsverkehr gesperrt .

Weener , den 19. Januar 1937.

Der Bürgermeister. Klintenborg

Ueber 700 Brieftauben auf der Landesfachgruppenschau

Anläßlich ihres zehnjährigen Bestehens war der Reise¬

vereinigung Unterweser von der Landesfachgruppe
Bremen für Brieftaubenzüchter die Landesfachgruppenschau
übertragen worden , die in den Tonhallen zu Wesermünde

durch eine besondere Eröffnungsfeier für die Allgemeinheit
freigegeben wurde . Auserlesenes Material ist auf dieser Schau

zusammengetragen worden . In der Sonderklasse konkurrierten

Tiere , die mindestens acht Preise erfämpften , davon fünf über

300 Kilometer und drei über 600 Kilometer . Im ganzen waren
die

703 Tiere ausgestellt . Nach den Flugleistungen waren

Tiere in achtzehn Klassen eingeteilt . Mit den vier örtlichen

Brieftaubenzuchtvereinen , die zu der Reisevereinigung Unter¬

weser zusammengeschlossen sind , traten die Vereinigungen aus

Bremen , Wilhelmshaven -Rüstringen , Oldenburg , Emden ,

Curhaven , Hemelingen , Verden , Stade , Blumenthal , Osterholz ,

Brate in scharfen Wettbewerb . Die Reichsfachgruppe Berlin

hatte einen Betrag von 200 Mark zur Beschaffung von Ehren¬

preisen zur Verfügung gestellt , weitere Stiftungen lagen vor

von der Stadt Wesermünde , den Vereinen und Gönnern der

Zucht . Fast ohne Ausnahme erhielten die ausgestellten Tiere

das Prädikat sehr gut " , davon wurde der vierte Teil mit

Ehrenpreisen bedacht . Die Bewertung erfolgte nach Punkten .

Das beste Tier der Schau erreichte achtzehn Punkte .

Mit dem Lieferwagen in den Tod

Am Bahnhof Schleper ( Kr . Meppen ) ereignete sich ein

Ein Lieferwagen , der einem Per¬
tödlicher Verkehrsunfall .

sonenwagen ausweichen wollte , fuhr in der Kurve gegen einen

Baum , wodurch der Beifahrer , der einen komplizierten Schädel¬

bruch erlitt , auf der Stelle getötet wurde . Der Fahrer erlitt

nur unbedeutende Verlegungen . Der Lieferwagen wurde voll¬

fländig zertrümmert .

Mißglüdter Raubüberfall

In Rechtlingen bei Osnabrück wurde ein Einwohner

auf seinem Nachhauseweg überfallen . Es gelang ihm zu flüchten ,

doch wurde er von dem Täter eingeholt und mit einer Bier¬
Mehrere vom Dienst zufällig

flasche zu Boden geschlagen .

heimtehrende SA . -Männer stürzten sich auf den Täter und

nahmen ihn fest . Auf dem Gerichtsgefängnis in Osnabrüd

stellte es sich heraus , daß der Verhaftete in Bramsche wohn¬

haft ist und dem Ueberfallenen aufgelauert hatte , um ihn

seiner Löhnung zu berauben . Dem Ueberfallenen wurden mit

der Bierflasche schwere Kopfverlegungen beigebracht .

Laftzug stürzt um und tötet den Fahrer

Ein folgenschwerer Verkehrsunfall trug sich am Montag

vormittag in der Ostertappelner Gegend unweit von

Osnabrück zu Ein Laftzug , bestehend aus einem Treder und

zwei mit Kleinpflaster beladenen Anhängern , geriet aus bis¬

her unbekannter Ursache auf der Straße nach Leckermühle --¬
Hierbei kam der letzte An¬

Bohmte auf den Sommerweg .

hänger des Laftzuges ins Schleudern und rutschte ein Stüd

die Straßenböschung hinab . Obwohl der Fahrer versuchte , die

drohende Gefahr abzuwenden , tonnte er nicht verhindern , daß

der Treder mitgerissen wurde und ihn unter sich begrub .

Während der Fahrer , der 24jährige Paul Märting aus

Bramsche , auf der Stelle getötet wurde , tam der Beifahrer ,

Seinrich von der Wäste aus Amer , mit einer Gehirnerschütte¬
tung davon .

Bom Laftzug zermalmt

Der Laftzug einer Firma aus Fürstenau hatte auf der

Penter Ziegelei 4000 Steine geladen und befand sich auf dem
Der Beifahrer des Lastzuges

Heimweg über Bramsche .
stürzte herab und geriet mit Kopf und Brust unter die Zwil

lingsräder des Anhängers . Der Tod des dreißig Jahre alten

Mannes trat auf der Stelle ein .

Zu vermieten

4räumige
Wohnung

und Mansardenzimmer zum

1. Februar oder später zu

vermieten .
Mietpreis 45 Mark .

Näheres
Emden , Kranstraße 23a .

Beamten
Wohnungsverein Aurich

e . 6 . m . b . 5 .

Die 5räumige

Unterwohnung
in dem neu erbauten Zweifami
lienwohnhaus in der Graf - Enno

Straße mit Warmwasserheizung

ten , soll zum 1. März 1937 an

Vereinsmitglieder vergeben wer
und Bad, nebst Zubehöru. Gars

25. Januar d . 3 . einzureichen

Aurich , den 20 . Januar 1937 .

Der Vorstand .

ben. Bewerbungenfind biszum

Kleines

Einfamilienhaus
per 1. Februar zu vermieten .

H. Bokelmann, Emben ,

Säusermaller.

Geräumige Wohnung
zum 1. Febr . zu vermieten .

Gerd S . Wienetamp ,

Moordorf .

3 Zimmer Wohnung
Aurich , Groß . Mühlenwall 5 ,

unten , z . 1. März zu verm .

Näh . Aurich , Zingeltr . 12a.

Das . 1 gut Kinderwagen u . eine

mass. mah . Anrichte bill . vert
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Beim Baumfällen tödlich verunglückt

In der Dorfgemeinde Hagen bei Lage ( Detmold ) wurde

ein Arbeiter , Vater von sechs Kindern , beim Holzfällen von

einem stürzenden Baum an den Kopf getroffen . Der Verunglückte

erlitt einen schweren Schädelbruch und war auf der Stelle tot .

Frühgeschichtlicher Fund

Bei Erdarbeiten bei Nindorf bei Holtebüttel ( Kr . Verden

a d . Aller ) stieß man auf eine Leichenbrandschüttung, in der ein

bronzener Dolch zum Vorschein fam . Es handelt sich um

einen gut erhaltenen Dolch , der ohne den zerfallenen Holzgriff

eine Länge von 25 Zentimeter und eine größte Breite von

3,5 Zentimeter hat . Der Fund , der dem Verdener Heimat¬

museum überwiesen wurde , dürfte aus der älteren Bronzezeit

( 1400 bis 1200 yor unserer Zeitrechnung ) stammen .

Folgen des starken Schneefalls

Der überraschend starke Schneefall am Dienstag hat in

Bremen auch im Eisenbahnverkehr zu einigen teils empfind¬

lichen Verspätungen der fahrplanmäßigen 3üge geführt . Ganz

besonders hatte der Eisenbahnverkehr Hamburg - Bremen
Osnabrüd zu leiden , wo die Züge Verspätungen bis zu 21/

Stunden hatten .

Im Eis eingebrochen und ertrunken

Der fünfjährige Peter Schätzchen aus Hamburg , der in

Tutow in Pommern bei Bekannten zu Besuch weilte , brach auf

dem zugefrorenen Wittenwerder See ein und ertrant .

Obwohl ein Fähnrich des Fliegerhorstes den Knaben bergen

fonnte , waren die Wiederbelebungsversuche erfolglos .

Beim Schneeballen tödlich verunglückt

Ein neunjähriges Mädchen wurde am Dienstag in Ham

burg in der Goebenstraße von einem Lastzug überfahren und

so schwer verlegt , daß es auf dem Wege ins Krankenhaus ge¬

storben ist . Das Kind soll , wie Zeugen des Unfalls aussagen ,

beim Schneeballen mit anderen Kindern plötzlich auf die Fahr¬

bahn gelaufen und so unglücklich gestürzt sein , daß es vom

Anhänger des Lastzuges überfahren wurde .

Ein Backofen explodierte

Aus unbekannter Ursache explodierte am Sonntagnachmittag
in Kiel in einer Bäderei im nördlichen Stadtteil ein Bade

ofen . Der achtzehnjährige Bäckerlehrling Herbert Bandholz

trug schwere Brandwunden davon und mußte einer Klinit zu¬

geführt werden .
Schiffsunglüd im Wattenmeer

Seit Freitag voriger Woche fehlt jede Nachricht von dem

Schiffer Anton Godberien aus Pellworm , der am

gleichen Tage den Wyker Hafen mit seinem Motorfutter ver¬

Tassen hatte , um eine Ladung Sand zu holen . Am Freitag¬

nachmittag ist Godbersen noch beim Dorfe Nieblum auf Föhr

an Land gegangen . Von diesem Tage fehlt jede Nachricht von

ihm und seinem Fahrzeug .
Im Steinbruch tödlich abgestürzt

Im Steinbruch im Forst bei Wolfshagen ( Kr . Goslar )

traf ein Stein den dort arbeitenden 36jährigen Arbeiter Karl

Hesse aus Astfeld an den Kopf . Offenbar wurde Hesse durch den

Schlag besinnungslos , denn er stürzte von seinem Arbeitsplat

in der Höhe des Bruches in die Tiefe . Bei dem Sturz erfitt

er so schwere Verlegungen . daß er kurze Zeit nach dem Unfall

auf dem Wege ins Krankenhaus starb .

Benachbartes Holland
Töblicher Unfall zu Brunssum

Ein 15jähriger Junge tam mit seinem Fahrrad infolge der

Glätte ins Rutschen und fuhr ein Ehepaar , das sich auf der

Straße befand , an . Der Mann stürzte so heftig zu Boden , daß

er sofort tot war . Der Junge wurde schwer verlegt und ver

schied auf dem Wege zum Krankenhaus .

Eine 82jährige Frau ertrunken

Seit Sonntag wurde eine 82jährige Frau aus Nieuwe¬

Betela vermißt . Man vermutete , daß sie bei dem Nebelwetter

in den Kanal geraten wäre . Diese Annahme hat sich bestätigt .

Die Leiche wurde beim Absuchen des Hauptkanals gefunden .

Trafit
519
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ste perdidi .

Behebung der Grunduriache oder

bei örtlicher Erkrankung durch

Operation .
Trafit ital in Deiterreich Be¬

zeichnung für ein Geichäft in
bem Tabatwaren und Bostwert¬

zeichen verlauft werden .

Tragant . getrockneter Pflanzen¬
schleim einer Leguminoienart
vom öitlichen Mittelmeer der ge¬
ruchlos in den besten Sorten von

gelblich -weißer Farbe ist und in
Wasser aufauillt . Man benügt
Tragant in Stoffbrudereien bei

der Tabalheritellung und in
Konditoreien . Mit ihm wird

Schaumgebäck gefertigt das beim
Irodnen feft wird . In Tragant
werden manchmal fünstlerische

Zuderbädereien ausgeführt .

Tragikomödie , griech . Trauer¬

ipiel mit scherzhaftem Einichlag .

Tragödie , griech . Trauerspiel .

Trainieren , franz . . Bedeutung
= einüben stählen , errüchtigen .

uriprünglich beim Pferdesport
gebraucht jet bet jeder Sport¬
art . Richtiges Training (Ueben )

erzielt Beitleistungen beispiels
weile die Erwerbung eines
Sportabzeichens ftellt alio höhere

Anforderungen als wenn man

lediglich um den Körper zu er =

tüchtigen , turnt oder eine Sport
art betreibt . Wer ein regel .

rechtes Training mitmachen

will loll ich vorher von einem

Sportarzt untersuchen lassen . ob

Herz und Lungen völlig gefund
find .
Trainingsanzug , ein praktisches
Bekleidungsitüd aus Soie und

Ueberziehbluse aus wollartigem

Transpiration

loft . Das nach Spottubungen
angezogen wird um sich vor Et

tältung zu chüßen .

Craiteur , entbehrl . franz . Fremd¬
wort für Kunitfoch Stadtfoch .

Trajekt , tat . , entbehrl . Fremb¬
wort für Fähre Ueberfahrt .

Trattieren , entbehrl . lat . Fremb¬
wort für bewirten , auftiichen .

freihalten .
Seiben¬Tramaleide , mittlere

orte wird in der Hauptiache zu

Strümpfen verwandt .

Tran , flüßiges Rett aus dem

Sped perichiedener Fiicharten ,

das als Schmiermittel dient . Zu

dielen Fetten gehört auch der

Lebertran .
Tranchieren . entbehrl . franzöl .

Fremdwort für Braten oder

Geflügel zerlegen zerichneiden .

Man bedient fich dazu eines be¬

onderen Beiteds .

Transformator . lat . Bedeutung :

Umformer wird in elektrischen

Anlagen zur Vergrößerung oder

Berringerung der Stromivans
nung gebraucht . Im Haushalt
wird oft ein Klingeltransformas
tor verwandt um den Strom zur

lektriichen Glode aus dem

Stromnek entnehmen zu können .

Transparent . lat .. Bebeutung :
Beuchtbilb oder burchfichtig ,

urchscheinend . Meist ein Bilb

wer eine Schrift auf durchs

cheinendem Stoff der von rüd

märts beleuchtet wird .

Transpiration . Tateinisch Beben .
tung : Ausdünstung Schwiken ,
Schweiß . Statt zu Tagen : ich
tranipiriere tann man genau so
gut sagen : Mir ist sehr heiß .
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Beer :

Gewerbe - und

Handelsbank eGmbH.

Emben :

Span BantfürHendel
bei uns ! und Gewerbe eGmbH .



Zu verkaufen

Im Auftrage des Herrn
Bauern H. I . Busemann in
Bunde habe ich

ca . 1½ Heftar

erbhoffreies

Land
sehr gute Bonität , für Klein¬
gartenbau sowie für Bauparzel¬
Ien geeignet , in der Gemarkung
Bunde am Beschotenwegster
Wege belegen , im ganzen oder
in Parzellen unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Liebhaber wollen sich baldigst
bei mir melden .

Bunde .
R . Kroon ,

Preußischer Auktionator .

Auto 3/16
Hanomag -Limousine , steuer¬
frei , zu verkaufen .

Ballin , Westgroßefehn .

1 /2jähriger wachsamer

Schäferhund
zu verkaufen .

Theodor Alberts , Rechtsupweg .

Zu verkaufen

1 bestes auafeites Pferd ,
1 Käskielmaschine ,

1 Schlitten f . Milchfahrer .
1 Böckermanen .

1 Dampffefsel sowie
1 DKM . Merionenwagen

Zu erfragen oder auch Offert .

unt . 2 60 an die OTZ . , Leer .

Habe einen 2jähr . schwarzen !

Mallach
(Bater , ,Edstein ") zu verkauf .

G. Rademacher , Lütetsburg
über Norden .

3 Wochen altes

Mutterkalb

Gesucht zum 1. Februar ein Gesucht

Zu kaufen gesucht Mädchen
Anzutauten gesucht eine

Landstelle
oder

5 - 6 Diemat Land
Angebote unter S . T . an die

OTZ , Aurich .

Stellen -Angebote

Suche zu meiner Unter¬

stügung im Hotel für so =
fort eine erfahrene

für die Wäsche .

Hotel Fischer ,
Oldenburg i . D.

Schneiderlehrling
sofort oder zu Ostern gesucht .

R . Uebel , Leer ,
Bremerstraße 45 .

jüngere Bürokraft Harlingerland Vermischtes

Kenntnisse in Stenographie und Lichtspiele ich suche die Erben
Schreibmaschine eriorderlich . Gjens
Nur ichristliche Angebote mit

Gehaltstorderung , Zeugnisab - Freitag

Wittmund

8 . 30 Uhr Sonnia des am 8. Mai 1847 in Norden

schriften und selbstgeschriebenem Der Louis Trenter - Großfilm verstorbenen Arbeiters

Lebenslauf an den
Nordwestdeutschen Dampf¬
tesselüberwachungsverein

„ Der Kaiser

Emden, Martin-Faver-Str. 9 von Kalifornien "

So wäscht mom
billig ind infon &

stark verölte und beschmutzte Berufss

wäsche , Puztücher , Arbeitshemden usw . :

über Nacht einweichen in heißer

IMI - Lösung ( 1 Patet auf 3 Eimer

Wasser ) .

Rochen in frischer (imi) - Lösung .

Zum 1. März , evtl . später , ]
jüngerer

landw . Gehilfe
gesucht . Harald Westermann ,
Emden -Borssum .

Suche tüchtige kräftige

Stüße ausgehilfin
Hausmädchen vorhanden .

Frau Frieda Janzen ,
Hemfens Hotel ,

Zetel i . D.

Aelteres Ehepaar auf d . Lande

sucht zuverlässige ältere Stüße ,

welche selbst . wirtschaften tann ,

3. 1. Febr . od. später . Offerten
E

für sämtliche Arbeiten . Lohn
30 Mark und alles frei .

Offerten unter 2 59 an die
OTZ . , Leer .

Für meine Bäckerei und Kon¬

ditorei suche ich sofort oder
zu Ostern einen

u. & 95 an die OT3., Emben. Lehrling
Krankheitshalber suche ich auf

sofort ein zuverlässiges

zu verkaufen . Wwe. Willms,Mädchen
Oldeborger Aecker .

Bandeisen
f . meinen Geschäftshaushalt .

Frau Haase , Stidhausen .

Gesucht zu Ostern ein
in größeren und kleineren

Mengen liefert billigt Malerlehrling
Georg Janssen , Aurich ,

Ostfriesische Tageszeitung Malermeister.

Tjard Looschen ,
Wittmund .

Jungen , fixen .

Friseurgehilfen
sucht gegen guten Lohn

2 . v . d . Huir , Leer ,

Adolf -Hitler -Straße 21 .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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Transport , lat . , entbehrlich für

Versand , Beförderung , Fracht ,
Ladung , Sendung , Fuhre .

Trapez , griech . , rechtwinfeliges
Biered mit je zwei gleichlangen
Seiten ferner Bezeichnung für
ein Schwebered .

Traubenkernöl , fettes Speiseöl
aus Traubenfernen .

Traubenzuder , Blodzuder , falo¬
rienreicher Obst - od . Stärkezucker ,

der sich u . a . in süßen Früchten
und Honig findet und als Stär¬

fungsmittel beispielsweise beim

Sporttraining sowie zur Berei¬
tung von Bonbons , Litören usw .

verwendet wird .

Trauerkleidung , für das erste

halbe Jahr der Trauer tief =

schwarze Kleidung , ebenso Schuhe
und Strümpfe . Witwen tragen

fleinen Krepphut mit Krepp¬

nackenichleier und Gesichtsschleier ,

außerdem ist ihnen ein kleiner

weißer Rand am Hut oder Klei¬

berärmel gestattet . Das zweite

halbe Jahr trägt man Halb¬

trauer . d . h . schwarzweiße Klei¬

Der . Der Herr trägt am linken
Rock - oder Mantelärmel und um

ben Hut einen Florstreifen und
Gehteine schwarze Krawatte .

man zu einer Beerdigung , trägt
man nach Möglichkeit schwarze
Kleider , wenn nicht zum minde¬

ſten ganz dunkle . Gesichtsschleier
find nicht notwendig . Der Herr

schwarzen oder dunklen Anzug .

weißes Hemd , schwarze Krawatte
und Zylinder .

Trauring , Ehering , das symbo¬
lische Zeichen der ehelichen Ver¬
bindung . Trauringe sind aus

Gold und meist glatt , manchmal

-

Trench coat

auch ziseliert . nicht aber mit
Steinen belegt . Innen ist ge =
wöhnlich der Vorname des Ehe¬

partners mit dem Datum des

Hochzeitstages eingetragen . Es
ist üblich , den Verlobungsring

am vierten Finger der linken
Hand , den Ehering am vierten

Finger der rechten Hand zu tra
gen . In manchen Gegenden ist es

umgekehrt der Brauch . Verwits

wete Ehegatten pflegen beide
Ringe zu tragen . Neuere Ver¬
ordnungen schränken die Vers

wendung von Gold bei Traus

ringen start ein .

Treibarbeit , Art der Metallbe¬
arbeitung , bei der in der Haupts
iache Edelmetallbleche durch

Hammerichläge zu Gefäßen ge =

formt werden . Die fertige Arbeit
nennt man „getrieben " oder
. . gehämmert " .

Treiben von Pflanzen ist die

Verlegung der natürlichen Blüte¬
zeit . Zwiebelblumen fommen

durch Zimmerwärme früh zum
Blühen . Es fönnen auch abge =

schnittene Zweige von Sträus
chern und Bäumen , die Blüten¬
fnoipen vorgebildet haben . im

geheizten Raum in warmem
Wasser getrieben werden . Be¬
liebt ist der Barbarastrauß " ,

der vornehmlich aus Kirschbaums

zweigen besteht und zu Weih =

nachten blüht , wenn er , in Was

ier gestellt . im warmen Zimmer
vorgetrieben wird . S. auch For
inthie .

Trench coat , engl . , Sportmantel
für Damen und Herren aus was¬

jerdichtem Stoff . Die Mäntel

läßt man zweckmäßig in einer

Gegen Erkältung - ein gutes Mittel -
das elektr . Heizkissen und die elektr . Wärmflasche

Stromversorgungs -A. - G. Oldenburg -Ostfriesland
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Suche sofort zur Aushilfe

3 tüchtige Berkäuferinnen
Ferner stelle ich noch Lehrmädchen ,

im Alter nicht unter 16 Jahren , ein .

Beter Cilts / Emden
Fernruj 2474

Ich suche zum 1. Februar 1937 )
tüchtige nicht zu junge

Willm Hinrichs Knieper
festzustellen .

Erben , welche sich durch Erb¬

schein ausweisen tönnen , wollen
fich bis zum 2. Februar 1937
melden .

Norden , den 20 . Januar 1937 .

Der Nachlaßpfleger
Tjaden ,

Preußischer Auftionator .

Der Angeldsbulle

„Alfred "
deckt vorläufig nicht
Stierhaltungsgenossenschaft

Hagermarsch und Umgegend .

Halte meinen besten

Form u . Leistungs
Auktions -Bullen

zum Deden empfohlen .

Dedgeld Minbestsah

Br . Heeren , Ostersander

Anzeigen -Annahmeichluß

7 . 30 Uhr morgens

Sausgebilin Winterschlußverkauf1937
für den halben Tag .

Frau Elise Jacobs ,
Wiesmoor .

Gesucht zum 1. oder 15 . Fe
bruar tüchtige solide

Stüße
welche in Hausarbeiten und

Wäscheflicken Erfahrung hat .

Clagßens Hotel ,
Juist .

Eine amtliche Erläuterung

über Verkauf und Werbung beim Winterschlußberkauf 1937.

Der Winterschlußverkauf 1937 findet in der Zeit vom 25 . Ja¬

nuar bis 6. Februar 1937 statt . Die Bezeichnung als Winters

schlußverfauf ist durch Gesetz zwingend vorgeschrieben :

Es dürfen zum Verkauf gestellt werden :

a ) Waren aus Porzellan , Glas und aus Steingut und aus der

Gruppe Lederwaren : Damenhandtaschen . Lederblumen und

Damengürtel ;

Wegen Erkrankung des jezi - b) Textilien und Bekleidungsgegenstände . Hiervon sind laut

gen mögl . sofort ein

landw . Gehilfe
der selbständig arbeiten fann ,

gesucht .

Fr . Eilers , Großefehn 355 .
Telephon 23 .

Suche auf sofort oder später
einen fräftigen

Bäckergesellen
Zu erfragen bei der OT3 . ,

Leer .

Suche auf sofort oder zum

1. Februar

2landwirtschaftl . Gehilfen
die auch melken können .

Otto Ahlers , Neuenkoop
in Oldenburg .

Stellen -Gesuche

Landwirtstochter
26 Jahre alt , sucht Stellung im

bürgerl . Haushalt , chlicht um

schlicht . Angeb . unt . 23 3 an
die „ OT3 " , Weener .

Junges Mädchen
mit guten Zeugnissen such t
Stellung für Haushalt
und Laden , evtl . auch für
Kontorarbeiten . Schriftliche

Angebote erbeten unter E 96

an die OTZ . , Emden .

Anordnung des Reichswirtschaftsministers vom 31. Oftober

1936 ( Reichsanzeiger Nr . 257 vom 3. November 1936 ) fol¬

gende Artikel ausgenommen :
Glatte ( ungemusterte ) weiße Wäschestoffe jeder Art , einschl .

Rohnessel ,

Handtücher , einschl . Küchenhandtücher , Küchengeschirrtücher ,

Inletts jeder Art , glatte ( ungemusterte ) ungarnierte Betts

wäsche, auch wenn sie mit garnierter Bettwäsche zu einer

Garnitur zusammengestellt wird , Erstlingswäsche ,

Bettfedern , Kapot und sonstiges Bettenfüllmaterial ,

Matragen , Matraßenschoner ,

blaue Mügen aller Art ,

schwarze steife Herrenhüte , schwarze weiche Herrenhüte ,

Herrenschirme und Stöcke ,

glatte schwarze Damenschirme ,

Kinderschirme , Gartenschirme ,

Teppiche ,

Fahnen und Fahnenstoffe jeder Art ,

Pelze , pelzgefütterte Mäntel ;

c) Schuhwaren.
Auf die Winterschlußverkäufe bezugnehmende öffentliche An¬

fündigungen und Mitteilungen , die für einen größeren Per¬

sonenkreis bestimmt sind , dürfen frühestens am Sonnabend , dem

23 . Januar , ab 19 Uhr , erfolgen .

2.

Diese Vorschrift gilt nicht :

1. soweit bei Zeitschriften und Tageszeitungen die legte Auss

gabe vor dem Beginn der Verkäufe am Sonnabend bereits

vor 19 Uhr erscheint ,

3.

bei Zeitschriften und Tageszeitungen , die mindestens wöchent
lich erscheinen , oder schon am Freitag oder an einem früheren
Tag veröffentlicht werden ; hier dürfen in der betreffenden
Nummer bereits Hinweise auf die bevorstehenden Verkäufe

gebracht werden , in denen jedoch keine Warenangebote ents
halten sein dürfen ;

mit der Anbringung von Plakaten und Verteilung von Druc
schriften darf am letzten Werbetag vor Beginn der Verkäufe

ab 16 Uhr begonnen werden ; dies gilt auch für die Film¬
werbung .

Im übrigen darf noch bemerkt werden , daß besondere Rest

verfäufe nur während der drei letzten Tage des Winterschluß¬

tung zugelassenen Waren , abgehalten werden dürfen . AIS26jährig . Mädchen vertaufes, undzwar auch nur in den für diese Berkaufsveranſtal¬
vom Lande , aus gut . bürgerl . Reste" sind nur solche aus früheren Verkäufen verbliebenen Teile

Hause , im Kochen , Nähen u. eines Ganzen anzusehen , bei denen der verbliebene Teil , für sich

sämtl . Hausarbeiten gut erf ., genommen , nicht den vollen Verkaufswert mehr hat , den er im

jucht Stellung als Stüge im 3usammenhang mit dem Ganzen besaß .

Haush . Stadthaush . bevorz
Off . 97 , OTZ ., Emden .
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Am Feierabend

Wie lebt Amerikas Präsident ?
Von Bruno Vogt

Am 20. Januar finden in Washington und überall in

den Vereinigten Staaten große Feiern statt , denn an

diesem Tage beginnt die neue Amtsperiode des

amerikanischen Präsidenten . Da Franklin D.

Roosevelt auf weitere vier Jahre wiedergewählt ist , jo

wird er diesmal als sein eigener Nachfolger ins Weiße

Haus einziehen , aber das ändert nichts an der traditio¬

nellen Zeremonie der Vereidigung und des Umzugs durch

die Hauptstadt .

Die Amerikaner nennen die Stellung ihres Staats¬
oberhauptes stolz „ das höchste Amt auf Erden " , und man

sollte meinen , daß mit diesem Amt zumindest fürstliches "

Gehalt verbunden ist . Dem ist aber nicht so , und ein Vor¬

gänger Roosevelts hat einmal geäußert , daß er die

Hälfte von dem verdiene , was eine mittel

mäßige Filmdiva in Hollywood bekäme !

Das Jahresgehalt des amerikanischen Staatsoberhauptes

beträgt nämlich 75 000 Dollars , also rund 185 000 KM .

Aber davon braucht er nichts weiter zu bestreiten als die

Kleidung für sich und seine Familie , denn alle anderen

Ausgaben werden vom Staat besorgt . Das ist nämlich

das Seltsame an dem amerikanischen System , daß der

Präsident sozusagen unmittelbar auf Kosten der Steuer¬

zahler lebt , ohne daß die benötigten Beträge den Umweg
über eine „ Zivilliste " machen .

Mit dem angegebenen Jahresgehalt fäme der Präst

dent auch nicht weit : der Betrag von 185 000 ist nämlich

genau die Summe , die jährlich für die acht Automobile
und die zwölf Chauffeure des Weißen Hauses ausgegeben
wird ! Und daneben gibt es immerhin auch noch einige

andere Beträge zu begleichen . . . Die Instandhal¬

tung des Weißen Hauses foftet beipspielsweise

550 000 RM . im Jahre , und wenn das Weiße Haus nicht

von dem Staatsoberhaupt , sondern etwa von einem ge¬

wöhnlichen Multimillionär bewohnt würde , so müßte

dieser genau eine Million Reichsmart im Jahre für

Steuern bezahlen . Man fann sich also ausrechnen , wie

hoch die Miete sein würde . .

Aber der Präsident der Vereinigten Staaten hat nicht
nur frete Wohnung , sondern der Haushalt steht noch bes

sondere Ausgaben für die Gärtner , die Wäscheret und alle

Angestellten vor . Und wenn der Präsident erkrankt , dann

hat er Anspruch auf to stenlose Behandlung . Das

Seltsamste aber ist , daß der Staat auch jene Ausgaben

bezahlt , die er schon vor seiner Wahl erworben hat . Wenn

also etwa ein Präsident schon vor der Wahl im Belize

einer Menagerie wäre , so müßte der Staat nicht nur die

wilden Tiere ernähren und behandeln lassen , sondern sie

noch im Todesfalle durch neue Eremplare ersetzen ! Präfi¬

dent Roosevelt hat nun zwar feine Menagerie , aber er ist

seit vielen Jahren der glückliche Besitzer der Jacht „ Poto¬

mac " , die nun vom Staat in Ordnung gehalten werden

muß : das fostet im Jahre 80 000 Dollars , also nochmals

etwas mehr als das ganze Jahresgehalt des Präsidenten .

Man sieht also , daß der Präsident der Vereinigten

Staaten persönlich feine Sorgen hat , trok des verhältnis

mäßig geringen Gehalts , das mehr eine Art Taschengeld

ist . Aber damit nicht genug : er bekommt auch noch überall

Ermäßigungen! Wenn es ihm einfällt , anstatt des ihm

Einer wird Rittmeister

Geschichtliche Erzählung von Arthur von Riha

Einst war das Bier der bei Berlin liegenden Stadt

Bernau in deutschen Landen hochberühmt, und man er

zählt sich gern eine Geschichte, die seine Dauerhaftigkeit
bemies ,

Ein Bernauer Junge war zur Zeit des Dreißigjährigen

Krieges bei einem Berliner Schustermeister in der Lehre

und hatte da bei der gestrengen Frau Meisterin nicht die

rofigsten Tage . Er mußte für sie im Haushalt arbeiten und

dabei sehr flint und fleißig sein , weil sie eine ebenso lose

wie harte Hand besaß .

Eines Tages hatte sie Gäste und sagte zum Lehrling :

, ,Jürgen , nimm die große Kanne und hol Bernauer Bier ."

Sie meinte selbstverständlich, daß er das Bier aus der

nächsten Schantstube holen sollte, aber der verängstigte

Junge nahm den Befehl wörtlich und wanderte

Georgentor hinaus auf der Landstraße nach Bernau , um

dort das Bier zu holen .

beim

Auf der Zwanzigtilometerwanderung wurde es spät

abends , bis er hundemüde in seiner Heimatstedt anlangte

und hier die Eltern durch seine unerwartete Ankunft er¬

fahredte, weil sie glaubten , daß er aus der Lehre davon¬

gelaufen war .

Als sie dann den Grund erfuhren , ichalten sie zwar den

Jungen ein wenig ob seiner Dämlichkeit, liegen ihn aber

dennoch nicht gleich wieder den weiten Weg nach Berlin

zurüdlaufen. Der Junge blieb natürlich gern eine Nacht

über bei Muttern daheim und aß sich zunächst einmal

mieber tüchtig satt , bevor er sich schlafen Tegte .

Am nächsten Vormittag machte er sich mit der Kanne

soll Bernauer Bier auf den Weg , das ihm die Mutter

nebst Hauswurst und Haussped mitgab , um die Frau

Meisterin durch dieses Geschenk günstig zu stimmen

Dennoch hatte der Junge eine Heidenangst vor der

bevorstehenden Züchtigung, und seine Ahnung bestätigte

fich, als er auf der Landstraße dem Gesellen begegnete, der

ein Baar Stiefel zu einem Gutsbefizer trug .

| zur Verfügung stehenden Sonderzuges oder eines Kreu¬
zur Verfügung stehenden Sonderzuges oder eines Kreu¬

zers der Kriegsflotte den fahrplanmäßigen Zug zu be

nuzen , so bekommt er für sich und alle seine Mitarbeiter

eine Ermäßigung von 60 Prozent . Die Regierung wird

dann nämlich genau so behandelt wie eine finderreiche

Familie ! Dasselbe gilt für die Bücher , Zeitungen und

Magazine , die sich Präsident Roosevelt „privat " anschafft .

Die seltsame Regelung der Ausgaben des Staatsober :

hauptes hat dazu geführt , daß sich jeder Amerikaner als

verantwortlich für das Wohlergehen seines Präsidenten

fühlt . Wenn Roosevelt sich auf Reisen befindet , dann wird

zwar die Hotelrechnung direkt vom Staate beglichen , aber

wenn er sich außerdem rasieren , die Schuhe pugen läßt

oder sich in der Hotelhalle Blumen fauft , dann bekommt

er stets , bevor er in der Tasche nach Kleingeld suchen kann ,

die Antwort : „ Es ist schon in Ordnung , Herr Präsident !"

Denn die Blumenverkäuferinnen und der Schuhpuzzer , die

beide als Steuerzahler zu den großen Ausgaben des

Weißen Hauses beitragen , erweisen dem Staatsoberhaupt
auch gern im fleinen einen Dienst .

Unter solchen Umständen bekommt natürlich das

ursprünglich so bescheiden anmutende Gehalt von 75. 000

Dollars einen anderen Wert , und die meisten Präsidenten

konnten sich diesen Betrag zurücklegen , um nach Ablauf

ihrer Amtsperiode , wenn ihre politische Laufbahn tra¬

bitionsgemäß zu Ende sein muß , foralos leben zu können .

Präsident Roosevelt jedoch überweist den größten Teil

dieses „Taschengeldes " an das Sanatorium in Warm

Springs , das er gegründet hat und wo die Kranken ge =

pflegt werden , die wie der Präsident selbst an der Kinder¬

lähmung leiden .

Unterhaltungsbeilage der , ,OT3 . "

vom Donnerstag , dem 21 . Januar 1937

Bücherschau

Wilhelm Lobsien , Gesa Früddens Weg . Eine Hallig

novelle . Verlag C. Bertelsmann , Gütersloh .

otz . Der nordfriesische Dichter Wilhelm Lobsien legt eine

Sallignovelle vor mit düsterer Grundstimmung . Wenn man den

Begriff „Novelle" streng nimmt , etwa im Sinne Goethes, der
diese Kunstform als „ Ünerhörte Begebenheit " übersetzte , oder

im noch strengeren Sinne von Paul Ernst oder Wilhelm Schä

fer , dann würde diese menschlich ans Gemüt greifende schlichte

Erzählung nicht bestehen können . Wilhelm Lobsien erzählt uns

einfach eine allgemein menschliche Geschichte von Liebe und

Leid eines starten und tieffühlenden Friesenmädchens . Der

Weg von heftig begehrender Liebe zum Verzicht und Unter¬

tauchen in die stillere unstolze Liebe eines vom Schicksal ge=
schlagenen Mannes das schildert uns in warmer menschlicher

Aufgeschlossenheit der Dichter . Wir lesen die Erzählung voll

dankbarer Freude ; denn wir werden dabei hier und da an ähn

liche Stimmungen bei Theodor Storm erinnert . Die tragische

Größe seines Landsmannes Storm erreicht freilich Lobsien nicht ;

dennoch sind seine schlichten Erzählungen etwas Gesundes und
Gereiftes . Man tönnte sie nicht entbehren .

Freude und Gemeinschaft . Das Rundfunkprogramm
1936/37. Herausgegeben vom Deutschen Rundfunt im

Deutschen Verlag für Politik und Wirtschaft , Berlin .

Verantwortlich : I . G. Bachmann .

otz . Das großẞumrissene Programm 1936/37 des Deutschen

Rundfunks wird uns in einer stattlichen , gut aufgemachten und

reich bebilderten Schrift vorgelegt . Es ist unmöglich , auf Ein¬

zelheiten und auf die Vielgestaltigkeit der hier programmtisch
dargelegten Rundfunkarbeit einzugehen . Man muß schon das
Heft selbst in die Hand nehmen und tagelang blättern , um sich

eine einigermaßen ausreichende Vorstellung von der großartigen
und vielgestaltigen Kulturarbeit des Deutschen Rundfunks zli

machen . Kunst und Leben stehen mit gleich großen Aufgaben

nebeneinander , ergänzen und durchdringen sich. „ Freude und
Gemeinschaft " ist die trefflichste Umschreibung der gewaltigen

Leistungen des Deutschen Rundfunks . „ Freude und Gemein¬

schaft " ist allerdings auch im tieferen Sinne , ,Programm " .
Dr . Emil Kritzler

Der Holzfäller Grena /
Einen Winter lang war ich Holzfäller in Monliesen

stein . Lange vor Tagesgrauen mußte ich fort , denn die

Forsten lagen eine Stunde weit entfernt . Biele meiner
Kameraden blieben in Monliesenstein über Nacht , vor

allem die älteren Männer , sie tamen nur jeden Sonntag

heim . Grena und ich aber machten morgens und abends

den langen Weg . Es war dunkel , wenn wir gingen . Es

war dunkel , wenn wir famen . So vergingen die Tage .

Grena war ein guter Kamerad . Der einzige Fehler ,

den er hatte , war , daß er leicht zornig wurde . Die Arbeit

verdinen , denn er war mir um einiges voraus . er hatteging ihm stets zu langsam, er wollte verdienen, er mußte

schon eine Frau und zwei Kinder zu ernähren .

Schnee fiel . Wie eine weiße Unendlichkeit lag die

Ebene . Eines Tages sagte Grena , daß er in Montiesen

stein bleiben wolle , der Weg sei ihm jetzt zu schwer ge =

worden . Ich glaubte ihm nicht , er mußte einen anderen

Grund haben , denn gerade jetzt , da Schnee lag , traf es sich

fast jeden Abend, daß wir mit einem Schlitten mitfahren
fonnten .

Von nun an machte ich den Weg allein . Abends , wenn

es still war , fonnte man die Musik und das Lachen der

, ,Na , wart nur , bis du nach Hause kommst ," sagte der

Geselle spöttisch . „ Die Meisterin hat schon für dich den

stärksten Knieriemen bereit ."

Jürgen gab feine Antwort und wartete , bis niemand

mehr auf der Landstraße zu sehen war . Dann verbarg er

mit dem Proviant in die weite Welt . . .die volle Bierkanne unter einem Steinhausen und ging

An die zwanzig Jahre später war der Krieg beendet

Da gab es bei der Verschönerung und Vergrößerung Ber¬und der Große Kurfürst mit dem Wiederaufbau am Werk.

lins auch eine Vermehrung der Garnison , und mit den

neuen Regimentern tam auch Rittmeister Kerner in die

Residenzstadt .

Sein erster dienstfreier Weg führte . in die Georgen¬

straße zu dem Schusterhaus. Hier stand die Frau Meisterin
als altes Hugelweib vor dem Haustor und starrte mit

seinen Federhut schwenkte und ihr ein freundliches Gruß¬offenem Munde , als der stattliche Reiteroffizier nor ihr

mort sagte .

„Frau Meisterin ," fragte er, erinnert Ihr Euch noch
an den Jungen , der um Bier nach Bernau ging ?"

Sie mußte fich erst eine Weile besinnen und erwiderte

dann : , ,Ach Jotte doch ! Der fleene Semmelblonde ! Me der

wohl dunnemals geendet haben mag ? !"

"Sier ist er ," lachte der Rittmeister und drückte der

Meisterin die Hand .

Nachdem sie sich von ihrem Staunen etwas erholt

hatte , rief sie den alt und gebrechlich gewordenen Meister

mobei Rittmeister Kerner berichtete, wie er als Trommelherbei. Nun gab es ein Grüßen , Lachen und Erzählen,

funge zu den Soldaten gekommen und auf mancher Kriegs¬

Spaßeshalberging man dann vors Georgentor auf diefahrt immer weiter aufgerüdt war .

Landstraße hinaus , um nachzusehen , ob die Kanne noch
vorhanden war . Sie stand richtig noch in ihrem Versted.

hatte es einen föstlich würzigen Wohlgeschmad .und als man den Deckel aufklappte und das Bier lostete,

So gut braute man Bernauer Bier .

Stizze von Max Lippold

Menschen vom Kurhaus hören . Es waren viele Gäste dort ,

Damen und Herren , sie verrichteten ihre tägliche Arbeit

auf der Rodelbahn und brauchten tein Holz zu fällen .

Manchmal ging ich auch ins Kurhaus , aber oft fonnte sich

das ein Holzfäller nicht leisten . Mancher Gast kam ins

Dorf und saß an den Abenden bei den Mädchen in den

Spinnstuben , er sprach und schwindelte von den Herrlich¬

teiten der Städte , daß die Mädchen schwach wurden vor

Sehnsucht nach diesen Paradiesen . . .

93

Eines Morgens , als ich in Monliesenstein mit Grena

zusammentraf , fragte er : „ Nun , wie geht ' s daheim ? "

Wie es immer geht ." „ Hast du meine Frau ge¬

sprochen . " Du kommst jeden Abend an meinem Hause vor¬
„ Ich

über . " , ,Ja , es geht ihr gut . Es fehlt nichts ."
, ,Ueber

, ,Du kannst mirglaube , man spricht dies und das über sie ?"

deine Frau ? Ich habe nichts gehört . " -

ruhig die Wahrheit sagen " , erwiderte er , soviel Kamerad

wirst du doch sein ."

-

-

Die Wahrheit war , daß ich doch etwas gehört hatte ,

aber ich wollte ihn nicht aufregen . Es war doch nur alles

Gerede , Geschwäß . „ Glaubst du an dieses Geschwätz ? "

fragte ich . Wenn ich erst daran glaube , dann gibt ' s
ein Unglüd , das sage ich dir ." - , , Traust du deiner Frau

überhaupt so viel Schlechtes zu ? " , ,An jedem Geschwätz

fann ein Fünfchen Wahrheit sein " , sagte Grena ,, , und

wenn es nur ein Fünfchen ist , genügt es mir . Teufel , ich

soll nur einen aus dem Kurhaus in meinem Hause an¬

treffen !"

Wir gingen an die Arbeit . Der Wald lag verschneit .

Der Schnee , der von den Bäumen fiel , durchnäßte uns ,

und abends hatten wir kaum einen trockenen Faden am

Leibe . Grena war den ganzen Tag aufgeregt , er hielt
zuweilen mit der Arbeit inne und stand in Gedanken ver¬
funken , bis ich ihn anrief . Er zeigte teine Lust zur Arbeit .

Abends sagte er : „ Ich habe heute nicht viel getan , sei nicht

böse . Morgen wollen wir das Versäumte nachholen ."

Aber auch in den nächsten Tagen war Grena nicht mehr

der gute Arbeiter . Ich verstand ihn ja , ich wußte , daß so

etwas den besten Menschen zerrütten fann , und ich ver¬

suchte, ihn von seinem Verdacht abzubringen . Aber er
hatte einen Kopf für sich allein und ließ sich nichts sagen ,

er war eben ein Holzfäller , ein kleiner Riese mit Gewalt

nicht mehr los . Das Schlimmste war , daß er zu trinken
und Knochen. Wenn er sich in etwas hineinbiß, ließ er es

anfing . Es schien, als wenn er auch in dieser Hinsicht alles
nachholen wollte , was er bisher versäumt hatte . Am

nächsten Zahltag wurde er der Schrecken aller . Je mehr
er trank , desto zorniger und lauter wurde er . Es tam

schließlich so weit , daß er uns nicht mehr kannte , und wir

hatten Mühe , ihn mit Gewalt zu seiner Wirtin zu bringen .
An diesem Zahltag hatte er seinen ganzen Wochenlohn
vertrunken und ging über Sonntag nicht nach Hause . Ich

war mehr als besorgt .

Wenn ich abends von Monliesenstein fam , stand seine

Frau draußen und erwartete mich. Manchmal weinte sie

und klagte, sie habe kein Geld. Am nächsten Tag nahm ich
mein Geld mit , gab es ihr und sagte , Grena habe es mir
mitgegeben. Im übrigen sei er leicht verlegt, er werde aber
Sonntag bestimmt tommen. Nein , es ist durchaus nicht
schlimm mit ihm , kein Gedanke daran . . .

Wenn ich mit den Menschen meiner Heimat drei Sätze

spreche , tenne ich sie . Also diese Frau war frei von aller
Schuld . Geschwätz und nochmals Geschwätz ! Ich konnte ihr



nicht die Wahrheit sagen . Ich fürchtete , sie könnte nach
Monliesenstein gehen und ihren Mann betrunken an¬
treffen . Später sollte ich erfahren , daß meine Lüge das
Schlimmste verhütet hatte .

Eines Nachts kam ich aus dem Kurhaus . Das Wetter
war umgeschlagen , ein Schneesturm tobte über der Ebene .
Als ich so durch den Sturm dahinging , sah ich plötzlich
einen Mann vor mir , der den Weg von Monliesenstein
fam . Es war Grena . Ich wunderte mich, daß er zu dieser
späten Stunde kam , es mußte bereits Mitternacht sein .

Grena war nicht betrunken , aber sehr erregt . Mit

langen Schritten stampfte er durch den Schnee und sprach
kein Wort . Als wir sein Haus erreichten , sahen wir Licht
in der Stube . Das Fenster war verhängt , aber wir sahen
zwei Schatten durch den Vorhang und hörten eine Männer¬
stimme drinnen . Ich war entsegt und begann langsam an
der Unschuld der Frau zu zweifeln . Die beiden aßen in
der Stube , das war deutlich zu erkennen . Jetzt aber , um
Mitternacht ? Grena sprach kein Wort . Plötzlich ging er
auf die Tür zu . Ich wußte nicht , was ich tun sollte . Grena
wandte sich um und kam ein paar Schritte zurück .
will kein Unmensch werden " , sagte er . Hier , nimm !" Ich
griff nach dem Gegenstand und fühlte , daß es eine Pistole
war . Als er die Tür öffnete , reichte er mir auch sein
Messer , und ich merkte , daß seine Glieder bebten .

»Ich

Wir traten ein . Es geschah so hastig , daß ich vergaß ,
die Tür zu schließen . Grena blieb in der Mitte der Stube
stehen . Ich sah , wie der kleine Riese plötzlich zusammen¬
facte , sich nach mir umwandte und lächelte . Dann reichte
er den beiden am Tische die Hand . Ich begriff nichts , ich
fannte den Mann nicht . Erst als Grena ihn mir als den
Bruder der jungen Frau vorstellte , lachte ich aus meinem
Entsetzen heraus , daß mich die beiden verwundert ansahen .
Ich erfuhr , daß der späte Besuch zum Markt in die Stadt
wollte und des Unwetters wegen die Fahrt unterbrechen
mußte .

Als ich durch den Schnee heimstampfte , merkte ich den
schweren Gegenstand in meiner Tasche : Das war die
Pistole .

7

, ,Noch ein paar Meter , alter Junge , und wir können uns

gemütlich ausruhen !" (Dupl . Op .)

Vom
Ein spannender

Kriminalroman

Säter fehlt jede Spur

Von GERHARD ACHTERBERG

( Nachdruck verboten )1)

Vielleicht tat er es jedoch mehr deswegen , weil Tarwich
dieser Ansicht war .

Der Inspektor hob langsam den Kopf , legte die Papiere
fast achtlos zur Seite , machte einen tiefen Atemzug und
wandte sich mit einer Frage an den Detektiv .

, ,Glauben Sie auch , Mister Conning , daß man eher zu
einer Lösung kommt , wenn man die betreffenden Akten wie¬
der und wieder durchsucht ? Oder halten Sie es für zweck¬
mäßiger , diesen Fall für einige Zeit ruhen zu lassen ? "

Der Gefragte antwortete nicht sogleich . Es schien , als

sinne er einen Augenblick nach ; die schwarzen Augen blickten
noch dunkler .

Es verging eine Weile , ehe er antwortete .

„ Run , es wäre wohl zweckmäßiger , bei diesem Fall abzu¬
warten . Aber ich glaube kaum , daß Mister Nortley diese
Ansicht mit uns teilen wird . Noch viel weniger die Besalia ' ."

Tarwich nickte , und in seinem Gesicht zeigte sich ein süß¬
saures Lächeln . Dann herrschte wieder Ruhe . Der tiefe ,

hallende Gongschlag der großen Standuhr , die abseits am

Fenster stand und ein wahres Prunkstück in dem Dienst¬

zimmer des Inspektors bildete , verkündete die fünfte Mor¬

genstunde .
Aber keiner der beiden Kriminalisten schien ein Interesse

daran zu haben . Ihre Gedanken arbeiteten angestrengt . Der
Fall Nortley beschäftigte sie .

Nortley war ein bekannter Londoner Juwelier , der ein

namhaftes Geschäft in der Orford Street besaß . Vor unge¬

fähr einer Woche hatte dort ein Diebstahl stattgefunden , der

obendrein nicht ganz ohne Verlegung des Juweliers abge =

gangen war .
Dieser bewahrte seine wertvollsten Steine und Schmuck¬

gegenstände in einem Tresor im Geschäftsraum auf , der neben
dem Laden im Erdgeschoß lag , während sich die Wohnräume
des Juweliers im ersten Stockwerk befanden .

In der verhängnisvollen Nacht hatte Nortley wie ge¬

wöhnlich nach Geschäftsschluß die wertvollsten Steine in den

Tresor eingeschlossen und den Schlüssel in seinem Schreibtisch

im Kontor verwahrt . Er trug den Tresorschlüssel nie bei sich.

Schon seit Jahren hatte er diesen immer in ienes besagte

Schreibtischfach eingeschlossen . Hiermit glaubte er sicher ge¬

Die Wehrerziehung der japanischen Jugend
Bon Major a . D. von Keiser

Mit Recht nennt man Japan das Preußen des Fernen ,

stens . Durch die insulare Abgeschlossenheit hat sich in
Japan ein ganz eigener Volfscharakter herausgebildet , der
sich sehr wesentlich von dem anderer asiatischer Völker

unterscheidet . Seine Hauptmerkmale sind eine geradezu
fanatische Vaterlandsliebe , eine sehr start

und eine aufsausgeprägte Ahnen verehrung
äußerste gesteigerte Opferfähigkeit für die Volks¬äußerste gesteigerte Opferfähigkeit für die Volks :

gesamtheit .
Noch heute sind im japanischen Volk und besonders in

der Wehrmacht die Anschauungen der alten japanischen
Kriegstaste der Samurais lebendig , die viele Jahrhunderte
lang im Heere führend war und bei der Neugestaltung des
gesamten Wehrwesens und bei der Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht den Kern , der neuen Wehrmacht
bildete . Aehnlich wie unseren mittelalterlichen Rittern

ging den Samurais die persönliche Ehre und das
Heldentum über alles Glück des Lebens . Furchtlosigkeit
und Todesverachtung , vollkommene Beherrschung desdes

Waffenhandwerks , Hochhaltung der Familie und des
reinen Blutes , aber Verachtung von Geld und Gut , das

waren die Charaktereigenschaften , zu denen der junge
Samuraiangehörige von früher Jugend an in strengster
förperlicher Zucht erzogen wurde . Diese heldische Auf¬
fassung liegt den Abkömmlingen der Samuraikaste
noch heute so tief im Blute , daß noch in den letzten Jahren
viele japanische Offiziere Selbstmord verübt haben , weil
es ihnen nicht vergönnt war , an der Front zu kämpfen
und kriegerischen Ruhm zu erwerben .

In einem Volf mit solchen Ueberlieferungen ist natur¬
gemäß der Wille zur Wehrhaftigkeit besonders
start entwickelt . Dementsprechend wird auch die heutige
japanische Jugend im wehrhaften Geist erzogen . Der
Hauptwert liegt dabei nicht , wie in manchen großen
europäischen Staaten , auf der eigentlichen vormilitärischen
Ausbildung , sondern , wie bei uns in Deutschland , auf der

soldatischen Erziehung zu Tapferkeit , Pflichtbewußtsein ,
Disziplin und Opferbereitschaft . Diesem ethischen Ziel
dient die gesamte geistige , sportliche und militärische Er¬
ziehungsarbeit im japanischen Staat .

Da der Japaner von Natur eine fleine und zierliche
Gestalt hat , wird zum Ausgleich dieses Mangels , um so
mehr Wert auf die Stärkung der seelischen Kräfte , vor
allem des Willens und der Selbstüber

windung , gelegt . Das kommt besonders stark in der
erzieherischen Forderung zum Ausdruck , flaglos auch die
stärksten Schmerzen zu ertragen . Die von Kindheit an
planmäßig betriebenen sportlichen Uebungen sollen die
Kräfte des japanischen Jungen stählen und ihn befähigen ,
auch dem förperlich Stärkeren gegenüber den Sieg zu er =
ringen . Dazu dient in erster Linie das volkstümliche

Jiu -Jitsu " und das Fechten mit Bambusstöcken , aber auch
im Schwimmen und Rudern und anderen Sportarten
steht die japanische Jugend heute , wie sie im Olympischen
Wettkampf des vorigen Jahres bewiesen hat , auf hervor
ragender Höhe .

Die Erziehung zur Wehrhaftigkeit im engeren Sinne ,
zur Manneszucht , zum Gehorsam und zur uneigennützigen
Kameradschaft liegt in den Händen der Armee . Die
„körperliche Erziehung " ist für die Schüler
höherer Lehranstalten gesetzmäßige Verpflichtung , für die

gesamte übrige Jugend freiwillig . Die Ausbildung er¬
folgt an den Schulen selbst , an die je ein aktiver Offizier
tommandiert wird . Die Schüler fragen eine Art von
Uniform , eine blaue Jacke , feldgraue Hose und einen

Tornister . Die Ausbildung der jüngeren Schüler be¬

nug zu gehen , da außerdem für andere Sicherheitsmittel Sorge
getragen war .

Danach hatte Nortley das Erdgeschoß verlassen und sich in
seine Wohnung begeben . Gegen zehn Ühr war der Juwelier

schlafen gegangen . Auch die Erzieherin , Miz Ellen Pooly , die
im Hause schlief und die beiden Kinder Rortleys versorgte ,

hatte sich zurückgezogen .
Gegen Mitternacht wurde der Juwelier plötzlich aus dem

Schlafe geschreckt .
Er hatte von unten herauf im Geschäftsraum das helle

Läuten der Alarmglocke des Tresors gehört und wußte , daß

dieser gewaltsam geöffnet worden sein mußte . Diese Sicher¬
heitsglocke schaltete er des Nachts stets ein .

Der Juwelier entsicherte seinen Revolver und beeilte sich ,

in das Erdgeschoß zu gelangen .
Auf der Treppe stieß er mit Miß Pooly , der Erzieherin ,

zusammen , die zitternd erklärte , auch das Glockenzeichen ver¬
nommen zu haben . Sie gingen beide leise die Treppe hin¬
unter , Nortley mit dem Revolver voran .

Im Kontor fanden sie den Schreibtisch erbrochen .
Die Telephonschnur war durchgeschnitten . Somit mußte

man auf das Ueberfallkommando Verzicht leisten .

ein .
Nortley schaltete in allen Räumen des Erdgeschosses Licht

Dann trat er an die Tür , die in den Geschäftsraum

führte , in dem der Tresor stand .
Er hatte die Türklinke schon in der Hand und war gerade

im Begriff , die Tür auszustoßen . In diesem Augenblick er
hielt er von hinten einen wuchtigen Schlag auf den Kopf .

Als er vor Schmerz besinnungslos niederstürzte , hörte er

nur noch hinter sich einen lauten und gellenden Angstschrei aus
dem Munde Ellen Poolys .

Nortley erwachte zuerst . Neben sich fand er das Mädchen .

liegen . Inzwischen hatte die Frau des Juweliers in ihrer
grenzenlosen Angst die Nachbarn gebeten , die Polizei zu be¬
nachrichtigen . Als die Beamten eintrafen , war jegliche Hoff¬
nung , den Täter zu fassen , aussichtslos geworden .

Der Juwelier hatte eine blutende , jedoch ungefährliche
Wunde am Kopfe .

Mit Hilfe des Tresorschlüssels aus dem Schreibtisch hatten
der oder die Täter ohne nennenswerte Schwierigkeiten den

Trefor geöffnet . Nur das Glockenzeichen hatte den Einbruch
verraten . Sämtliche Wertsachen es waren derer eine große
Anzahl waren geraubt .-

-

Dann hatte Ellen Pooly weiter zu Protokoll gegeben :

In dem Augenblick , da Nortley die Tür zum Geschäfts¬
raum öffnen wollte , hatte sie hinter dem Fenstervorhang einen

Mann vorspringen sehen , der den Juwelier hinterrücs mit
einem Revolverkolben niederschlug . Sie wollte den Gegner
noch an seinem Vorhaben hindern , erhielt aber selber von

diesem einen wuchtigen Schlag in die Seite , daß sie mit einem
Schrei ohnmächtig zusammenbrach .

Das hatte Ellen Pooly ausgesagt . Weiter wußte sie nichts .

Das Aussehen des Mannes konnte sie nur sehr undeutlich und
verschwommen schildern . Sie wollte in der großen Erregung

schränkt sich auf die Erlernung der militärischen Formen

ohne Gewehr ; erst vom Beginn des 17. Lebensjahres an
werden die Schüler im militärischen Waffengebrauch
unterrichtet . Im übrigen erstreckt sich die Ausbildung auf

formales Egerzieren und auf infanteristische
Gefechtsübungen . Diese unmittelbar neben dem
geistigen Unterricht herlaufende Ausbildung , deren Lei¬
tung in den Händen des Schuldirektors liegt , hat eine sehr
disziplinierte und von kameradschaftlichem Geist erfüllte

Schülerschaft geschaffen , die von glühender Vaterlandsliebe
durchdrungen ist .

Die freiwillige vormilitärische Ausbil .

dung erfaßt schulentlassene , im Berufsleben stehende
junge Leute im Alter von 16 bis 20 Jahren und ist eng
verbunden mit einer Art von Berufsschulausbildung , in
der vor allem japanische Geschichte gelehrt wird . Die mili¬

tärische Ausbildung wird von Offizieren und Unteroffi
zieren des Beurlaubtenstandes vorgenommen , die zivile
Ausbildung von Schullehrern . Um einen Anreiz zur

Teilnahme an diesem Ausbildungskursus zu schaffen , wird
nach erfolgreicher Teilnahme an 400 militärischen und

ebensoviel zivilen Ausbildungsstunden die aktive mili
tärische Dienstzeit um mehrere Monate verkürzt . Das
Tragen einer Uniform ist zwar nicht Pflicht , doch ist der
militärische Sinn der jungen Leute so stark entwickelt , daß
sie freiwillig dazu bereit sind .

Aber nicht nur in der japanischen Jugend , im ganzen
Volt , vor allem natürlich in der Wehrmacht , herrscht der
gleiche Geist der Pflichterfüllung , der zähen Beharrlichkeit
und Bedürfnislosigkeit , Eigenschaften , die die japanischen
Soldaten mit zu den besten der Welt machen . Jedem

Japaner ist die Bedeutung der Wehrmacht für das Dasein
und den Fortschritt seiner Nation so selbstverständlich , daß
er fein Opfer an Gut und Blut für die zur Verteidigung
des Vaterlandes notwendigen Rüstungen scheut . Diese
heilige Liebe zum Vaterlande und der unverbrüchliche
Wille , es so unversehrt zu erhalten , wie es seit undent¬
lichen Zeiten von den Ahnen überkommen ist , hat seine
tiefste Wurzel in dem Glauben an die göttliche Ab¬
stammung des Kaisers , der dem ältesten Herrschergeschlecht
der Welt entstammt und der Oberbefehlshaber der ges
samten Wehrmacht ist.

Anekdoten aus Skandinavien

Gustav Adolfs Tochter

Cristine von Schweden , die kluge Königin auf dem
Throne Gustav Adolfs , hielt nicht sonderlich viel von
ihren Mitschwestern . Wenn ihr gleichwohl auch die Män¬
ner nur wenig Eindruck machten , so geschah es aus eben

dieser ihrer Abneigung gegen das weibliche Geschlecht .
„ Die Männer " , pflegte sie zu sagen , „ liebe ich nicht , weil
Sie Männer sind , sondern weil sie teine Frauen sind ."

Stolz

Nordenskjöld , der bekannte Polarforscher , war fein

Freund äußerer Anerkennung und lehnte es ab , den Nords
sternorden , den Ostar II . ihm zugedacht hatte , anzuneh
men . Der König kannte die aufrechte Wesensart des Nord¬
polfahrers zu gut , um ihm die Weigerung übelzunehmen .
Und als Nordenskjöld nach seiner Rückkehr von einer neuen
Reise dem König gelegentlich einer Audienz ein wunder¬
bares Eisbärfell überreichte , zeigte sich der König hoch¬
erfreut . , ,Ich nehme Ihr Geschent natürlich gerne an , lieber
Freund " , lächelte er freundlich , ich bin nämlich nicht so
stolz wie Sie !"

nur bemerkt haben , daß jener eineen helltarierten Anzug und
eine gleichfarbige Sportmüze trug . Irgendein besonderes
Kennzeichen des Mannes vermochte sie nicht anzugeben .

Es war in der Tat merkwürdig , daß der Verbrecher mit
einem hellen Anzug bekleidet und ohne Mantel gewesen yar !
Eine dunkle Kleidung hätte sich für sein Vorhaben weit besser
geeignet .

Die Polizeibeamten nahmen sofort den Tatbestand auf .
Eine Spur fanden sie nicht . Man stellte lediglich fest , daß der
oder die Täter den Weg über das hohe Gittertor von der

Straße her genommen und dann die einzige Tür an der

Hinterfront des Hauses mittels eines Dietrichs geöffnet haben
mußten .

Da die Türen und Fenster des Geschäftsraumes sämtlich
nach der Straße hin durch Jalousien gesichert waren , so brauch¬
ten die Diebe während ihrer Arbeit von dieser Seite nichts zu
fürchten .

Die Beute der Einbrecher war erheblich . Bares Geld be¬

fand sich nicht darunter , da Nortley dies immer sofort zur
Bank schaffte . Es fehlten :

20 Brillanten , 6 Saphire , 1 Rubin von Haseinuß¬
größe , 6 längliche Perlen , 15 Rundperlen und eine
Anzahl goldener Ringe und Ketten .

Allerdings war der Juwelier durch die Versicherung „ Vesa¬
lia " genügend gedeckt . Doch sein bekanntes Geschäft würde
durch diesen Diebstahl einen Rückgang erleiden .

Der Gesamtverlust wurde auf annähernd 12 000 Pfund

geschäßt .
Detektiv Conning blickte starr vor sich hin .
,,Vom Täter fehlt jede Spur " , murmelten seine Lippen , und

er mußte über seinen trockenen Galgenhumor leicht lächeln .

Der Inspektor legte die Akten beiseite und blickte sein
Gegenüber wenig geistreich an , während er mit monotoner
Stimme sagte :

Ich habe immer geglaubt , daß einem des Morgens die
besten Gedanken tämen . Leider ist dies nicht immer der Fall ."

und die Besalia " spart feine Briefe . Sie drängt
und drängt " , warf Conning ein . Sein Blick blieb auf seinen
Schuhspizen haften .

"

Die Worte des Detektivs veranlaßten Inspektor Tarwich
zu neuen ungünstigen Redensarten über die Versicherungs¬
gesellschaft .

" Ja " , fuhr er fort , und man konnte es merken , wie er

seine Erregung zu meistern versuchte , die Besalia ' schreibt und
schreibt . Es ist , als sollte jeder Brief unsere Unfähigkeit be¬
zeugen , unsere ! "

Der Inspektor seufzte , stand auf und schritt zum Fenster ,
zog den Vorhang fort und blidte in den dämmernden , neb¬
ligen Morgen . Tarwich trat nach einer Weile wieder an den
Tisch und schaltete das Licht aus . Halbdunkel herrschte jetzt in
dem Raum . JederDie beiden Männer schwiegen . dachte
nach . Vielleicht schon wieder über einen anderen Fall . In
London ereignet sich mehr als nur ein Diebstahl .

(Fortsetzung folgt ) .
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Gestern und heute

otz . Empfindlich falt ist es geworden , besser gesagt

wieder geworden ; das fann man am besten feststellen ,

wenn man sich draußen vor den Toren der Stadt ergeht und

nicht gerade das durch Wald geschüßte Gelände aufsucht , son¬

bern dorthin geht , wo der eisige Wind frei über die weiten

Flächen daherpfeift . Grau liegt der Himmel über der hart

gefrorenen Erde , es scheint , als ob die Wolfen schwere Schnee¬

Lasten mit sich führen ; ab und zu wirbelten gestern nachmit¬

tag schon weiße Flocken zur Erde nieder . Der Winter räumt

eben nicht , wie so viele tielleicht schon annahmen , Kampflos

das Feld , er wird uns auch in den kommenden Wochen noch

oft an den wärmenden Ofen jagen und uns absonderlich Eis¬

Blumen an die Fenster malen .

Wie froh darf man im Hinblick auf die wieder eingetretene

Kälte sein , daß dafür gesorgt worden ist , daß bei uns nie¬

mand zu hungern und zu frieren braucht . Der Opfersinn

oller Volksgenossen hat es ermöglicht , die Not auch von denen

fern zu halten , die mit irdischen Glücksgütern nicht gesegnet

oder nur unzureichend bedacht wurden . Die in der vergan¬

genen Woche durchgeführte Pfundspende schloß auch

wieder mit einem erfreulichen Ergebenis ab . Es sei noch¬

mals bemerkt , daß die Erträgnisse dieser Pfundspenden ja

gerade den hiesigen Notleidenden zugute kommen . Aber auch

in anderer Weise wird der Kampf gegen Hunger und Kälte

erfolgreich weiter durchgeführt . Heute findet wieder eine

von Lebensmitteln aller

Art und von
große Verteilunenmaterialien in Leer durch
das Amt für Volkswohlfahrt , Abteilung Winterhilfswerk ,

statt . Verteilt werden heute , wie wir erfahren , u . a . etwa

2000 Bentner Kartoffeln , 7 Tonnen Heringe , allerlei andere

Lebensmittel und viele , viele Zentner Brennmaterialien ,

Ohne viel Aufhebens geht diese Spenden - Verteilung vor

fich . Eine Kleine Bekanntmachung wird veröffentlicht , die

Empfangsberechtigten stellen sich zur angesetzten Zeit ein , er¬

und ziehen dann
halten die ihnen zugewiesenen Sachen

frohen Herzens schwer beladen wieder heim . Das ist ja ge¬

vade das Schöne an dem großen Hilfswerk ; es wird nicht viel

geredet , es wird wirksam durch die Tat geholfen .

Doch nicht allein für das leibliche Wohl der WHW -Be¬

treuten wird hier , wie überall in Ostfriesland und im Reich

übrigens , gesorgt , auch die Freude wird nich

bergessen . Freudebringen heißt glücklich machen, heißt

über trübe Stunden hinwegbringen. Ale einer der besten

Freudespender hat sich der Film erwiesen , der bekanntlich

ja auch hier von der NS -Vollswohlfahrt in Anspruch genom¬

men wird . Dant des anerkennenden Entgegenkommens der

Filmverleihinſtitute und der hiesigen Lichtspielhausbesitzer ist

es möglich gewesen , schon einige gute Filmwerke den vom

Winterhilfswert betreuten Bolfsgenossen vorzuführen. Am

27 . ds . Mts . wird wiederum ein Filmabend , und zwar

dieses Mal wieder in den Zentrallichtspielen bei van Mark ,

stattfinden. Vorgesehen, wie wir erfahren , ist die Darbietung

des bekannten Tonfilms , ra ch im Hinterhaus " .

Der Gau Weser -Ems wird übrigens wie bereits gestern

ausführlich mitgeteilt wurde , eine besondere Aktion im

Rahmen des Winterhilfswerks am Sonnabend dieser Woche

und am Sonnabend durchführen . Die Beamten werden ihre

Boltsverbundenheit dadurch befunden , daß sie das schon be

schriebene Seemuschelabzeichen zum Verkauf anbieten . Die

Parole für Sonnabend und Sonntag lautet also : „ Tragt

die Herzmuschel " !

Ein ernstes Wort möchten wir heute an diejenigen richten ,

bie an uns das Ansinnen stellen, über eine gewisse unerfreu¬

liche Angelegenheit, die seit einiger Zeit das Gespräch vieler

bildet , die ehrlich Besorgnis hegen, aber vor allem auch sehr

bieler , die aus allen möglichen Gründen ihrer Senja

tionslust frönen wollen , zu berichten . Abgesehen davon ,

Butter nur auf Kundenliste

Es besteht Anlaß , darauf hinzuweisen , daß von jetzt ab

Butter nur noch auf Kundenliste abzugeben ist. Das einzelne

Geschäft teilt von sich aus die ihm zur Verfügung stehende

Butter den eingetragenen Kunden entsprechend der Kopfzahl

zu . Der Verbraucher ist nicht an ein bestimmtes Geschäft ge¬

bunden . Er fann sich nach seinem Belieben eintragen lassen

im Einzelhandelsgeschäft, bei der Verkaufsstelle eines Groß¬
Butter - Verland¬

unternehmens , im Milchgeschäft, beim

geschäft , auf dem Wochenmarkt usw. , aber auf einen Hars

haltsnachweis jeweils nur an einer Stelle . Wer sich aus be¬

sonderen Gründen , z . B. bei teilweißem Butterbezug durch

Postversand oder bisherigem Bezug in verschiedenen Geschä

ten in zwei Stundenlijten einzutragen wünscht , muß sich gegen

Rückgabe des Haushaltsnachweises, auf die die Löschung be

der bisherigen Bezugsquelle vermerkt ist , zwei Teil -Haus¬

haltsnachweise ausstellen lassen , z . B. für eine sechstöpfige

Familie je einen für drei Köpfe oder je einen für zwei und

einen für rier Köpfe . Es ist jedem zu empfehlen , sich dort ein¬

tragen zu lassen , wo er schon früher die Butter gekauft hat .

Der Verbraucher kann sich bei der eingetragenen Stelle

auch wieder austragen und bei einem anderen Geschäft ein¬

tragen lassen Es ist lediglichEs ist lediglich Löschung in der Kundenliste

der bisherigen Bezugsquelle und Löschungsvermerk au dem

Haushaltsnachweis erforderlich. Das neugewählte Geschäf:

kann daraufhin Eintragung in seiner Kundenliste vornehmen
und die Eintragung auf dem Haushaltsnachweis vermerken .

Eine Mitwirkung der Gemeinde oder anderer Stellen ist hier

zu nicht erforderlich .

Personalien der Regierung Aurich .

Der Schleusenmeister Adelbert Beenten in Wiesens ist mit

Wirkung vom 1. Februar 1937 zum Schleusenverwalter an

der Borssumer Schleuse ernannt .

Der Schleusenverwalter Theodor Ricken in Borssum ist

mit Wirkung vom 1. Februar 1937 zum Schleusenassistenten

an der Großen Seeschleuse in Emden ernannt worden .

otz . Der Filmabend der NSDAP . gestern abend in den

Zentral - Lichtspielen war ein voller Erfolg . Man darf

wohl sagen , daß der Saal nahezu überfüllt war . Vorgeführt

wurde der Großfilm Bengali " , der am Tage vorher schon

die Jugend für Mannestum und Einsatzbereitschaft begeistert

hatte . Die Ortsgruppe der NSDAP . wird ihre so erfolgreich

begonnenen Filmveranstaltungen mit der Zeit noch weiter

ausbauen und zu besonderen Ereignissen im Rahmen ihrer

Arbeit ausgestalten .

otz . Eine Abenteuerreise über die Grenze nach Holland

unternahmen drei Jugendliche aus Vegejack . Sie tamen aber

nicht weit , sondern wurden wieder abgeschoben . Von Weener

wurden sie nach Leer geschafft . Der Ausflug hat nicht lange

gedauert ; die Weltreisenden " werden jetzt wieder in ihre

Heimat befördert Sie hätten es sich selbst sagen können ,

daß sie ohne Papiere nicht weit kommen würden . Die Poli¬

zei greift folche Wanderer sehr bald auf .

otz . Sportabzeichen . In Hilmar euten wurde einem

weiteren Spieler der Ligamannschaft des V. f . 2. Germania¬

Leer das Deutsche Turn - und Sport -Abzeichen in Bronze
verliehen .

Löschung in der Handwerksrolle droht ab 1. Januar 1940 .

Die neue Aufbaugesetzgebung für das deutsche Handwert
enthält u . a . die Vorschrift , daß am 31. Dezember 1939

alle diejenigen selbständigen Handwerker in der Handwerks

rolle gelöscht werden , die nach 1900 geboren und nicht bis zu

dem angegebenen Zeitpunkt die Meisterprüfung abgelegt

haben , es sei denn , daß sie schon vor dem 1. Januar 1932 in

die Handwerksrolle eingetragen waren Da mit der Löschung

in der Handwerksrolle auch die Berechtigung zur ſelbſtändi¬

gen Ausübung des Handwerks als stehendes Gewerbe auf¬

hört , ist es erforderlich , daß die in Betracht kommenden sich

bei der zuständigen Handwerkskammer näher .

zur Prüfung informieren .

Der Treuhänder der Arbeit in Leer

1937

Die Dienststelle des Treuhänders der Arbeit für das Wirt¬

schaftsgebiet Niedersachsen teilt mit :

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Nie¬

dersachsen , Dr. von Maerken , ist am Sonnabend , dem 23 .

Januar , anläßlich eines Vortrages in der Verwaltungsaka

demie in Leer anwesend . Betriebsführer und Gefolgschafts¬

mitglieder aus dem Regierungsbezirk Aurich können den
Treuhänder der Arbeit am Sonnabend , dem 23 . Januar ,

von 11 bis 13 Uhr , im Rathaus zu Leer in Angelegenheiten
des Treuhänderamtes sprechen .

Wintersaaten ohne Unkraut .

otz . Leider muß man fast überall beobachten , daß heuer

das Untraut in den Wintersaaten sich in erschreckend üppigen
Ausmaßen entwidelte . Geht man an einem Rauhreifmorgen

über einen Roggen oder Winter - Gerstenschlag , dann sieht
man zwischen den Reihen ungezählte keine , weiß bereifte Här¬
chen stehen , die vorher kaum zu erkennen waren , da sie sich

rom Untergrund nur wenig oder garnicht abhoben . Bei die
sen feinen Härchen handelt es sich um die ersten Bläitchen

des Windham , der landläufig auch Miedel genannt
wird , oder des Aderruchgrases , zweier Unfräuter , die

den Winterjaaten nicht nur Licht , Luft , Standraum und
Nährstoffe streitig machen , sondern auch zur Zeit der Reife
dadurch schaden , daß sie in Ermangelung eigener Stand¬

festigkeit Keggen und Gerste mit niederziehen und den Trock¬

nungsverlauf der gemähten Frucht unliebsam verzögern
Nicht minder schädlich ist die Kornblume , deren fleine

Rosetten leichter, ja oft schon weithin erkennbar sind. Ju der
Wintergerste findet sich außerdem vielfach noch Klatsch¬

mohn . Vorbeugende Maßnahmen , wie verstärkter und

kräftig gedüngter Zwischenfruchtbau oder öfterer Wechsel

zwischen Halm - und Blattfrucht , die darauf hinauslaufen

durch große Blattmassen das Unkraut zu ersticken oder es

durch die Hacke zu zerstören , fönnen im Augenblick nicht mehr

helfen . Das Aufeggen oder Haden fann wenigstens beim

Roggen nicht in der wünschenswert gründlichen Weise durch

geführt werden , da sein Wurzelwert sehr flach liegt und Ver¬

legungen sehr schlecht verträgt .

In

Der Unfrantbekämpfung durch Spezialdüngemittel ge¬

winnt zur Unkrautbekämpfung im Wintergetreide jetzt des¬

halb erhöhte Bedeutung , zumal bei dieser Bekämpfungsart
die Unkrautvernichtung als fostenlose Nebenwirkung der

Düngemittel anzusprechen ist . Grundfalsch ist es , im Nach¬

winter bei der Unkrautbekämpfung auf Kosten der Erfolgs¬

sicherheit zu sparen , da mit stärkeren und bereits widerstands¬

fähigeren Pflanzen gerechnet werden muß . Die Erfolgs¬

ficherheit wird noch erhöht , wenn man möglichst die ersten

Schönen Tage im Januar oder Februar ausnutzt , wobei ein

Ganz schwacher Bodenfrost oder Rauhreif an sonst frostfreien

Tagen die Unkraut vernichtende Wirkung der Düngemittel

noch unterstützen tann . Wintersaaten ohne Unkraut " heißt

für jeden pilichtbewußten Bauern die Parole !

Rundschau in Uplengen

otz . Die Ortsgruppe der NSDAP . Bühren hielt ihre
erste Monatsversammlung im neuen Jahre ab , zu der neben
den Parteigenossen auch die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehren erschienen waren Im Mittelpunkt des Abends
stand eine Ansprache des Gauinspekteurs Walkenhorsts
Oldenburg , der eine Rückschau hielt über das Werden und

Wachsen der Bewegung in Uplengen jeit 1931 , wobei manche

Erinnerung lebendig wurde . Der Vierjahresplan , die Mit¬
wirtung jedes Einzelnen bei der Ausführung der vielseitigen
Maßnahmen wurden eingehend behandelt . Zwischen Büh¬

ren und Großsander ereignete sich vor einigen Tagen wieder

ein Verkehrsunfall , bei dem glücklicherweise nur Ma

terialschaden angerichtet wurde . Beim Ueberholen eines Rad¬

fahrers mit einem Hunde fuhr ein Kraftwagen auf der noch

schmalen Straßenstrecke in den zerfahrenen Sommerweg hin¬

ein und geriet gegen einen Baum . In Meiners fehn

wurde mit Beginn dieses Jahres der Zimmermeister E.
Boesmann vom Landrat als Bürgermeister bestätigt .

daß es sich um eine schwebende , bei den ordentlichen Gerichten auch über die erleichterten Bedingungen für die Zulassung Innerhalb der Gemeinden wird zu den in nächster Woche

anhängige Sache handelt , in die einzugreifen niemand das

Recht hat , sollte man sich doch einmal , soweit man guten

Willens ist , reiflich überlegen , was man da eigentlich von uns

verlangt . Es ist selbstverständlich , daß , wenn Festnahmen

erfolgt sind , man gerne wissen möchte, was denn nun eigent¬

lich sich abgespielt hat , aber man sollte doch auch verstehen ,

daß es für Veröffentlichungen gewisse Grenzen gibt , die

von Taft und Anstand und Disziplin vorgeschrieben

werden . Geradezu ungeheuerlich ist die Darstellung , daß die

Presse aus gewissen Gründen " , man deutet dabei dann so

allerhand an , sich veranlagt sehe , nichts über die Vorkomm

nisse , die , weiß Gott , nicht in der Deffentlichkeit erörtert wer

den können , zu berichten . Wir möchten nur einmal kurz

feststellen , daß wir es ablehnen , in sensationeller Weise über

Frrungen , Vergehen oder gar Verbrechen zu berichten , nur

am unter Beweis zu stellen , daß wir unterrichtet " sind , daß

wir aufdecken" . Die Untersuchung und Erledigung der un¬

erquicklichen Vorfälle ist Sache der Gerichte und anderer

maßgebender Stellen , die , darauf können sich alle , ,Besorgten "

berlassen , schon wissen , was sie zu tun haben . Zu gegebener

Beit wird auch die Deffentlichkeit hinreichend unterrich¬

tet werden . Mehr braucht vorläufig wohl zum Thema nicht

gesagt zu werden .

Hauptversammlung des Vereins Teutscher nacnien e in

Kiel . Vom 15. bis 18. Juni 1937 findet in der Kriegsmarine¬
des Vereins

stadt Kiel die Hauptversammlung
Deutscher Ingenieure statt , der heute ohne die forvoratio

angeschlossenenVereine 35 000 Mitglieder zählt.
reshauptversammlung des schleswig- Holsteinischen Bezirksver¬

eins wird am 15 . Januar in Kiel abgehalten . Nach Erledt¬

cung der geschäftlichen Angelegenheiten wird der Vorsitzende

des Bezirksvereins , Oberregierungsrat Diplom -Ingenieur

Bauermeister , über das Thema , ,Werden , Wirken und

Wollen des VDJ ." sprechen .

beginnenden Staatlichen Haupt - Bullenförungen
alles vorbereitet . Die Zuführung der älteren Dedbullen aus

den teilweise 8 - 10 tm entfernt liegenden Ortschaften nach

dem Körorte Remels bereitet oft erhebliche Schwierigkeiten .

Vichwagen sind nicht genügend vorhanden , die jetzt hart ge¬

Die Jah - frorenen Sandwege sind sehr holveria, sodaß die des Laufens
ungewohnten schweren Zuchttiere , mit denen auf öffentlichen

Wegen und Straßen umzugehen Vorsicht geboten ist , leicht
lahm werden und den weiten Anmarsch nicht bewältigen fön¬

nen Bei den Holzverkäufen wurden gute Preise er¬
zielt . Für die rege Bautätigkeit , die Herstellung und Unter¬
haltung der Einfriedigungen auf den Viehweiden wird viel

Holz gebraucht . Die Abfuhr des Holzes wird durch den an¬

haltenden trockenen Frost bedeutend erleichtert ; auch für die

Einbringung der noch draußen stehenden Getreidediemen
Der Vater muß ermittelt werden . Die Große Straffammer

Hannover verurteilte eine ledige Mutter , die sich entschieden

weigerte, den Vater ihres am 24 September 1935 geborenen
Töchterchens zu nennen , zu 14 Tagen Gefängnis . Im In¬

teresse der Reinhaltung der Rasse und des Blutes

ist es , wie das Gericht in seiner Urteilsbegründung ausführte ,

entgegen den früheren Gepfogenheitenunbedingt erforderlich,

daß der Vater des unehelichen Kindes von der Mutter ange¬

geben wird . Weigert sie sich, so wird sie wegen Vergehens

gegen das Personenstandsgesetz in Strafe genommen .

-

und das Abdreschen des Korns ist flares Frostwetter er
wünscht . Am Dienstag wurde Reinhard Tammen von

Großiander zur letzten Ruhe bestattet . Eine heftige

Krankheit hatte seine Ueberführung in das Kreiskrankenhaus
nach Leer notwendig gemacht , wo er im jugendlichen Alter
von 27 Jahren verschied . Der Verstorbene war längere

Jahre in Holstein gewesen und hatte dort schon früh den :



Weg zum Führer Adolf Hitler gefunden und war einer der

&ltesten Mitglieder der NSDAP . Der Tote wurde hier in

feinem Geburtshause im Saale der kleihauerschen Gastwirt¬

fchaft aufgebahrt . Die SA . stellte ihrem Obers harführer

die Ehrenwache Vor dem Hause hatten die verschiedenen

Formationen mit ihren Fahnen Ausstellung genommen , und

unter den Trauerflängen der Musif bewegte sich der lange

Bug zum neuen Friedhof , um dort den Verstorbenen zur -
ten Ruhe zu bestatten . Durch Niederlegen zahlreicher
Kränze wurde der Treue des Dahingeschiedenen in Ehren ge¬
dacht .

um

Mit dem
otz . Bentstreek . Winterarbeiten im Moor .

nach stärkeren Niederschlägen eingetretenen Frostwetter bereitet ge¬

genwärtig das Graben von Streutorf erhebliche Schwierigkeiten .

Vielfach haben sich daher unsere Kolonisten und Siedler zu einer

borübergehenden Einstellung dieser Arbeiten entschloßen , un fich

nun in verstärktem Maße mit der Heideernte zu beschäftigen . Die

Witterungsverhältnisse waren hierfür in diesem Winter bislang

recht günstig . In Erwartung größerer Schneefalle , womit besonders

im Moorgebiet sogleich fast sämtliche Arbeiten unterbunden werden ,

wird bei dem jezigen Frostwetter das Heidemähen mit Nachdruck

betrieben . Die Abfuhr der Heide bereitet durchweg weniger Schwie¬

rigkeiten , da die für eine Aberntung in Frage kommenden Flächen

auf festen Sandwegen zu erreichen sind Die Nachfrage auch Heide

hat sich , nachdem auch Stroh von den Rauhfuttergroßhandlungen
in größeren Mengen angefordert wurde , in legter Zeit noch mesent¬

lich erhöht . Im Interesse unserer allgemeinen Wirtschaftsinge rit

es begrüßenswert , daß die Heideernte . modurch immerhin aus

einem Dedgebiet gesundes und wertvolles Futter gewonnen wird ,

von unseren Siedlern und Kolonisten weitgehendst ausgenutzt wird .

es werden für Futterheide
Andererseits ist für manche Familie

-
- ""

höbere Preise als in den Vorjahren bezahl : eine gute Einnahme¬
Die Heidfer " durch¬quelle während der Wintermonate gegeben

(uchen gegenwärtig das ausgedehnte Moorgebiet nach Glockenheide ,

um dadurch die Anfertigung von Heidebesen und Bohnern , die be¬

fonders in bäuerlichen Betrieben viel Verwendung finden , vor

nehmen zu können . In verschiedenen Teilen des Moorgebiets

werden augenblicklich auch noch Entwässerungsarbeiten ausgeführt .

Im Rahmen der Erzeugungsschlacht und des Vierjahresplanes wird

in diesem Frühjahr auch in unserer engeren Heimat die Erschließung

der Dedländereien in weit stärkerem Maße als bisher in Angriff

genommen werden .

otz . Borkum . Ihren 88 . Geburtstag vollendet hente

Witwe Juliane Teerling , geb . Dnkmann , in der Kirch¬

straße .

otz . Borkum . Am Tag der deutschen Polizei

bewirteten die Beamten 30 Kinder aus minderbemittelton

Kreisen an reich ausgestatteten Kaffeetafeln . Anschließend

unternahmen die Sammler unter Vorantritt der Kapelle

einen Umzug durch die Gemeinde , Beim Plakettenverfauf
wurde auf Borkum das bisher höchste Ergebnis erzielt .

otz . Hellen . Ant vergangenen Sonntag wurde das vom

Schießverein Hollen und Umgegend durchgeführte Preis¬

schießen beendet . Es wurde geschossen auf der Wehrmann¬

und Sportscheibe 9 Schuß Freihand " : 1. Sieger wurde

Albert Franzen mit 95 Ringen . Weitere Preisträger

waren : G . Schnau , H. Kampen , H. Hasseler , J . Wigmann ,

Fr . Gärtner , Th . Boekhoff , Joh . Waterholter , Gerh . Franzen .

Beim Preisschießen wurden 3 Shuß aufgelegt " abgegeben :

1. Sieger J . Wißmann , ferner erhielten Preise Fr . Gärt¬

ner , E. Schnau , Anton Heyen , S . Waterhalter , H. Kampen ,

M. Kaling , H. de Vries , Hinr . Hasseler , Ab Franzen , U.

Baumann , Cl . Brückmann , G. Franzen und B. Kaling . Zur

Verteilung gelangten Hasen . Fasanen , Tauben und andere

Preise . Am Sonntag abend hatten sich die Schüßenkamera¬

den zu der Jahreshauptversammlung zusammen eingefunden .

Vom Schriftwart wurde ein Bericht über den Schießsport im

Jahre 1936 erstattet . Das Schüßenfest findet im August statt .

ota . Jheringsfehn . Die Gefahren des Verkehrs .

Am Dienstag abend wäre beinahe der Einwohner H. Köster

von hier von einem Auto überfahren worden . K. kam von

Rund um die Erde
Erinnerungen aus sechs Jahrzehnten Seefahrtzeit

von Kapitän Meente Baumann , Neermoorer -Kolonie .

Am 6. Tage nach der Strandung wurden wir mit der

Bahn und z. T. auf fleinen Buggis nach London gebracht
und dort vom deutschen Konsul im , ,Sailors Home " unter¬

gebracht . Nach 3tägigem Aufenthalt in London famen wir

als Passagiere auf den deutschen Dampfer , ,Strauß " , der uns

nach Bremen brachte , wo die Mannschaft abgemustert wurde .

Es galt nun zunächst , die Seemannseffekten wieder in Ord¬

nung zu bringen . Am 15. Juni 1873 wurde ich auf dem

deutschen Segelschiff Fortuna " angemustert und diente nun

auf diesem Schiff 3 Jahre und 6 Monate . Mit diesem Schiff
befuhren wir fast alle Häfen der Nord - und

Ostsee , die Küsten von England , Irland und
Shottland , holten zweimal eine Ladung getrockneter
Filche von Jeland , waren zweimal in Reykjavik hoch oben im
finnischen Meerbufen und waren dann im Winter
1875 auf 1876 im Hafen von Narwa (Rußland ) festgeftoren .
Hier machten wir die große russische Kälte mit , so daß man¬

ches Mal unsere Betten an den Wänden festgefroren waren ,

weil wir in unsere Logis weder Licht noch Feuer anzünden
direften . Viele Stürme habe ich auf diesem Schiffe mitge¬

macht , und manchmal ging es auf Leben und Tod . Jm No¬

vember 1877 legte dann dieses Schiff fest ; es wurde in Hame

burg verkauft und auch die Mannschaft abgemustert .

Navigationsschule und ein Dienstjahr auf Kriegsschiffen .

Nachdem ich mir nun die gefeßlich vorgeschriebene See
fahrtzeit erworben hatte , entschloß ich, die Navigationsschule

zu besuchen, um das Patent als Seesteuermann auf großer
Fahrt zu erwerben , Nach 10monatigem Schulbesuch bestand

ih die Prüfung mit gutem Erfolge . Ale mir dann mein

Batent ausgehändigt wurde , meldete ich mich als Einjäh¬

riger " bei der Marine und wurde am 1. Januar 1879 in
Wilhelmshaven eingestellt . Ich diente das ganze Jahr auf

SMS . Kronpring " und machte die große Vorstellung in der

Bucht von Danzig mit . Nach Abschluß meiner Militärzeit

trat ich eine Stelle als 2. Steuermann , jeßt heißt es Offizier ,

auf dem großen Segels hiff Kleopatra " an . Dieses Schiff

war ein Vollschiff mit 26 Mann Besayung , lag in Antwerpen

in Badung , um nach Newport zu segeln . Auf diesem Schiff

Aus dem Reiderland
Weener , den 21 . Januar 1937 .

otz . Erteilte Berkehrsgenehmigung . Wie der amtliche
Pressedienst mitteilt , hat der Regierungspräsident den Unter¬
nehmern Gebrüder Friedrich Kramer in Weener ,
Adolf Hitler -Straße 22 , die Genehmigung zur Ausübung
des Gelegenheitsverkehrs mit einem Mietwagen erteilt .

"

otz . Bunde . Gastspiel der Volksdeutschen

Bühne . Am 10. Februar tommt die Volksdeutsche Bühne

zu einem Gastspiel nach Bunde . Aufgeführt wird das

Schauspiel Schwiegersöhne " . Es ist eine Nachmittagsoor¬
stellung vorgesehen , da das Stück am Abend auch noch in

Weener gespielt wird . Die Truppe zeichnet sich durch gute
schauspielerische Leistungen aus . Gestern abend fand hier
eine Borbesprechung mit dem Kreispropagandaletter statt
zu der die Führer der Partei und sämtlicher Gliederungen
aeladen waren . Die Nachbarortsgruppen Wymeer ,

WeenermoorDizumer Verlaat und werden

sich ebenfalls für den Besuch dieser Vorstellung einsehen. Der
Vorverkauf bei Borus beginnt bereits in den nächsten Tagen .

otz . Bunde . Verkauf der Seemoosmuscheln .

Am Sonnabend wird die Gausammlung durchgeführt , bei der
die von den ostfriesischen Inselbewohnern hergestellten See¬

moosmuscheln zum Verkauf angeboten werden . Die Samm¬

seiner Arbeitsstätte in Leer . Beim Bahnübergang mußte er

vor der geschlossenen Schranke warten . Als die Schranken

geöffnet wurden , wollte . sein Fahrrad besteigen . In dem¬

selten Augenblick fuhr ein Mädchen seitwärts gegen dasein Mädchen seitwärts gegen das
Hinterrad . Dadurch fiel S. zurück , unmittelbar vor ein Ber¬

fonenauto . Im letzten Augenblick gelang es dem geistes¬
gegenwärtigen Fahrer des Wagens , das Unglück zu vermeiden .

otz . Lammertsschn . In schlechtem Zustand be¬

findet sich der erst vor einigen Jahren neuerbaute Sandkasten ,

der von Hasselt nach Lammertsfehn führt . Besonders der

Fußweg ist fast unbenukbar , er ist stellenweise für Radfahrer

und Motorradfahrer schon mehr ein Hindernis .

1

otz . Lammertsfehu . Bauvorhaben . Der Landwirt

H. Specht beabsichtigt im Frühjahr den Bau eince nenen

Wohn - und Wirtschaftsgebäudes zu vergeben . Die Materia¬
lien sind zum Teil schon angefahren Bodenverbes
jerungsarbeiten . Verschiedene Landwirte find hier

leit einiger Zeit mit den Drainagearbeiten beschäftigt. Größe

Flächen sind hier in den letzten Jahren drainiert worden .

Die Arbeiten wurden zum größten Teil als Notstands =

arbeiten vom Bodenverbesserungsverband Uplengen aus¬

geführt .

otz . Nortmoor . Eine alte Einwohnerin gestor¬

ben . Wieder einmal hat der Tod eine Lücke in die Reihen

der Hochbetagten gerissen . Am Montag starb an Alters¬

schwäche die frühere Hebamme Witwe Marie Elise Nett ,
Wenn siegeb. Eberhard , im Alter von beinahe 87 Jahren .

auch bis vor kurzem dank der liebevollen Pflege ihrer Kinder

noch recht rüstig war , so stellten sich doch besonders in der

Tetzten Zeit die Altersbeschwerden merklich ein . Dies ist be =

reits der vierte Todesfall unter den Alten unserer Gemeinde ,

der in kurzer Zeit zu verzeichnen war .

bon

otz . Oldersum . Der Tod reißt Lücken . Am 23 . De¬

zember 1936 wurde der Kriegerfameradschaft Oldersum der

legte Veteran 1870 - 71 , H . Hinrichs ,

durch den Tod entrissen . In vorbildlicher Treue har Hinrichs
der Kameradschaft gedient . Er war Mitbegründer und 53

Jahre lang Mitglied der Kameradschaft Oldersum . Nun hat
der unerbittliche Tod schon wieder eine Lücke in die Reihen

diente ich volle 3 Jahre , unt die gesetzlich vorgeschriebene

Fahrzeit zum Eramen als Kapitän auf großer Fahrt zu er¬

langen . Die Kleopatra " war beständig auf dieser Route
zwischen Antwerpen und Newyork geschartet , so daß in dieser

Beit die aus allen Nationen zusammengewürfelte Manns haftZeit die aus allen Nationen zusammengewürfelte Mannschaft
dreimal gewechselt werden mußte. Es war im Dezember 1883,
als wir New Jersey , eine Stadt in der Nähe von

Newyork , verließen.

Bericht über die Reise von Amerika nach Bremen .

Um das Ausreißen der Mannschaft nach Amerika zu ver¬
hindern , die für 2 Monate den Lohn im voraus betam ,

mußte das Schiff bei Nacht in See geschleppt werden , so wur¬
de denn auch um Mitternacht die Freiheitsstatue passiert .
Schon unweit der Neufundland -Brücke erhob sich ein so
schwerer Orfan aus WNW , daß wir gezwungen waren , alle
Segel bis auf das große Marsiegel festzumachen , und vor

diesem einen Segel flog das große Schiff mit 16 Knoten Ge¬
schwindigkeit durch den Ozean dahin . Am 4. Tage unjerer
Reise drohten die himmelhohen Sturzseen das Schiff in den
Abgrund zu jagen . Sturzjee auf Sturzsee brach über das
Dec. Die großen Wassertants wurden losgeschlagen und die
beiden am Ruder stehenden Matrosen mußten , um nicht über
Bord gespült zu werden , festgebunden werden und waren
taum imstande , das Ruder zu bedienen . Als 2. Steuermann
hatte ich dem Kapitän schon mehrmals gemeldet , daß das

Schiff mehr Segel führen müßte , um seine Schnelligkeit mit

den Sturzieen auszugleichen . Aber der und sein Alkohol¬
freund waren der Meinung , daß das Schiff das nicht aus

halten würde . Aus eigenem Antrieb , wider den Willen des

Kapitäns , ließ ich beide Wachen weden , etwa 18 Mann ,

flärte sie auf über die Sachlage und befahl ihnen, das große
Obenmarsiegel beizusehen . Zum Seßen dieses großen Se¬

gels bedurften wir sonst der ganzen Mannschaft; aber als erst

das Segel gelöst war , flog es durch den Winddruck getrieben ,

pfeifend an der Marsstange empor . Dann untersuchte ich

eine Stunde später das Patentlog und fand , daß das Schiff

seine Fahrt um 3 Seemeilen vermehrt hatte , wodurch es nur

instande war , mit der sehr hochrollenden See gleiche Fahrt

zu halten . Da das Schiff mit Petroleum in Fässern beladen

war , von denen einige led geworden waren , pumpte unsere

Mühle , mit der das Wasser aus dem Schiff gepumpt wurde ,

auch Del heraus , und durch dieses Del brachen sich im Kiel¬

waffer des Schiffes die Sturzwellen , so daß unsere Lage eine

wesentliche Erleichterung erfuhr .

Jung wird in Bunde , Bunderneuland und Chare
Lottenpolder von dem Reichsbund der deutschen Be

amten und dem Turnverein Bunde durchgeführt , während in

Bunderhee der Luftschutz diese Aufgabe übernoms
men hat .

otz . Bunde . Schulung der Politischen Leiter
Am Freitag findet die erste Schulung der Politischen Leiter
in diesem Jahre statt , zu der Kreisschulungsleiter Odens

Leer hierher kommt . Diese Schulung , bei der das Haupt

gewicht auf die Aussprache gelegt wird , wird zukünftig in je

dem Monat einmal stattfinden .

Bäumefällen .otz . Jemgum . Vorsicht beim
Beim Fällen der auf dem R. Goemanschen Grundstück ste
henden Pappeln durchschlug ein Baum die Telefonleitung ,
wodurch einige Anschlüsse außer Funktion waren .

otz . Jemgum . Filmvorführungen im Dorf
Wiederum erfreute uns der Filmvorführer mit seinem Besuch

Am Nachmittag fand für die Jugend eine Vorführung statt .
Gestern abend hatten sich wieder Filmfreunde in großer Zahl
eingefunden , um den Film ,, Ein ganzer Kerl " zu sehen .

Ein Kulturfilm Von der Raupe zum Schmetterling " , die

Wochenschau mit Aufnahmen von den Tagen der Bewegung
in München , von Festtagen in Rom wurden ebenso wie der
Hauptfilm mit Beifall aufgenommen .

" '

der alten Soldaten gerissen . Kamerad J . Bloem , Gander
sum , der Schriftführer der Kameradschaft Oldersum , ist am

17 . Januar abberufen worden . Als Frontkämpfer des Welt

trieges wurde er schwer verwundet . Die Kameradshaft vers

lor in ihm einen ihrer Treuesten . Kamerad Bloem wird am

Freitag seine leßte Fahrt antreten . Die Kameradschaft Older
sum wird ihm soldatische Ehren erweisen .

otz . Remels . Versammlung des Reichsnähr
standes . Die Drtsbauernschaft Remels hatte seine Mit

glieder am Dienstagabend zu einer Versammlung geladen ,
die im Kleihauerschen Saale stattfand . Im Mittelpunkt des
Abends stand eine Filmvorführung , die , ergänzt
durch einen Vortrag , in ausführlicher und interessanter Weise

den Aubau der Kartoffel zeigte und den Bauern sehr wichtige
neue Hinweise gab . Sm weiteren Verlauf wurden schwebende
Landwirtschaftliche Fragen erörtert und Aufklärung gegeben .
Mehrere Tierhalter erklärten ihren Beitritt zur Vieh =

verwertungsgenossenschaft , die hier schon seit

längerer Zeit besteht .

otz . Nemels . Fettspende . In der kommenden Woche

wird auch hier das WHW . an die Bauern Uplengens heran¬

treten mit der Bitte um Speck und Fett als Ergänzung

zur Schlachtspende . Sicher ist wieder wie in den Vorjahren

ein guter Erfolg zu erwarten .

otz . Schwerinsdorf . Hohes Alter . Am Montag begeht
der älteste Einwohner unserer Gemeinde , der frühere Kolonist
Wattje Po II mann , im Kreise einer großen Familie fei

nen 87 . Geburtstag . Wattjeohm blickt auf ein schweres ar
beitsreiches Leben zurück . Er wurde am 25 . Januar 1850 in

Klein Oldendorf geboren . Seiner Militärpflicht genügte er
von 1872 - 74 . Nach Beendigung seiner Dienstzeit trat er
mit Antje Mansholt aus Stiefelfamperfehn in den Ehestand .

Er faufte sich in Schwerinsdorf eine Solonatstelle . Aus flei

nen Anfängen brachten es die beiden zu ihrem jezigen Wohl
stand . Aus der Ghe gingen sieben Kinder hervor . Fünf
Söhne und ein Schwiegersohn nahmen am Weltkrieg teil .
Weihnachten 1934 fonnte Bollmann mit seiner gleichaltrigen
Frau das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern . Der
Afte hat allezeit seinen gefunden Humor bewahrt .

Am 16. Tage unserer Reise erblickten wir das Leuchtjener
von Lizard am Eingang des Kanals , und am 18. Tage über
nahmen wir bei Helgoland einen Lotsen , der uns nach Bre
merhaven brachte , Dies war wohl eine schnelle Reise ge

wesen , aber sie war auch bitter ertampft . Reiner der
Mannschaft war trocken geblieben . Dreimal mußte der Koch
melden , daß ihm durch eine Sturzsee der Topf voll Salzwas
ser geschlagen und das Feuer im Ofen erlöscht war , so daß es
an diesen Tagen weiter nichts gab als Kaffee und Brot . Jm
Bremerhaven musterte ich ab , um die Kapitäns -Prüfung an
der Navigationsschule abzulegen . Im Laufe des Somners
nahm ich am Unterricht auf der Navigationsschule zu Pa¬
penburg teil und bestand das Examen mit Auszeichnung .
Außerdem wurde mir noch vom Prüfungsdirektor eine Aner
femmung ausgesprochen , weil ich an der Wandtafel das Ses
geln im größten reise nachweisen konnte . Nachdem mir min
mein Patent als Kapitän auf großer Fahrt ausgehändigt
worden war , galt es für mich , ein Schiff zur Führung zu er
halten . Von einer mir bekannten Reederei , bei der ich 3

Jahre im Dienst gestanden hatte , wurde mir ein Schiff na
mens Joie Donna " angeboten , das in Hamburg lag und
Stückgüter aller Art nach der Westküste Ameritas lud .
Das Schiff hatte eine Besagung von 16 Mann , war schön
gebaut und für die Passagier und Tabalfahrt
eingerichtet . Es gehörte einem reichen Kaufmann auf der
Insel St . Domingo . Da fonnte ich von Glüd sprechen.

Um eine Reise zur amerikanischen Westküste ausführen zu

fönnen , mußte zunächst das Schiff vollständig für 2½ Jahre

ausgerüstet werden . Als dies alles in Ordnung war , wur

den wir von einem Schleppdampfer in See geschleppi . In

der Nähe von Norderney verließ uns der Schlepper wie
der Nach 5 Tagen liefen wir in Le Havre ein. Unser Auf¬
enthalt hier dauerte zehn Tage.

(Fortfeßung folgt . )

Unter dem hoheitsadler
NS -Frauenschaft Weener .

Beute abend 8 Uhr Pflichtversammlung bei Plaatje am Hafen .



Rundblick über Oftfriesland
Emden

Stapellauf eines Küstensrachtschiffes
Zwei weitere Neubauaufträge .

Am Mittwoch ging bei der Werft von Schulte & Bruns

in Emden das dritte in letzter Zeit gebaute Küstenfrachtschiff

zu Waffer . Die Frau des Auftraggebers , Kapitän Holm¬

Mooregge b . lietersen , taufte das Schiff auf den Namen

Franz Holm " .

An der Kajung liegen noch die beiden vorhergehenden glei¬
zu denen

chen Neubauten , ,Käthe Hamm " und „ Gerfried " ,

fich jetzt Franz Solm " gefellte. In seiner Ansprache vor dem

Stapellauf gab Werftbesitzer Schulte bekannt , daß er der

Belegschaft bei dem ersten Stapellauf des neuen Jahres mit¬

teilen könne , daß zwei weitere Motorfrachtschiffe bei der

Werft in Auftrag gegeben werden seien . Bereits vor einiger

Reit habe Kapitän Fehsenfeld ein Schiff des jetzt zu Wasser

gelassenen Typs bestellt und zum Jahreswechsel sei mit Sea¬

pitän Gehrs ein zweiter Auftrag zum Abschluß gekommen.

Beide Auftraggeber wohnen im Reg . -Bez . Stade .

Der Aufbau der neuen Schwimmfrane beginnt .

otz . Vor etwa acht Wochen wurden bei den Nordseewerken
neuen Schwimmkrane , die im

schon die Pontons für die beiden

neuen Binnenhafen stationiert werden sollen , zu Wasser gelassen .

Mit einiger Verzögerung hat nun die , ,Demag " die Konstruktions¬

teile für den eigentlichen ran anrollen lassen und ihre Monteure

find jetzt dabei beschäftigt , die Einzelteile ineinanderzubauen . Dabei

leistet ihnen der große indenburg " , der 65 - Tonnen -Kran der

Nordseewerke , willkommene Dienste .

otz . Lebhafte Beschäftigung für die Kleinschiffahrt . An dem

Verladestrang der Reichsbohn in der Nähe der Karl¬

von -Müller -Straße fiegen augenblicklich etwa zehn Tjallen , um

hier Fracht zu laden . Es handelt sich dabei in erster Linie um

Baumaterial , das für die Inseln bestimmt ist. Namentlich

nach Borkum geht noch sehr viel Fracht . Die schweren Herbst¬

stürme haben überall erhebliche Strandschäden verursacht , die aus¬

gebessert werden müssen .

otz . Unterschlagung. Von einem Schiffsbediensteten wurde ein

Quantum von 60 Säcken unterschlagen und verkauft . Weiter wur¬

den von demselben Zimmermann 10 bis 25 Meter geteerres Ead¬

leinen unterschlagen . Vor Ankauf wird gewarnt .

otz . Eine Anzeige wegen Unterschlagung in Tateinheit mit Ulr¬

fundenfälschung wurde erstattet . Ein Angestellter mit In¬

fassovollmacht hatte einen geringen Betrag kassiert und nicht abge¬

liefert . Für das Geld hatte er mit falschem Namen quittiert .

otz . Eine Großmutter verleitete ihren Entel zum Diebstahl . Wahr¬

scheinlich weil sie gelentlich Durst auf Spirituosen hatte , veran

laßte eine Großmutter ihren jugendlichen Enkel , der als Laufjunge

in einem Gemischtwaren-Geschäft beschäftigt war , ihr von seinem

Arbeitgeber auf billige unauffällige Weise geistige Getränke

Weftshauderfehn und Umgebung
Kleiner Rundblid

ota . Aur fommenden Montag zwischen 18 und 19 Uhr , also

während der Geschäftszeit , wird eine zweite Verdunke¬

Iungsübung in Westrhauderfehn und Rhau¬

dermoor veranstaltet werden . Der Betrieb in den Ge¬

schäften wird dadurch nicht behindert werden . Es darf aber

nur soviel Licht brennen , wie unbedingt notwendig ist . Licht¬

reklame und Schaufensterbeleuchtungmüssen dagegen ausge¬

schaltet werden . Der Beginn der Verdunkelung wird durh

einen Alarm der Feuerwehr angezeigt. In Marien¬

heil starb nach kurzer Krankheit Gastwirt Gerhard

Brinkmann . Er ist der Grippe zum Opfer gefallen , der

später eine Lungenentzündung folgte. Brinkmann erfreute

fich allgemeiner Wertschäßung. Als Kapellmeister und Mu¬

siter ist er in der ganzen Umgebung befannt geworden.

auf Veranstaltungen
Onfel Gerhard "

teArt weit und breit vertreten . Da er bei der Infanterie Tam¬

bour geweien war, schäßte er die Militärmusit. Er le tete

Heute wird der Leichma¬

lange Zeit eine SA - Kapelle .

trose Jakob Fiden aus Burlage , der befanntlich

tödlich an Bord des Wesermünder Fischdampfers „ Graz " in

war

-

aller

zu besorgen . Das gehorsame Enkelkind hat diesen Auftrag seiner

Großmutter nach besten Kräften auszuführen versucht und ihr aus

dcn Besünden seines Arbeitgebers nuch und nach verschiedene Fa¬

schen des gewünschten Inhalts zugeführt . Der Diebstahl wurde je¬

doch bald entdeckt und durch eine schnell vorgenommene Haussuchung

fonnten noch einige Flaschen sichergestellt werden . Nun wird sich

die Großmutter gemeinsam mit ihrem Enkelkind vor dem Richter

wegen Diebstahls zu verantworten haben , wobei die Groß¬

mutter die größere Strafe zu erwarten hat .

Aurich
ermäßigt .

otz . Oftgroßefehn . Schlenfengebühren

In dem Bericht über die Hauptversammlung der Binnenschiffer ist

uns ein Frrtum unterlaufen , insofern , als in dem Antrag auf Gr

mäßigung des Tarifs für Steine nicht der Frachtsaz , sondern der

Tarif für die Schleusengebühr auf dem Ems -Jade -Kanal gemeint

war . Die Schleusengebühren sind für die verschiedenen Fracht¬

güter verschieden hoch und werden pro Kubikmeter Rauminhalt des

Schiffes berechnet . Der Tarif für Steine ist nun von 6 Pfennig auf

3,1 Pfennig herabgesezt worden , weil der bisherige Satz sich als viel

zu hoch erwiesen hat .

otz . Ostgroßefehn . Unfall . Viel Bech hatte hier vor einigen

Tagen eine hiesige Einwohnerin . Als sie mit ihrem Fahrrade in

der Nähe des Schoonschen Hauses war , fam sie infolge der Glätte

zu Fall und stürzte hart mit dem Kopfe auf den hartgefrorenen

Weg . Sie zog sich eine Wunde am Kopfe zu . Auch das Fahrrad

wurde beschädigt .

otz . Tannenhausen . Tot aufgefunden . Der Einsiedler T. ,

der schon einige Jahre in einem Wohnwagen wohnt , wurde in sei¬

nem Wagen tot aufgefunden . Der Wohnwagen steht nahe beim

Stürenburgshaf . Die Nachbarn bemerkten , daß in den lezten Tagen

die Tür nicht mehr geöffnet wurde . Ein Arbeiter , der auf dem

Grundstück arbeitete , auf dem der Wagen stand , ging mittags zum

Wagen , um zu fragen , wie spät es wäre . Er befam aber feine

Für den 22 . Januar :
Sonnenaufgang
Sonnenuntergang 16. 54 Ube

Borkum .
Norderney
Leer , Hafen
Weener

12 . 26 UhrMondaufgang8. 32 Uhr
Monduntergang 4. 41 Uhr

Hochwasser
5. 47 und 18 . 25 Uhr

6. 07 und 18 . 45 Uhr

8. 47 und 21 . 24 Uhr

9. 37 und 22 . 14 Uhr

Westrhauderfehn . . 10. 11 und 22 . 48 Uhr

Papenburg , Schleule 10. 16 und 22 . 53 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

Die gestern schon vorhandene Verschiedenheit der Witterung inner

halb unseres Bezirks besteht wie erwartet auch heute noch fort : Wäh

rend an der Ems noch Temperaturen um oder über Null waren , die

erst bei länger anhaltendem Schneefall unter Null zurückgingen , ist

Die Temperatur im Wesergebiet nicht über minus 6 Grad angestiegen .

Der dem neuen atlantischen Tief vorauseilende Luftdruckfall wird das

Druckgefälle über dem mittleren Europa verschärfen , so daß die Winde

auffrischen werden . Es ist also bei frischen füdöstlichen Winden mit

weiterem Vordringen der öftlichen Kaltluft nach Westen hin zut

rechnen . Bei mäßigem bis ſtrengem Frost werden später von der

westlichen , aufgleitenden Warmluft Schneefälle hervorgerufen werden .

Nur über Süd - und im westlichen Deutschland herrschen nach wie

bor Temperaturen über dem Gefrierpunkt und zeitweise Regen , der

aber in den höheren Lagen auch dort als Schnee gefallen ist .

Aussichten für den 22 . : Bei Minden aus Ost bis Süd veränderlich

bewölft , strichweise Schneefälle , mäßiger bis ſtrenger Frost .

Aussichten für den 23 : Voraussichtlich Fortdauer der winterlichen
Lage .

Barometerstand am 21 . 1. , morgens 8 Uhr .

Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C

Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

. 760,0
0,0 °

24 C 4,0 °

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .
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In jedes Gaub din „OZ . "

Antwort. Mit Hilfe einiger Nachbarn wurde die Tür aufgebrochen. Letzte Schiffbmeldungen
Man fand den Bewohner tot im Bett . Wahrscheinlich war ein

Echlaganfall die Todesursache .

Norden

otz . Hage . Eine unfreiwillige Fahrtunter =

brechung hatte hier ein auswärtiger Kolonist , der am

Mittwoch in den frühen Morgenstunden unseren Ort passierte ,

um Brennholz in der Stadt zu verkaufen . In der Nähe des

Helenenstiftes " brach ein Rad seines mit Holz beladenen

Wagens. Erst nach einigen Stunden fonnte die Fahrt fort¬

gesetzt werden , nachdem man das Rad ansgewecheielt hatte .

Reger Umschlag am Bahnhof . Am Bahnhof

herrscht augenblicklich reger Betrieb . In lezter Zeit wurde

viel Eichennutzholz verladen , welches vorwiegend zur Her¬

stellung von Eisenbahnschwellen Verwendung inden soll .
stellung
Die Eichen stammen aus dem Berumer Gehölz.

in großem Rahmen Karnevalsfeiern durchführen . Die Veranstal

tungen werden , wie verlautet , am 7. , 8. und 9. Februar stattfin¬

den und im Mittelpunkt des karnevalistischen Treibens wird wieder

ein sorgfältig ausgestatteter Karneval3zug stehen , der voraus¬

sichtlich wieder beim Bahnhof beginnt und durch die Straßen der

Stadt führt . Waren bereits im vergangenen Jahre aus allen um¬

liegenden Kreifen zahlreiche Besucher erschienen , so rechnet man zum

diesjährigen Karnevalsfest und namentlich zum Tage des Umzuges

mit einem noch stärkeren Zustrom von Fremden , die sich vor allem

auch aus Ostfriesland einfinden werden .

99 Der Elappenbale "

Gastspiel der Niedersächsischen Landesbühne Hannover

in Papenburg .

"

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .

Angekommene Schiffe : 16 . 1. : Johanne , Buß ; P . D. 4, Ehmen ,

Antje , Kuhlmann ; Risico , v . d. Tuut ; Anna Maria , Schröder ; Möve ,
17. 1. : Annemarie ,

Meyerhoff ; Antje , Hardy ; Gretel , Hogelücht

Schoon ; Aalke , Wiemers ; Dini , Post ; 18. 1. : Meta , de Wall ; Maria ,

Grüßing ; Sturmvogel , Meinen ; Brinzeß Juliana , Klugkist ; 19. 1. 1

D Dollart , Part : Schwalbe , Bodewien ; Mimi , Bunger ; Charlotte ,
Annas

Rostam ; Anna , Taute ; 3walve , Smith : Adler , Meyer ;

Gesine , Peters ; Herm . - Johann , Sieffen ; Hoffnung , Lüttermann ;

Rixte , Schoone ; Vorwarts , Bohlen ; Trientie , Bohlen ; Wilhelmine ,

Terjehn ; P . D. 3, Schofflmann : Curl - Heinz , Coners ; 20. 1 . : Grete ,

Doyen ; Hoffnung , Lücht ; Dini , Post ; Rifico , v . d. Tunt ; Amat ,

Ahrends ; Harle , Höls ; P . D. 4 , Ehmer ; Antje , Kuhlmann ;
abgegangene

Johanna , Saathoff ; Antje , Hardy : Jantje , Meeuw ;

Schiffe : 16. 1. : Antje , Schröter ; Hoffnung , Lüttermann ; Annas

Gesine . Veters ; Herm .- Johann , Sieffen : 18. 1. : Marie Herm . Elise ,
Maria ,

Schröder ; Carl Heinz , Coners ; Immanuel , Lüttermann ;
Johanne . Butß ; P . D. 4 , Ehmen ;

Badewien ; Hoffnung , Licht ;

Antie Kuhlmann : Antje , Hardy : Annemarie , Schoon ; Dini , Post ;

Meta , de Wall ; 19. 1. : Marin , Grüßing ; Sturmvogel , Meinen ;

Walke , Wiemers ; Gretel , Hogelicht : Risico , v . d . Tunik ; 20 . 1. :

Heini , Held ; Hermann , Raatert , Möve , Meyerhoff ; Prinzeß Juliana ,

Klugtist ; Mimi , Bunger ; Charlotte , Rosfam ; Anna , Taute ; Adler ,

Meyer ; Anna - Gesine , Peters ; Wilhelmine , Terveen ; Dini , Post ;

Anna -Maria , Schröder ; D Dollart , Parf .

Vom Emder Hafen .

In den Emder Hafen Hefen ein die beiden deutschen Dampfer

Martha Hendrit Fiffer " , Kapitän Jelden , und Nord " , Kapitän .

Michaelsen , die deutschen Seeleichter Frene Kiehn " , Kapitän

Schmidtshofen , Peter " , Kapitän Offenbrüggen , und Helene " , Kas

pitän Tankers , der japanische Dampfer France Maru " . Den Hafen

verließen der deutsche Dampfer , ,Urania " , Kapitan Voß , der deutsche

Motorsegler Baul " , Kapitän Rahmann , der schwedischke Dampfer

, ,Severin " , Kapitän Nielsson , und der norwegische Dampfer „ Haut " ,

Kapitän Danielfen .

dieser Kameradschaft erwachsene Führertum aufgezeigt , wie

es auch im besten Sinne für unsere nationalsozialistische

Volksgemeinschaft angestrebt wird .

In vier straf gebauten und ständig sich steigernden Atten

die feine Längen und Nebenfächlichkeiten enthalten , rollte die

Aufführung unter der Spielleitung von Baul Port flott
ab . Die Darsteller , die mit vollem Einsatz bei der Sache wa¬

ven , mögen sich mit einer Gesamtwürdigung ihrer anerken¬

nenswerten Leistung begnügen , nur sei ausnahmsweise Wal¬

ter hiemann in seiner Rolle als Musketier und Bursche

beim Leutnant besonders hervorgehoben . Mit der Besetz ing
und Heim

gerade dieser Rolle steht oder fällt das Stück

Lammers jezte einen Burschen auf die Bühne , mit dem man

im wahrsten Sinne des Wortes Pferde stehlen " konnte . Er

brachte es nicht nur fertig , seinem Kompaniechef anstelle eines

wirklichen Hajenbratens einen „Dachhajenbraten" zu jecvie¬
ren , sondern darüber hinaus wandelte er den drückebergeri¬

Frontsoldaten um .

-

Kattegat verunglückte , in seiner Heimat beerdigt . Durch auch in seiner hochdeutschen Fassung mit beispiellojem Erfolg schen Etappenschreiber Hasenbein in einen ordentlichen

einen unglüdlichen Sturz erlitt ein Einwohner aus

Ihrenerfeld einen Armbruch. Ein anderer Einwohne

geriet unter ein Auto und mußte mit Verlegungen ins

Krankenhaus eingeliefert werden .

otz . Böllen . Ein Laienhelferinnen tursus wurde

hier am Dienstag im Gasthof von A Folkerts zu Ende ge¬

führt . Etwa 50 Frauen und junge Mädchen nahmen an dem

Unterricht, der von Dr. Hartmann erteilt wurde , teil . Mit

einer Abschlußprüfung fand die Ausbildung der Laienhelfer¬

innen ihr Ende . Die Wiederholung des während des Kursus

durchgenommenen Lehrstoffes zeigte, daß alle Teilnehmer¬

innen mit Eifer und Fleiß bei der Sache gewesen waren und

fich manch nützliche Winte für erste Hilfeleistung angeeignet

hatten . Zu dem Abschlußabend war eine Anzahl Gäste er¬

fchienen, unter anderm der Ortsgruppenleiter , ferner Ober¬

truppmeister Corradi-Leer als Vertreter des Kreisluftschutes

und der Bürgermeister. Obertuppmeiſter Corradi nahm im

Laufe des Abends noch das Wort zur Ausbildung der Laien¬

helferinnen und ihre Notwendigkeit.

Pagenbürg und Umgebung
otz . Von der Schleuse . Infolge ernster Erkrankung des Schleusen¬

meisters Rehbod ist mit der Leitung des Schleusendienstes als stell¬

vertretender Schleusenmeisterder Kapitän a. D. Heinrich Schnie

ders - Papenburg betraut worden .

otz . Auch in diesem Jahre Karnevalsfeiern. Wie wir erfahren ,

wird Papenburg nach dem überraschendenErfolg der Karnevalsver

anstaltungen des vergangenen Jahres auch in diesem Jahre wieder

Das Bühnenbild war sorgfältig hergerichtet , so daß bei

dem prächtigen Spiel die Zuschauer vom Anfang bis zum

Schluß freudig mitgingen und nach jedem Attschluß herz¬

lichen Beifall spendeten , der die Mitwirkenden immer wieder

auf die Bühne ries .

03. Dem vielversprechenden Auftakt der tulturellen Ver
anstaltungen des Jahres 1937 in Papenburg , der kürzlich

durch das ausgezeichnete Militär -Konzert zu Gunsten des

Winterhilfswertes gegeben wurde , foigte am Mittwoch ais

zweites bedeutungsvolles Ereignis auf dem Gebiete des Kul¬

tur - und Kunstlebens der Stadt ein Theaterabend der Nie¬

der ächsischen Landesbühne Hanover . Durch die Vermitt

Kreise Meppen und Aschendorf - Hümmling konnte zur Aus¬Lung der NS. -Gemeinschaft Kraft durch Freude" der beiden

führung des Lustspiels Der Etappen haje " von Karl

Bunje erworben werden, das seit seiner Uraufführung io
wohl in seiner ursprünglichen plattdeutschen Fassung , alsBun je erworben werden, das seit seiner Uraufführung io¬

an den führenden Bühnen Niedersachsens und darüber hin¬

aus von großen Bühnen im Reiche gespielt worden ist.

Hilling -Untenende
Der ausverkaufte Theateriaal von

dürfte nicht allein auf die Tatsache, daß nach langer pause

wieder einmal eine wertvolle Aufführung geboten wirde , son¬

dern auch auf den guten Ruf , der sowohl dem echten Front
Vor Beginn der erfolgreichen Aufführung richtete der

joldatenlustspiel als auch der Niedersächsischen Landesbühne
Kreiswart der NSG . „Kraft durch Freude " , Eyrod - Mep¬

Hannover voraufgeht , zurückzuführen sein
von erfrischendem Frontsoldatene pen , Begrüßungsworte an die Besucher , denen er in Aussicht .

Das urwüchige und

humor belebte Stück, das stellenweise auch tiefe und ermite stellte, daß in den kommenden Wintermonaten regelmä .

Töne antlingen läßt , hat nichts gemein mit den litschigen Big jeden Monat eine Theateraufführung

Militärhumoresten und Burlesten der Vor- und Nachkriegs- der Niedersächsischen Landesbühne in Papenburg durchge

zeit, sondern ist aus dem Erleben des Kampfes an der Frontführt werden soll. Für Februar wurde das große Schauspiel

geschrieben und hat manchem alten Kriegsteilnehmer mil

starfer innerer Anteilnahme seine eigene Frontdienstzeit

nacherleben lassen. Der Verfasser des Lustspiels ist, was

Neuenburg (Oldenburg), schrieb das vielgenannte ernsthaftevielleicht für viele Voltsgenossenwissenswert ist, gebürtig in

plattdeutsche Stüd " Desertörs ", war vom Juli bis Oktober

1917 bei dem blutigen Ringen in Flandern und wurde in

der Märzoffensive 1918 dort schwer verwundet . Der Titel¬

held des Stückes ist der Wirklichleit entnommen und sein

Vorbild lebt bis auf den heutigen Tag noch unter uns irgend

wo in unserem Vaterlande .

Ueber den Inhalt des Lustspiels, dessen Ort der Handlung

ein Etappendorf in Flandern ist, soll nicht langatmig berich

tet werden . Ausschlaggebend für das Stück ist , daß über

allem echter Frontsoldatengeist leuchtet . In feiner Weise ist

hier die aus dem Grauen der Materialschlachten geborene

Frontkameradschaft und Gemeinschaft zwischen Offizier

Unteroffizier und Soldat herausgestellt. Hier wird das aus

Schlageter " angefündigt . Mit einem Schlußwort des

Ortsgruppenleiters Gerber Papenburg ging der gelun
gene erste Theaterabend des neuen Jahres zu Ende , der zwei

fellos dazu beigetragen hat , der Niedersächsischen Landes¬

bühne Hannover für Papenburg und Umgebung einen sesten
Besucherkreis zu sichern .

Heinrich Herderhorst .

8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer . Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. XII . 1936 : Haupiausgabe über 24 000 , davon mit Heimats

Beilage Leer und Reiderland " über 9000 (Ausgabe mit der Heimat

Beilage Leer und Reiderland ist durch die Buchstaben L/E im Kopf

gekennzeichnet). Zur Zeit ist Anzeigen-Breisliste Nr. 14 für die Haupts
ausgabe und die Heimatbeilage Leer und Reiderland " gültig . Nach

lakstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " : B für
die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für

Leer und Reiderland : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigen
leiter der Beilage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S .

Bobfs & Sohn , G. m . b . S . , Leer .
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die vorzügliche Füllung für allerfeinste Betten . Alleinverkauf bei

Carl Fesenfeld PALAST | TIVOLI
Frisia - Bettenhaus

Bekanntmachung
Der Polizeiversorgungsanwär

ter Karl Bamberg ist von dem

Leer , Fernruf 2495

Zu kaufen gesucht

Herrn Landrat in Leer als Kris Silbernes Eßbestedminalaffiftent auf Probe bestätigt
worden .

Leer , den 16 . Januar 1937 .

Der Bürgermeister .
Drescher . .

Habe

Pachtungen

12 ha Meedland
in Boghausen , sowie

60 a Land
im Krantgarten zu verpachten .

Wilhelm Keiser , Firrel .

Zu verkaufen

Habe einen guten , zweijährigen

und Ausziehtisch
gegen bar anzukaufen gesucht .
Angeb . u . L. 64 an die OT8 . Leer

Zu vermieten

Wohnung
1 gr . möbl . Zimmer , sowie eine
2 - 3 - Zimmerwohnung zum
1. 2. 1937 zu vermieten .
Preis je 15 . RM .

Leer , Heisfelderstraße 6 .
-

2 jonnige Zimmer
(Bentralh . , Balkon ) ,
mit oder ohne Küche , zu verm .

Ang . unt . L 62 a . d . O18 . Leer .

Stellen -Angebote

schwarzen WallachJungesMorgenmädchen
zu verkaufen .

Frau Müller Wwe . ,Schwerinsdorf

Eine im Februar kalbende

Kuh

gesucht .
Frau Canenbley , Leer ,
Dictoria - Haus .

Suche auf fofort einen schul
entlassenen , sauberen , fixen

mit hoh.Milchlftg. (über 5000kg) Laufiungen
zu verkaufen .

Wilh . Keiser , Firrel .

Verkaufe eine bald flotte

für ca . 8 Wochen .

THEATER
Von heute ( Donnerstag )

bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Stärker als

Paragraphen
Ein großer Kriminalfilm
mit Paul Hartmann , Manja

Behrens , Aribert Wäscher

u . S. W.

Stärker als Paragraphen ,

gewaltiger als Standes¬

ehre , Vermögen und Ruhm

ist die Liebe ! Diese Er¬

kenntnis ist das große

Erlebnis eines berühmten

Straf Verteidigers , der

seine Schweigepflicht

LICHTSPIELE

Freitag , Sonnabend ,

Sonntag

Sonntag Anfang 5. 00 Uhr

Onkel Bräsig
Otto FritzWernicke ,

Hoopts , Carsta Löck ,

Hans Richter , Brause¬

wetter , Suse Graf , Elga

Brink , Harry Hardt , Fritz

Rasp .

Fritz Reuter , der Meister

des Humors , stand bei

diesem Film Pate . Daß

Du die Nase ins Gesicht

behälst ! sagt Onkel Bräsig .

Aber du darfst bei ihm

lachen , bis daß die Wände

wackeln . .

bricht, um die Liebe eines Lene spielt Lotterie
jungen Mädchens zu er¬

ringen .

Wie Eulenspiegel zu
Marburg den Landgrafen

malte

Vorstog ins Weltall

Ufa - Woche

Wochenschau

Obiges Programm läuft

am Dienstag u . Mittwoch

im Palast - Theater .

Sonntag Jugendvorftellung
Onkel Bräsig

O. Burgemeiſter, Fleischerei, Kriegerkameradschaft Ihrhove
Leer ,

schwere Stammkuh . Suche für Haushalt und Laden
Georg Rabenberg , Deternerlebe .

Zu verkaufen

ein in aller Arbeit erfahrenes

Mädchen .
1 flottstehende Färse . Offerten unter L 63 an die

T. Theene , Selverde .

Eine hochtragende

Särfe zu verkaufen.
E. Peters , Nordgeorgsfehn .

la ferkel
verkauft

T. Huisinga , Folmhusen .

„ OTZ " in Leer .

Stellungsuchende !
Bei Bewerbungen auf Chiffres
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original - Zeugnisse beizufügen .

Es ist ferner zweckmäßig , auf
der Rückseite von Zeugnis

abschriften , Lichtbildern usw .

Name und Anschrift der Be
werber anzugeben .

Ferkelzuverkaufen .“.
Joh . Heyen , Brinkum .

Zu verkaufen

1,10 junge Legehühner,
rebhubnfarbige Italiener .

Leer , Ubbo Emmiusftr . 48 b .

Kinderwagen
zu verkaufen .

Leer , Adolf Hitlerstr . 27 .

Zu verkauf . umzugshalb . 1 faſt
2 Jahreneuer Kochherd, braucht.

Tiefbautechniker Hillrich Düfelder ,

Neermoor , Ofterstr . 17 .

Stellen -Gesuche

Ja . Kaufmanns - Gehilfe
sucht Stellung als

oder
Lagerverwalterabliches,
evtl . zur Unterstüßung des vor
handenen . Angebote unter-

L 61 an die , ,OTZ " in Leer

Vermischtes

Guterhalt. Grammophon Schlittschuhe
mit ca. 25 Platten zu verkaufen . werden vom Fachmann hohl

Leer , Löwenstraße 18 .

Zu verkaufen prima

Unterwagen

geschliffen . Paar 75 Pfg .

Kameradschaftsabend
Sonnabend , den 23 . ds . Mts . ,

im Hotel Friesenhof "

Saalschießen
"

Anfang 8 Uhr .

Preisschießen

Tanz

zum Besten des Winterhilfswerks

am 24 . und 31 . Januar 1937

Sämtliche Volksgenossen werden zu diesen Ver¬

anstaltungen herzlichst eingeladen .

ZENTRAL- LICHT
-Donnerstag - Freitag Sonntag ab 4 . 30 Uhr

Die beiden Urkomiker

Pat und Patachon
in

Lumpenkavaliere
Wie immer werden auch diesmal Pat und Patachon die

Menschen begeistern . Garantie : Zwei Stunden Lachen

Erkennungszeichen : Weiße Nelke "

Das Werdenfelser Land / Wochenschau

Empfehle

Strohdach, Leer ,Hindenburgstr . 14 lebdfr. Kabliau,
Seelachs , Schellfische , Heringe ,

Fischfilet und Goldbarfchfilet ,

luftbereift ,2 ,To. Tragkr. ,dto.ein Zum Sonntag Ia Suppen- geräuch. Bückinge, Makrelen,

Chassis
2/2 To. Tragkr . , beide in befter
Bereifung .

und Brathühner , frisches Schellfische , Rotbarsch , Sprotten
Gemüse billigst , Mocturtle u . Aal , ff. Herings u. Fleischfalat ,

in Dosen , Herings - und prima gefüllte heringe .

Fleischsalat . Brabandt , Leer, Ad.-Gitlerstr 24.

H. Wilts, Leer, Conrebbersweg3. Franz Lange , Leer .

Motorschiff
zu verkaufen . 15 to mit 6 PS

Glühkopfmotor . Sehr günstige
Bedingungen .

Schiffer H. Tholen , Ostrhauderfehn ,
1 Sdw . Nr . 96 .

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens

aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

mehr Sorgfalt auf guten Sab
verwendet werden . Sie haben

deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

Vogelfutter
cStreufutter 1/2 kg 40 Pfg .

Meisenringe , Stück 15 Pfg .

Vogelfutter für Kanarien ,

Wellensittiche , Finken usw .

lose und in Paketen

Kreuz - Drogerie

Frizaits
Leer,Ad. Hitlerstr . 20Fernr . 2415

Telefon 2252

Halte meinen

o tfriesischen

eisfelde
In den nächsten Tagen trifft

die erste Sendung Kon¬
firmasions - Kleider und

Anzüge ein . Seide , mit

Abseite , in schwarz u . blau ,

besonders preiswert .
Wir geben Ihnen die Mög¬
lichkeit , die Ware schon
jetzt auszusuchen und zu¬

rückhängen zu lassen .
inderks Bekleidungshaus

Empfehle
prima lebendfr .

Stammbuchbullen Kochschellfische , feinft .Goldbarſch=

Omae "
Stammbuch Nr . 43954

Abstammung :

filet , Fischfilet , 1/2 kg 35 Pfg . ,
lebendfr . kopfl . Kabliau , 1/2 kg

nur 25 Pfg . , lebendfr . 1 bis 2 kg

Schweren Heilbutt , ff . Räucher
waren .

Dater : Jodler 35000, vonJuristW. Stumpf, Wörde, Tel. 2316
32350 , aus Pinka 135937 .

Mutter : Dina 209795 , von Wo Empfehle Freitag u . Sonnabend
tan 30563 , aus Dori 175711 .

Fettprozent 4 % erste Qualität

aus der berühmten Herde des fg . Roßfleisch ,
Buchters D. Schoneboom in Dis
quard , zum Decken empfohlen . Roulad . , Gehacktes .

Deckgeld Mindeſtfab . Martin Coers ,

Bruchbänder
Empfehle in blut
frischer Ware

1 - 2 kg schwere Kochschellfische ,
Kabliau o . Kopf , 30 Pfg . , Fischfilet ,

35 Pfg . , Goldbarschfilet , frisch ger .

ar . u . kleine Fettbückinge , Schellf . ,
Makr . , Goldbarsch , Kiel . Sprotten ,
Meckheringe, Aal, la Marinaden, Germania - Drogerie , LeerHeringssalat , gefüllte Heringe .

Fr. Grafe , Rathausstr . Fernuf2334 .

jeglicher Art , mit und ohne
Feder , in bester Verarbeitung ,
gut sitzend , billigst .

Joh . Lorenzen

Für Wiederverkäufer ! Neues

Neues Sauerkraut feinstes Buchweizenmehl
eingetroffen bei

faßweise und im Anbruch billigst . Emil Behrens Nachfolg ., Leer ,
Inh . Wilh . Griepenburg . Fernr . 2258Ad . C. Onkes , Leer .

Familiennachrichten

Die glückliche Geburt eines gesunden
Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an

Obertruppführer Wilh . Diers und Frau
R. A . D. , B / 192 Wübbina , geb . Broß .

Burlage , den 19. Januar 1937

Bremen , den 20 . Januar 1937 .

Rüdesheimerstraße 38 .

Heute morgen entschlief infolge eines

Schlaganfalles

die Witwe

des verstorbenen Berufsschuldirektors Gerhard Fricke

Frau Emma Fricke
geb . Krauf

im 72 . Lebensjahre .

Im Namen der Angehörigen
Hermann Grotewold

als Testamentsvollstrecker .

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs - Institut

„Niedersachsen " , Gr . Johannisstraße 170 . Zugedachte

Blumenspenden bitten wir dort niederzulegen .

Die Beerdigung findet am Sonnabend vormittag 10 Uhr

von der Kapelle des Buntentors Friedhofes aus statt .

SOZIALIST
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Heute morgen starb nach
kurzer heftiger Krankheit unser
lieber Parteigenosse

der Gastwirt

Gerhard Brinkmann
Einen von unseren Getreuesten haben wir

in ihm verloren .

Wir werden seiner stets gedenken .

NSDAP . , Ortsgruppe Rhaude - Holte
Der Ortsgruppenleiter .

Am 20 . Januar 1937 starb nach
kurzer Krankheit unser treuer

Kamerad , ein alter Kämpfer der
Bewegung

der Truppführer

Gerhard Brinkmann
aus Marienheil .

Wir werden seiner stets gedenken .

SA . - Standarte R52 SA . -Sturmbann III / R 52
WeenerEmden

SA . - Sturm 23 / R52

Collinghorst .

Wohlfahrtskasse
( Begräbniskasse )

Neermoor .

☑

Nach kurzer ,
heftiger Krank
heit verschied
unser treues

MitgliedOrdentl. Mitgliederversammlung
Montag, den 25. Januar d. J. Jann R. van Ohlenabends 6 Uhr , bei Penaat .

Tagesdnung :

1. Rechnungslegung für 1936 .

2 . Wahlen .

3. Anträge und Sonstiges .

R. Tammen , Stapel . Leer , Neueftr . 46. Fernruf 2562 Anschließend Ausverdingung .

aus Jübberde .

Sein Andenken wird bei

uns in Ehren bleiben .

NGB . , Ortsgruppe Remels .
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